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Erneuter Wortbruch einer französischen Offiziersclique

Blitzartiger deutscher Gegenschlag
Die Seefestung Toulon besetzt - Demobilisierung unsicherer französischer Truppenverbände

w

Der Führer an Marschall Petain

res

rumänischen

esse liegt . _ , _
Ich darf rückblickend noch einmal feststen «» , daß es tm Sep¬

tember 1939 nicht Deutschland war , das Frankreich oder England
den Krieg erklärt hat , sondern datz ich im Gegenteil seit der

Übernahme der Regierungsgewalt kaum eine Möglichkeit ver¬

streichen lieft , um das Verhältnis gerade zwischen Deutschland und

Frankreich aus den Belastungen des Versailler Diktats heraus in eine

wirkliche freundschaftliche Zusammenarbeit zu

Der Führer verlieh dem Kommandanten der sechsten
Lnischen Infanterie -Division , Generalleutnant L a s e a r in

Selbstversenkung trotz Gegenbefehls
Alle bolschewistischen Angriffe im mittleren Abschnitt und zwischen Don und Wolga abgeschlagen .

Als ich mich am 11 . November 1942 im Einvernehmen mit

den Verbündeten Deutschlands entschlietzen rnuftte , zur Sicherung
der Verteidigung des Reiches gegenüber dem uns einst von

Frankreich und England aufgezwungenen Kriege die französische
Südküste zu besetzen , geschah es zugleich in der Hoffnung , damit

eine Klärung der inneren Verhältnisse Ihrs -

Landes herbeizuführen , die nicht , nur im deutschen ,
italienischen , sondern ebenso im französischen Inter .

Treiben zum Kriege keinen —------ - ------- ,
Es wird aber auch Ihnen bekannt fein , haft ich noch nach

dem Polen -Feldzug meine früheren Erklärungen wiederholte und

ohne jede Forderung des Deutschen Reiches einen arte »

hen anbot , der nur der europäischen Zusammenarbeit

dah Sie selbst , Herr Marschall an diesem
neu Anteil hatten .
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Berlin , 27 . Roo Der Führer hat an den französischen
Staatsches Marschall Pötain folgendes Schreiben gerichtet :

' Berlin , den 26 . November .

Herr Marschall !

Wöchentlich in « « nögaben Ericheiumrgsze » werktäglich
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Europa einzudringen beabsichtigen . Der Führer und der
Duce haben deshalb auch Toulon besetzen und die unsicheren
Kontingente der französischen Wehrmacht demobilineren
lassen . Das ist keine Maßnahme . die sich gegen Frankreich
oder den französischen Soldaten richtet . Der Sinn dieser
Mahnahme ist vielmehr , den Schutz Europas sicher -

z u st e l l e n und zu verhindern , dah durch Verrat und
Treuebruch neues Leid über Europa gebracht und Frankreich
etwa zum Kriegsschauplatz gemacht wird . Der Führer hat
in seinem an den Marschall Pstain gerichteten Schreiben
ausführlich die Gründe dieses Schrittes dargelegt und er bat
noch einmal auf die von ihm stets bekundete Bereitschaft , mit
Frankreich zusammenzuarbeiten , hingewesen . Es durfte in
der Geschichte einmalig fein , dah ein Staatsmann nach all dem .
was von der Gegenseite an Verrat und Treuebruch geleistet
worden ist . sich dennoch weiterhin zu einer Zusammen¬
arbeit bereit erklärte , wie es der Führer in seinem
Schreiben an Pötain tut . Auch heute noch ist für Frankreich
der Weg zu einer europäischen Zusammenarbeit offen . Es
sollte für die aufbauwilligen Kreise in Frankreich nicht
schwer fein , nunmehr diesen Weg mit ganzer Kraft,zu be¬
schreiten , nachdem endgültig alle jene Elemente ausgeichaltet
wurden , die einer vernünftigen Politik Frankreichs bin -

deWd im Wege standen und die die Zukunft ihres Landes
nicht im Rahmen des neuen Europa glaubten erblicken zu
können , sondern an der Seite jener Mächte , die immer wieder
als die Feinde Europas handeln und die Frankreich selbst
in das tiefste Unglück stürzten . Gerade die jetzt veröffent¬
lichten politischen Anweisungen Churchills
für die englischen Offiziere , in denen er sich mit einer Bol -
schewilierung Deutschlands und das heiht bei der ganzen
Lage Deutschlands auch mit einer Bolschewisierung
Europas einverstanden erklärt und die sowjetischen An¬
griffe auf Finnland und Rumänien ebenso billigt , wie , di «
Vergewaltigung der baltischen Staaten durch die Sowiets ,
zeigt noch einmal , wie g e w i s s e n l a » ,Lis Politik des eng¬
lischen Premiers und seiner Verbündeten ist . Demgegenüber
steht auf der anbeten Seite der von dem tiefsten Verant¬
wortungsgefühl Europa gegenüber getragene Brief des
Führers an Marschall Pütain . Die Mahnabmen der Achse

erleichtern den Franzosen die Entscheidung , da nunmehr die
kurzsichtigen Elemente und die Verbrecher am europäischen
Gedanken ausgeschaltet werden . Der Brief des Führers
weist Frankreich den Wag .

dienen sollte
So wie schon in den ersten Tagen des September 1939 haben

„ ach der Beendigung des PoleN -Feldzuges die Jnteresienten der

europäischen Selbstzerfleischung , sowie der finanziellen Aus¬

nützung des Krieges diesen Appell an die Vernunft

überschrien und die Weiterführung des Krieges um jeden

Preis gefordert . So muhte denn der von Ihrer damaligen

Regierung dem Deutschen Reich und damit letzten Endes dem

mit dem Deutschen Reich verbündeten Italien aufoktroyierte
Kampf mit den Waffen statt mit der Vernunft ausgetragen
werden . . , ,

Trotz dem weltgeschichtlich einmaligen Siege habe ich n t m t s

getan was die französische Ehre hätte kränken

können ' sondern im Waffenstillstandsvertrag nur jene Sich «-

Aus dem Führerhauvtauartier , 27 . Rov . ( Funkmeldung . ) Das

Oberkommando » er Wehrmacht gibt bekannt :

3m Kalmückengebiet wurde die Masst einer Sowjet -
k- oalleriedivisi - n durch deutsch « und rumänische Truppen vernich .
tet brw . zersprengt . Berschiedene Batterien wurden dabei zerstört ,
mehrere hundert Gefangene und zahlreiche Beut » eingebracht .

All « Panzer - und Infanterieangriff « des Feindes im
Wolga - Don - Sebiet scheiterten auch gestern wieder an
dem hervorragenden Kampfgeist der Trupp «. 55 Sowietvanzer
wurden vernichtet . Angriffe von Sturzk - mpssliegerverbänden
ttafrn den Feind mit vernichtender Wirkung . Truppen des Heeres
versenkten auf der Wolga bei Stalingrad zwei Motorschiffe .

Auch an der mittleren Ostfront setzte der Feind seine
Angriffe mit starken Kräften fort . Sie brachen nach erbitterten
Kämpfen unter schweren Berlusten für den Feind zusammen . 192
Panzerkampswagen wurden abgeschosien , davon 34 allein durch
eine Panzerdivision . Kamps - und Sturzkamvsslugzeuge bekämpften
Panrerausammlungeu , Marschkolonnen und Truvvenuuterkünste
mit guter Wirkung .

Deutsch « Trupp «» vernichteten aus der Newa bei der Ab¬
wehr eines seindlichen Übersetzversuchs 22 Boote .

3n der Eyrenaika wurden starke seindliche Ausklärungs -
kräste abgewieseu . Auch in Tunesien kam es zu erfolgreichen
Kämpfen , bei denen der Feind eine gröbere Anzahl Panzer -
kamvftoagen verlor . Deutsche und italienische Lustwasseuverbände
bekämpften seindliche Stellungen , Marschkolonnen und rückwärtige
Lerbindungen .

Deutsche Jäger schosie » im Mittelmeergebiet bei zwei eigenen
Berlusten fünf britische Iagdslugzeuge ab .

Aufterdem verlor die brttische Luftwasfe im Seegeiiet
um England und an der Küste der besetzten Weftgebiete
sechs Flumeuge .

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben , versentte » deutsche
Unterseeboote in den Operationsgebieten vom Eismeer
bis zum Eingang des Indischen Ozeans in zähen Kämpfe » gegen
Geleitzüge und Einzelfahrer neunzehn Schiffe mit 123 006 BRT .

Mit diesen Ersolgkn wurde besonders der seindliche Rach¬
schubverkehr nach den nördlichen Sowjethäfen und nach
dem Mittleren Osten emvsindlich getroffen .

verwandeln .
Deutschland hat dabei an Frankreich keine andere Forderung

gerichtet , als nur die eine , die von Deutschland angebotene Hand

nicht zurückzustoften .
Leider ist es den gewissenlosen angelsächsischen und letzten

Endes auch dort in erster Linie jüdischen Drahtziehern
gelungen , jede versöhnliche Geste des neuen Reiches als ein Zei¬

chen der deutschen Schwäche ausrulegen , jedes Friedensangebot

späterhin als den Beweis eines bevorstehenden Zusammenbruchs .

Während im Deutschen Reiche weder durch die Regierung

noch von irgend einer anderen Seite , sei es durch Reden oder

durch die Presse , an Frankreich Forderungen oder gar die fran¬
zösische Ehre verletzende Anträge gerichtet waren , verlangten die

verantwortlichen Hetzer in Paris die Zerstückelung des Deutschen
Reiches , die Versklavung des deutschen Volkes , die Beseitigung
der Erunolagen unserer sozialen Gesetzgebung , vor allem aber
die restlose Wiederherstellung der unbeschränkten AusvlLyderungs -

rechte der in Deutschland in die gebührenden Schranken zurückge -

wiesenen jüdischen Rasse .
Es ist mir bekannt ,

Anruf der Vernunft
as . Berlin , 28 . Rov . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung . ) Als am 11 . November bte deutsche Wehr¬
macht , um die Gefahr abzuwenden , die Europa von den

Anglo -Amerikanern drohte , den Schutz der französischen
MittelmeerkLste übernahm , war für ., die Franzosen die
Stunde gekommen , sich in die e u r o v a t . s ch e F r o n t v o 11

einzugkiedern . Die Bedeutung dieser Stunde wurde ,
wie schon bald sichtbar , keineswegs überall in Frankreich
verstanden . Die Großzügigkeit des Führers und des Duce ,
die auf die Besetzung des überaus wichtigen Knegshaiens
Toulon durch Achsentruvven verzichteten und dem in
Toulon befindlichen Teil der französischen Flotte die Ver¬
teidigung dieses Abschnittes gegen anglo - amertkanische , An¬
griffe zu übertragen gewillt waren , diese Großzügigkeit
wurde keineswegs in Frankreich richtig ausgelegt . Man
stellte sich zunächst zwar einmal loyal , lab sich aber dock nach
der Gelegenheit um , das gegebene Verfvre ch en so -
bald als möglich wieder zu brechen . Die anglo¬
amerikanisch « Agitation tat das ihre dazu , obwohl der
Streit im Lager der Verräter die Auseinandersetzungen zwi¬
schen $ a 11 an und den Anhängern d e E a ul le s alles
andere als anziehend waren . Wie schon im Falle Giraud
zeigt sich , datz das Ehrenwort eines französischen Offiziers
oftmals wenig Gewicht bat . Man begriff nicht und wollte
nicht sehen , daß Frankreich überhaupt nur im Rahmen eines
neuen Europa gedeihen und sich entwickeln kann , und , man
wollte nicht erkennen , dah die Rolle , die Frankreich künftig
spielen wird , naturgemäß von den Leistungen abhängt , die
es selbst zum Aufbau Europas beiträgt . Es mehrten sich
die Anzeichen dafür , daß weitere französische
Generale und Admirale Treuebruche be¬
gingen und daß vor allem die in Toulon befindliche fran¬
zösische Flotte von ihrem Befehlshaber die Anweisung er¬
hielt , einer eventuellen Landung englischer und amerikani¬
scher Streitkräfte keinen Widerstand entgegenzu -

fetten '

Wieder haben die Achsenmächte sehr schnell die Folge¬
rungen aus einer solchen Entwicklung gezogen . Sie können
es nicht dulden , datz durch den Verrat französischer Offiziere
in der Abwehrfront gegen die Feinde Europas ..w e i ch e
Stellen " entstehen und daß so den Anglo - Amerikanern
möglicherweise die Hintertür geöffnet wird , durch die sie in

rangen gefordert , die eine Wiederaufnahme des Kampfes unter
allen Umständen verhindern sollten .

Es ist auch später niemals eine Forderung erhoben worden ,
die damit tm Widersprach gestanden wäre .

Es ist Ihnen bekannt , Herr Marschall , datz alle Behaup¬
tungen , die von englischer oder amerikanischer Seite als von
den an diesem Kriege hauptsächlich interessierten Antreibern aus¬
gestreut wurden , Deutschland wolle sich der französischen

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Die Rechnung ging nicht auf
Von Fritz ELnther

Die Vereinigten Staaten von Nordamerika waren für
den Europäer bis zum ersten Weltkriege ein Begrtft der
politischen Freiheit und Unabhängigkeit . . ein . Staat , in
dem sich , wie man glaubte , die Individualität iedes Einzel¬
nen ausleben konnte , ein Land , das dem Tüchtigen manch¬
mal die Möglichkeit zu Besitz und Wohlstand auch dann bot .
wenn er völlig mittellos seine Ufer betrat . Diese Vor¬
stellung ist von den Amerikanern selbst eifrig genährt wor¬
den . um die Masse der Einwanderer immer wieder anzn -

ziehen . hie Jahr für Jabr zu Hunderttausenden aus der Alten
Welt in die Neue Welt umnebelten , das Land bestellten ,
die Stabte bevölkerten und eine Industrie aufbauen halfen ,
die mit willigen Arbeitskräften den Reichtum einer dünnen
Oberschicht zu sagenhafter Höhe anschwellen ließ . Mit
mancherlei Strandgut kamen viele tüchtige Menschen ins
Land , die sich allzu leicht und rasch dem Einschmelzungs -

vrozeß unterwarfen , um als hundertprozentige Amerikanae
Mi gelten . Den Hauvtteil der Einwanderer stellte England .
Deutschland und Italien . Aber auch die nordischen Lander
und der Balkan waren sehr stark in den zuletzt aufgestellten
Einwanderungsauoten vertreten . Einen wesentlichen An¬
teil im Verhältnis zu ihrer Gesamtzahl aber stellten die
Juden aus den Ghettos der osteuropäischen Länder , die sich
vermöge ihrer besonderen rasiischen Eigenschaften am schnell¬
sten durchsetzten , sehr bald in bas Geschäft kamen und mtt
spekulativer Witterung für die besonderen Gelegenheiten
ihren Einflutz auf allen Gebieten des wirtschaftlichen und
kulturellen Lebens und , um diesen Einfluß zu behalten ,
schließlich auch in der Politik geltend machten . Amerika
war geradezu das gelobte Land für die Juden , deren Wov
von Osten über Berlin und Paris direkt nach New Bork
führte , wo sie sich besonders gern in der Metropole des
Kapitals und der Börse festsetzlen und mtt ihrem zersetzen¬
den Geschäftsgeist das Bankeetum der Kolonisten eurer
früheren Zeit völlig beherrschten .

Die antieuroväifcke Erundeinstellun «
der Vereinigten Staaten ergab sich zwangsläufig aus bet
heterogenen Masse ihrer Bevölkerung , die das Land ihrer
Väter einst mit mehr ober weniger Grund zur llnzu -
friebenbeit verlassen hatte , um im Sanbe ber unbegrenzten
Möglichkeiten bas Heil zu suchen . Daß bies einigen gelang ,
soll nicht bestritten werden . Don den Millionen aber , bre
dieses Ziel trotz harter Arbeit niemals erreichten , denen
babei in ben seltensten Fällen die Möglichkeit de : Rück¬
wanderung gegeben war , wurde geflisientlich nicht gesprochen .
Es war ihr Schicksal als Masie zu vegetieren und mit ihrer
Fron den Reichtum des Landes , an dem sie selbst keinen An¬
teil hatten , mi mehren . Ein Reichtum , der totes Kapital
blieb , weil den egoistischen Emporkömmlingen von ..Gottes
eigenem Land "

, wie der Amerikaner sein Land zu nennen
liebte , jedes Verständnis für die sozialen Verpflichtungen
der arbeitenden Bevölkerung gegenüber fehlte . So konnte
es Vorkommen , daß die Farmer der reichen Agrargebiete
ihren Weizen verbrennen mutzten , wenn bei guter Ernte die
Preise fielen , während die Masie der arbeitslosen Bevölke -

WLrdigung seiner erfolgreiche » Führung und tapfer « » Haltung
feinet ihm unterstellten Truppen das Eichenlaub zum Ritter¬
kreuz des Eifernen Kreuzes .

♦

Ferner gibt das Oberkommando der Wehrmacht bekannt :
Rach dem Überfall britisch -amerikanischer Streitkräfte auf do »

ftanzöfische Kolonialgebiet rückten deutsche und italienische Trug -
pen in das bis dahin unbesetzte Frankreich ein , um dieses gemein¬
sam mit der französischen Wehrmacht gegen weiter « übrrgrifse dir
britisch -amerikanischen Angreifer zu schützen .

Rach ehrenmörtlicher Verpflichtung französischer Truppen - und
Flottenbefchlshabcr , sich mit ihren Berbände in den Rahmen der
Sesamtverteidigung einzugliedern , wurde nach dem Willen des
Führers die französische Wehrmacht nicht nur unange¬
tastet gelassen , sondern zum Teil verstärkt und ausgerüstet ,
sowie der besonders wichtige Festungsabschnitt Toulon mit der
französischen Mittelmeerslotte selbständiger französischer Verteidi¬
gung Lberlasien .

In der Zwischenzeit haben sich die Ehrenwortbrüch «
und Fluchtversuche hoher sranüisischer Offizier « gehäuft .
Ebenso wurde erkennbar , daft eine systematische Verhetzung der zur
Zusammenarbeit bereiten französische » Wehrmacht durch engd *
sächsische Einflüsse immer weiter um sich griff und in den letzten
Tagen auch bei der Flotte in Toulon Eingang fand .

In der Erkenntnis , daft dies « politisch « Spaltung d «r fran¬
zösischen Wehrmacht in zunehmendem Mafte dir Sicherheit der
deutschen und italienischen Besatzungstruppen gefährdete , und die
Autorität der französischen Staatsführung untergrub , gaben Führer
und Duce in der vergangenen Rächt den Beseht , die F e ft i n g
Toulon 5 n besetze » , die französische Mittelmeer¬
flott « an drr geplanten Ausfahrt zu verhindern
und di « unsicheren Kontingente der französischen Wehrmacht zu
demobilisiere » .

Deutsche u » d italienische Trappen haben diesem Befehl blitz¬
artig Folge geleistet , den an einzelne » Stelle » aufflackernden
Widerstand durch angelsächsische Einwirkung verhetzter Elemente
im Keime erstickt und in wenigen Stunden di « gestellte »
Aufgaben durchgeführt .

Stadt und Hasen Toulon sind seit den frühen
Morgenstunde » fest in der Hand unserer Truppen . Ei »
Teil der französischen Flotte hak sich trotz des Gegenbefehls der
französifchen Regierung versenkt .

Die Demobilisation der zersetzten französischen Ken
bände ist im Gange und wird in Kürze durchgesührt fein .
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Der Führer an Marschall P6tam

sabotieren .

Landung im Einvernehmen mit den Verrätern

Weitere Sicherungsmahnahmen notwendig geworden

Die hentige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

und Abmachungen zu treffen und w . . . .
schall , jederzeit zur Verfügung stehen .

Ich schließ « diesen Bries mit der Hoffnung , daß damit nun
eine Zusammenarbeit « ingeleitet wird , von der
wir von Seiten Frankreichs nichts anderes erwarten als Ein¬
sicht in da » Wesen des gemeinsamen Schicksals Europas und
Loyalität .

Nehmen Sie , Herr Marschall , die Empfindung meiner per -
sSnlichen Verehrung entgegen .

Ihr
gez . Adolf Hitler .

Dis — wie sich nunmehr herausstellt — tin Srnverneh -

men mit zahllosen verräterischen Eener al « n
und Offizieren vorgenommene Landung der amerikanischen
und englischen Truppen in Französisch Nord west , und

Nordasrika hat di « in der Präambel des Waffenstillstandes
festgelegte Voraussetzung des ganzen Vertrages beseitigt und

Deutschland gezwungen , im Verein mit seinem Verbündeten un¬
verzüglich die notwendigen Sicherungsmatz » ahmen
durchzusühren . ,

Es waren mir aber am 11 . November noch nicht
alle Vorgänge bekannt , die zu dieser englisch -ameri¬
kanischen Aktion geführt hatten . Heute weih ich, und Sie , Herr
Marschall , wissen es auch , daff diese Besetzung aus ausdr ü ck-

lichen Wunsch jener französischen Elemente
stattsand , die «inst zum Kriege getrieben hatten und di « auch
jetzt in Frankreich noch nrchl aus der Atmosvbäre des öffentlichen
und vor allem des militäriichen Leben » verschwunden sind . Da »
französische Generale und Admirale deutschen Stellen gegenüber
ihre Ehrenworte gebrochen haben — und zwar zahllose
Male — ist an sich bedauerlich . Daß Sie , Herr Marschall ,

( Fortsetzung

Flotte bemächtigen , oder cs habe in diesem Sinne Forde¬
rungen gestellt , glatte Erfindungen bzw . b e w u 8 t e
Lügen sind

Während das Deutsche Reich infolge des ihm von Frankreich
mit aufgezwungenen Krieges immer noch schwere Opfer zu tragen
hat , konnte das französische Volk seitdem in Frieden leben ,
insoweit ihm nicht seine Verbündeten selbst durch Überfälle zur

geben .
Feldmarschall von R u n d st e d t ist , insoweit es sich um die

deutiche Aktion handelt , befugt , alle notwendigen Anordnungen
und Abmachungen zu treffen und wird Ihnen selbst , Herr Mar -

See oder in der Luft Blutooser zufügten .
In dieser gleichen Zeit hat das deutsche Volk von

1 960 000 Gefangenen über 700 . 000 nach und nach
entlassen , ein Vorgang , der in der Kriegsgeschichte , glaube
ich , einmalig ist Wenn dieser Prozeh sich allmählich totlief , dann
nur , weil leider in Ihrem Lande die intransigenten Elemente

wieder fertig brachten , eine wirkliche Zu -

Au » dem FLhrerhauptouartier , 28 . Rov . (Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht giit bekannt :

Deutsch « und rumänifch « Truv - en wirsen im Westkaukas » »

Angriffe de » Feinde » im Gegenangriff zurück .
Auch ostwärts Alagir » rachen starker « Angrifl « der « erntete

unter Verlust von 35 Vanzerkomvfwasen zusammen . Jagdflieger

schosien hier fieben Sowjetslugzeug « ab .
Motorisierte deutsche Trnvven vernichteten bei entern Vorito »

tn der « almuckenftevoe wiederum eine feindliche Kraste -

« rupve . 800 Gefangene wurden eingebracht .

Zwischen Wolga nnd Don , im grotzen D - nbogen

und in Stalingrad scheiterten wiederum schwere Angriffe

des Feindes in erbitterten Kämpfen . Flak -Artillerie und

Schlachtslieger « rissen wirksam in die Erdkämpfe ein und ver¬

nichteten 34 Sowjet » » » » « ». Nach bisherigen Mel¬

dungen verlor der Feind in der Zeit vom 20 . bi » 27 , November

zwischen Wolga nnd Don 319 Banzerlamvs -

wagen . Außerdem wurden 29 Geschütze zerstört und über 2000

Gesangene eingebracht .

An der Donsront vereitelten italienische Trnvven einen llber -

fetzversnch .

Südwestlich K » l i n i n und im Raum um T » r - v e , dauern

die schweren Abwehrkämvse an . Eigene Gegenangriffe schlugen den

Feind an verschiedene » Abschnitten zurück , wobei erneut 95

Banzer abgeschossen wurden , davon 56 allein durch eine

P - nierdivifion . Kamvfsliegerverbände griffen bei Ta , und Rächt ,

znm Teil bei Schneesturm , « arschkolonuen , Truvvenbereitstellungen

und die Bahnanlagen von Toropez mit guter Wirkung au .

Sturzkamvfslieger erzielten hn hohen Norden Bombentreffer

schweren Kalibers in Bahnhöfen der Murmanft recke .
Ja Nordasrika nur örtlich beschrankte Kamvstatrgkett .

Zeltlager und Kolonnen zwischen « enghafi und « gedabia wurden
mit Bomben und Bordwaffen » elämvft . « eitere Luftangriffe rich .

aber zugeben müssen , daß selbst Ihnen gegenüber solche Generale ,
Admirale und Offiziere den Treueid verletzten , zwingt
mich zu der Erkenntnis , dah Abmachungen mit diesen Elementen
völlig zwecklos sind .

Ich übermittle Ihnen nun anliegend die Beweise , dah feit
dem Einmarsch am 11 . November 1942 erneut feierliche Ver¬
sicherungen abgegeben worden sind , und zwar in Ge¬
stalt von ehrenwörtlichen Erklärungen , die man durch die nun
aufgedeckten Befehle noch am gleichen Tage wieder ge¬
brochen hat .

Es steht fest , dah der Admiral durch seine Versicherung ,
die französisch « Marine würde in Toulon gegen jeden feindlichen
Angriff kämpfen , Deutschland und Italien abermals ge¬
täuscht hat . Denn « ährend et am 11 . November diese Erklärung
abgegeben hatte , ging bereit » am 12 . November ein Befehl hinaus ,
gegen eine eventuelle Landung englischer und amen »

konischer Streitkräfte unter leinen Umständen z »
schtehen .

Zahlreiche andere Lbertretunaen der Wafsenftillstandsbediu »

gungen find unterdes aufdeckt worden .

Neue Ritterkreuzträger
Berlin , 27 . Nvv . Der Führer verlieh das Ritterkreuz

des Eiserner , Kreuzes an Hauptmann Anton Wt ndbirl ,
Bataillonskommandeur in einem Jäaer - Reaimrnt : Oberleut¬
nant d . R . Walter Stracke , Komvaniefübrer in einem
Kradschützenbataillon : Leutnant Günther v . Falken -
Hann , Komvaniefübrer in einem Füger - Regiment : Leut¬
nant d . R . Christoph D u n ck e r . Komvanieftihrer in einem
Pionierbataillon ; Leutnant d . R . Hans Euetschow ,
Komvaniefübrer in einem Erenadtcr -Regiment .

Aus Vorschlag des Reichsmarschalls verlieh der Führer
Las Ritterkreuz an Hauvtmann Janke , Staffelkapitän in
einem Sturzkamvfgeichwader .

Am letzten Mittwoch standen in Stockholm nicht weniger als
6 Sowjetspioue . darunter der Leiter de » Stockholmer so¬
wjetische » Reisebüros , Sidorenk » , vor den Schranken der schwe¬
dischen Gerichte . Die Urteile werden am 2 . Dezember bekannt -
gegeben .

toten sich bei Tag und Nacht gegen Flugstützpunkte und motorifierte
feindliche Kräfte in Tunest «» . Deutsche und italienische Jagdflieger
schosien im getarnten Kamvkraum 20 kelndliche Flugzeuge ab .

Dentsche Säger griffen bei einem Tagesvorstoh zur Südkuste
Englands E i s e n b a h n z i e l e erfolgreich an .

as Die Besetzung Toulons durch die Achsentruvven und die
anderen Mahnahmen Deutschlands und Italiens in Frankreich
haben den Anglo - Amerikanern erneut gezeigt , dah die Achse
nicht zu überrumpeln tst , sondern sich durch eine ganz
auherordentliche Wendigkeit der militärischen und volitrschen
Führung auszeichnet . In den englischen Blättern kommt sehr
deutlich die Betroffenheit über die deutschen Mahnahmen
zum Ausdruck und diese Stimmen lasten klar erkennen , dah man
in England immer noch hoffte , die französischen Verbände und
die französischen Schiffe eines Tages als Bundesgenosten einsetzen
zu können Damit werden nur die deutsche Haltung und die

Mahnahmen der Achse noch einmal klar begründet , Im Läget
der Feinde Hai man denn auch wenig Freude , wenn man im
Augenblick die Wochenbilanz zieht . Man muh feststellen , dah sich
in Afrika der Aufmarsch nur langsam vollzieht und immer wie¬
der sehen sich deshalb auch die anglo - amerikanischen Kommen¬
tatoren veranlabt , ihre Leser und Hörer zur Geduld zu er¬
mahnen Hatte man im Lager unserer Gegner zunächst mit » ro¬
hen Hoffnungen auf die sowjetischen Angriffe geblickt ,
so ist man heute in dieser Hinsicht erheblich zurückhaltender Roch
immer halten hier die außerordentlich schweren Angriffe der
Sowjets an Die hohe Zahl der vernichteten Panzer zeigt , wie
schwer diese Angrisse sind , sie zeigt aber auch die Stärke
der deutschen Abwehr . Wiederum bewährt sich so der
deutsche Soldat tm schwersten Abwehrkamvf glänzend , wenn auch
die Sowjets immer neue Infanterie - und Panzer -Divisionen ein¬
setzen . Aus den Berichten des OKW ergibt sich, dah sie diese
Angriffe mit schweren Verlusten an Menschen und Material be¬
zahlen muffen . Schliehlich hat unsere U -Book -Wasfe erneut ge¬
zeigt , dab sie den Nachschub - unserer EeMer zu treffen weih und
aus den ungeheuer weiten Entfernungen von der Grenze des
Treibeises bis an den Eingang zum Indischen Ozean mit großem
Erfolg operiert .

Truck und Verlag : L Lchellcndergfche Buchdrucken iCWie-badener Zagblatt ,Wiesbaden
Sesamtleitung : Dr . vbil . habil . Gustav Schellenberg und Otto Kaiser . Haupt ,
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rung . dis in Krisenzeiten bis zu 15 Millionen anschwellen
konnte , dem Verhungern vreisßegeben war . Vergeblich hat
man immer wieder mit unzureichenden Mitteln versucht , einen
Ausgleich zu finden . Solche Versuche muhten schon deshalb
zum Scheitern verurteilt sein , weil der kapitalkräftige
Unternehmer nicht auf billige Arbeitskräfte vergichten wollte
und die im Reichtum fast erstickenden Börsenspekulanten jedes
Omer , das mit Geld verknüpft war . ablebuten . Roosevelts
Rew -Deal - Erveriment . mit dem er der inneren Schwierig¬
keiten seines Landes durch die Aufstellung eines neuen
Wirtschaftsplanes Herr werden wollte , ist allein aus diesem
Grunde mißlungen . Es muhte scheitern , weil es der ameri¬
kanische Präsident mit der jüdisch - plutokratischen Oberschicht
nicht verderben wollte . Irgendwie aber muhte die
„ Prosperity " des Landes wieder einmal angekurbelt werden .
Ging es mit friedlichen Mitteln nicht , dann muhten eben
andere Wege beschritten werden . Diese Erkenntnis
führte den in seiner ganzen politischen Laufbahn von jeher
skrupellosen Präsidenten Roosevelt tn die Arme der Kriegs¬
hetzer . die mit jüdischem Instinkt das ganz grohe Geschäft
eines neuen Weltbrandes in Erinnerung an die Zeiten vor
25 Jahren bereits witterten . Die alten verlogenen Phra¬
sen eines Wilson über Befreiungs - und Weltverbesterungs -
vläne muhten wieder einmal herhalten , um eine Ein¬
mischung zu rechtfertigen .

Trotz aller aus wahltaktischen Gründen abgebenen feier¬
lichen Versprechungen , die amerikanische Bevölkerung aus
dem Kriege herauszuhalten , hat Roosevelt von Anfang an
alles getan , was Amerikas aktive Beteiligung am Kriege
unvermeidbar machen mutzte . Angefangen von seiner
feindseligen Einstellung gegenüber dem Wieder¬
aufstieg der jungen europäischen Nationen lange vor dem
Ausbruch des europäischen Krieges , wobei er in . feiner be¬
rühmten Quarantäne - Rede den Nationalsozialismus und
den Faschismus in frechster Weife verhöhnte , bis zur er¬
munternden Hetze seiner europäischen Botschafter und
schliehlich zur eindeutigen Stellungnahme und tatkräftigen
Unterstützung der Gegner der Achsenmächte , die ihn schlieh -
lich an die Seite der Feinde einer Neuordnung Europas in
den Krieg führen muhte . Roosevelt war es . der Frankreich
in den Krieg hetzte und Hilf sverspre chun gen ab¬
gab . um es nach der Niederlage im Stich zu lassen und an
anderer Stelle die Ausweitung des Krieges zu fordern . Was
kümmerte ihn das vergossene Blut und bas Leid der Mensch¬
heit . die er durch seine Haltung in den Krieg hineingehetzt
hatte . Für ihn war allein ausschlaggebend , dah sich sein
aus jüdisch - demokratischem Geist geborenes Mach 16 e -
mufft Jein schrankenlos austoben konnte . Ein Machtbe -
wuhtsein , das nicht weniger erstrebte , als die Beherrschung
der ganzen Welt , um sie mit ihrer wirtschaftlichen Aus¬
beutung für alle Zeiten in das Joch des angelsächsischen
Kapitalismus einzuspannen . Zu diesem Zweck hatte er sich
bereits die verantwortlichen Staatsmänner einer Anzahl
südamerikanischer Staaten gekauft und hörig gemacht . Unter
der Maske der Freiheit und Demokratie versucht er jetzt nach
dem Ausfall der ostafiatifchen Rohstoffgebiete ferne Hand
nach Europa auszustrecken . Sein schrankenloser aus der
Flucht in den Krieg gebotener 3 m v e 11 a 11 s mu s
macht längst nicht mehr Halt vor den Aspirationen des
britischen Bündnispartners . Mit überlegener Geste fetzt er
sich über dessen Absichten und Wünsche hinweg und richtet
sich auch da häuslich ein , wo London ältereRechte zu haben
glaubt . Was sich an Gegensätzen und Widersprüchen tn
seiner Haltung ergibt , wird durch geschickte Tarnung ver¬
deckt . Auf England braucht er jedenfalls , wie fem Vorgehen
in Nordafrika beweist , keine Rücksicht mehr , zu nehmen . . Er
weih , dah fein Freund Eburchill restlos aut ihn angewiesen
ist und daff ihm die Erbmasse des britischen Empire einmal
als reife Frucht in den Sckoh fallen muh .

Der verhinderte amerikanische Überfall aut den euro¬
päischen Kontinent , den Roosevel,t bedenkenlos dem Bolsche¬
wismus , überlassen würde , war nur ein Mittel zum Zweck ,
der ..Befreiunsoersuch " Frankreichs nur bet Sßorwanb für
ben Raub bet französischen Kolonien in Afrika , beten Tote
ihm Verräter öffneten . Seine Versprechungen haben sich
seht schnell als brutale Täuschungen verblendeter
Abtrünniger des französischen Volkes erwiesen , bas nun bas
ganze Leid bes butch Spionage wirksam vorbereiteten Über¬
falles zu tragen hat . Roosevelts letztes Ziel , im ersten An¬
lauf auch aut dem Kontinent Fuff zu fallen , aber mürbe nicht
erreicht . Et bat bie Abwehrkräfte bet europäischen Karnvi -
einheit gegen Plutokraiie unb Bolschewismus unterschätzt
unb nicht mit ben schnellen Eegenmaffnahmen ber Achse ge¬
rechnet . Der deutsche Soldat und feine SBunhesgenoffen
haben nicht die Engländer vom Kontinent vertrieben und
mit den Sieaen über Somietrufflanb bie Gefahr bes . Bolsche¬
wismus in Europa beseitigt , um ben USA - Imperialismus
durch bie Hintertür einzulallen . Alle Vorkehrungen sind
getroffen — und die jüngsten (Eteigntffe haben letzt die letzte
Klarheit für die Durchführung ber Sichetungsmaffnahmen
geschaffen — . um bie Küsten bes Mittelmeeres ebenso unan¬
greifbar zu machen , wie die Fronten am Kanal und an den
Küsten Norwegens . Damit aber haben die Achse unb ihre
Vetbiinbeten bas Kamvffelb für bie . letzte Auseinanber -
setzuna mit dem amerikanischen 3mpertaltsmus Rooseveli -
schet Prägung bestimmt . Die amerikanische Rechnung ist
nicht aufgegangen . Daff sie niemals , amgehen . wirb , bafur
sorgt ber unerschütterliche Kampfeswille . Hie einmütige ..Be¬
reitschaft unb bie überlegene Waffen starke ber Achl - nrnachfe
und ihrer Verbündeten , die ieden Versuch einer Bedrohung
ber euronäischen Freiheit unb ber Neuordnung bes kontinen¬
talen Lebensraumes im Keime ersticken werden .
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ausgesprochen wurde , ber Sohn Napoleons wäre von mir nur

zu dem Zweck nach Paris gebracht worben , um Sie , Herr Mar¬

schall , dabei einzuladen und damit in deutsche Hände zu bringen .
Ich muh nun feststellen , dah Sie . Herr Marschall , selbst da¬

mals immer wieder gebeten hatten , nach Versailles übersiedeln
zu dürfen und ich dies immer ablehnte , mit dem Hinweis darauf ,
die übrige Well würde daraus — unb wenn auch noch so zu

unrecht — die Behauptung ableiten , bie französische Regierung
Bejänbe sich unter deutscher Gewalt .

Obwohl sich schon dieser Vorgang in einem direkten krassen
Gegensatz zu meiner Haltung anläßlich des Wafsenstillstandes
befand , habe ich meine Konseauenzen daraus gezogen , weil es
mir klar war und ist , baff sich auch im französischen Volke Mil¬
lionen fleißiger Arbeitern . Bauern und Bürger befinden , bie in

Ihrem Namen mit diesen Machenschaften nichts zu tun haben ,
sondern selbst auch nur ben Frieden ersehnen .

Ich darf aber hier noch einmal feststellen . Herr Marschall ,
dah ich überhaupt nicht ein Einziges Mal selbst Veranlassung ge¬
nommen habe , ein Mitglied ber französischen Regierung zu mit
zu bitten , sondckni daß alle Aussprachen immer nur statt -

fanden auf Grund des Wunsches
' der fran¬

zösischen Regierung selbst .

Auch die beiden Unterredungen mit Admiral Sarian fan¬
den nur statt auf dessen ausdrückliche Sitte und Ihrem Namen
Herr Marschall .

ziere ober Soldaten , sondern gegen jene Kriegsver¬
brecher , * enen auch jetzt noch nicht genug Blut geflossen ist ,
sondernd bie unentwegt nach neuen Möglichkeiten der Fortdauer .
und der Erweiterung dieser Katastrophe ausspähen .

Ich hab « drshalb den Befehl gegeben , alle jene Einheit « »
der französischen Wehrmacht zu demobilisier « » ,
die , entgegen den Betehlen der eigenen französische » Regier » » » ,
durch Ossiziere verhetzt und zu » i aktiven Widerstand gegen Deutsch¬
land ausgeputscht werden .

6 . Auch diese Maßnahmen , zu denen mich nur das treulose
Verhalten Ihrer Admirale und Generale gezwungen hat , richten

S
— wie schon erwähnt , nicht gegen Frankreich oder den sran -

ischen Soldaten als solchen . Es ist meine ausrichttgs Hoffnung
— und ich weiß mich daran einig mit der Auffassung ? meines Ver¬
bündeten — , daß es möglich sein mutz , dem französischen Staat
wieder eine Wehrmacht zu geben , deren Offiziere wenigstens
dem eigenen Staatsoberhanpte gegenüber ge¬
horsam sind und damit die Gewähr bieten für ben Abschluß
irgendwelcher zwischenstaatlichen Abmachungen und Verträge .

So schmerzlich das im Augenblick für Sie , Herr Marschall , sein
mag , so beruhigend und entlastend wird aber doch die Erkenntnis
wirken , daß ein - Staat ohne eine disziplinierte und gehorsame
Wehrmacht auf die Dauer undenkbar fft .

Und daß deshalb der Neuaufbau einer Ihnen , Herr Marschall ,
selbst im blinden Gehorsam ergebenen Marine , Armee und Luft¬
waffe nicht nur kein Unglück , sondern tm Gegenteil Glück für
Frankreich sein wird .

Rückgewinnung der geraubten Gebiete

Ich möchte endlich aber diesen Brief nicht schließ «« , ohne
Ihnen erneut zu versichern , daß dieser mir auferzwungene Schritt
nicht im geringsten meinen Willen zur Zusammen¬
arbeit mit Frankreich schmälert , sondern ivahrlcheinlich erst die
Voraussetzung für die praktische Verwirklichung schafft . Es ist
weiter mein unbeirrbarer Entschluß , Frankreich bei der
Rückgewinnung der ihm trotz aller gegenteiligen Behaup¬
tungen von den Angelsachsen geraubten kolonialen Ge¬
biet « zu Helsen , und zwar mit allen Mittel » , die dem Reich
zur Verfügung stehen . Es war weder die deutsche noch di « italtr -
nischr Absicht , das französisch « Kolonialr «tch zu zerstöre » oder zu
vernichte » .

Es liegt nun in den Händen der . französischen Staatsgewalt
selbst , die unumgänglich notwendig gewordenen deutschen Maß¬
nahmen so aufzunehmen , daß dadurch kein weiteres Blutvergießen
entsteht , sondern daß sich endlich die Voraussetzungen für eint
wirklich erfolgreiche , allen Teilen nützliche Zusammenarbeit er -

Ich darf Ihnen , Herr Marschall , -nun daraufhin folgendes zur
Kenntnis bringen :

1 . Ich Bin mir Bewußt , daß Sie persönlich , Herr Mar¬

schall , an diesen Dingen keinen Anteil ffaBen und daher
am schwersten darunter leiden werden .

2 . Ich I;aBe bie Interessen eines Volkes zu ver¬
trete » , b em ber Krieg aufgezwungen wurde , und
das verpflichtet ist , um seiner SelBsterhaltung willen gegen jene
zu kämpfen , die diesen Krieg veranlaßten und die ihn heute wei¬

terführen , und zwar weiterfuhren mit dem Ziel einer Vernichtung
ganz Europas int Dienst einer europäischen , teils außereuropäischen
lüdtsch -angelsachsischen Clique .

3 . Ich Bin gezwungen , diesen Krieg endlich weiterzufuhren tm
Kamen jener Millionen Menschen nicht nur meines eigenen
Volkes , die sich aus dem Druck einer kapitalistischen rück -

sichtslosen Ausplünderung Befreit Bußen unb nicht
gewillt sind , für alle Zeiten bas Opfer nicht nur einer internatio¬
nalen Ausplünberung , sonbern ber endgültigen Vernichtung ihres
Volkstums zu werden m

4. Das deutsche Soli , in desien Name » ich Ihnen , Herr Mar¬
schall , dies « Erklärung abg «b «, hat tetnen Haß gegen das fran¬
zösische . Aber ich bin als sein Führer und Vertreter entschlösse « ,
unter leinen Umständen durch die Duldung vo » Manipulationen
jener Elemente , die diese » entsetzlichen Krieg verursachten , Deutsch¬
land und darüber , hinaus ganz Europa einem Chaos
auszuliefer « . Ich werde daher gegen jene Einrichtungen
und vor allem jene Personen Stellung nehmen , bie zwischen dem

französische » und dein deutschen Voll auch in der Zukunft jede Zu¬
sammenarbeit verhindern wolle « , die schon einst mit der schweren
Blutschuld des Ausbruchs des Krieges beladen , jetzt anscheinend
zum zweiten Male ihre Stunde für gekommen erachten , im Süden
Europas ein Einfallstvr für Einbrüche außer¬
kontinentaler Mächte zu schaffen .

5 . Ich hab « deshalb nunmehr nach der . Kenntnis der neuen

Ehrenwortbrüche französischer Offiziere , Generale und Admirale

durch die nunmehr bewiesene Absicht , den englisch - jüdischen Kriegs¬
verbrechern auch Frankreich ähnlich wie Rorvafrika zu offnen , den

Befehl gegeben , Toulon sofort zu besetzen , die Schiff «
am Ausfahren zu verhindern o6 «r sie zu vernichten
und jeden Widerstand , wenn notwendig , mit äußerster Gewalt

zu brechen .
Es ist dies kein Kampf gegen ehrliebende französische Ossi¬

Schwere Sowjetangriffe gescheitert
Panier in acht Tagen vernichtet - Gegenangriff « südwestlich Kalinin - 95 Panzer abgeschossen - Feindlich « Kriiftegrnpp « in

ber Kalmückensteppe vernichtet — Sowjets verloren ostwärts Alagir 85 Panzer — 20 Flugzeug « tn Jlorbaftita adgcichoffeu

selbst es immer
sammenarbeit zu ,___________

Es war Ihr eigener Wunsch , Herr Marschall , mich einst zu
sprechen , um die Möglichkeiten einer solchen Zusammenarbeit zu
finden und niederzulegen . Ich Bin diesem Wunsche nachgekom¬
men , und es wurden nun in Montoire Besprechungen ge¬
führt , die , wie ich der ÜBerzeugung war , die Grundlage zu einer
allgemeinen Entspannung hätten gefielt können .

Es ist leider damals den Interessenten des Krieges in

Frankreich seihst gelungen , schon wenige Wochen später diese Zu -

(ammenarBeit zu Fall zu Bringen , unter einer Motivierung , die

für mich auch persönlich unendlich verletzend wirken
muffte . Ich muff hier feststellen , baff ganz offen die Behauptung
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Im Kurhaus

«Lrvsitss Kinfonts konrsrt

Karl 6 6 ö f e r . der vom Westerwald stammende 43iährine
derzeitige Leiter des tnufitahidien Lebens in Osnabrück erneut nck
als Komponist neuzeitlicher Prägung bereits eines nuten Rmes .
Zn MuRkdirettor August Bo a t bat er mit leinen Werken wreder -
nolt einen stets bereiten Fürsprecher gebabt so wurde u . a . von
ihm und dem Chor bet Stabt Wiesbaden die Kantate ..Die Kelter
zum erfolgreichen Klinnen gebrockt so fand die stofiliL und formal
Mirkunnssichere Sinfonie in O -dur interessierte Suhöter . 3m « peilen
Zinfoniekonzett am gcftrtgen Freitag stand die Ouvertüre rn
D =bur an der Spitze des vornebmen Programms ' Re wurde Mer
uraurgefübrt und erwies lich als das Werk einer uriorunflhmen
aus dem Vollen schaffenden Persönlichkeit . Durch strafte Fortm
gebung wirkungsvolle Eegenlättlichkeit . eigenwücksige . modern nw
gebende lonhtradte und klangvolle Instrumentation fefielte es bis
zulebt den Hörer . Mir die beifällige 'Aufnahme tonnte der an¬
wesende Komponist lelbft Rch bedanken . Noch der Ouvertüre trat
bet Solist bes Abenbs in Erscheinung ^ Walter Barvlli aus
Wien der Rch als glönsenber Pertreter seines Instrumentes be¬
kundete und mit einem Schlage in die vorderste Reibe der JSetaer
von Ruf und Rang ruckte . Er spielte den Solovart des BioliN
konzertes von Brahms mit lener technischen Verve , die mit wielem
der Leichtigkeit alle techninhen Probleme meistert entwickelte in
der Tongebung männliche Größe und beglückende Rnnjtme Warme
und zeigte in der musikalischen Ausdeutung natürliche tret
schürfende Empfindung So gestaltete et feine "ilufgabc tediniiai
und musikalisch gleich vollendet und bereitete den Zuhörern einen
restlosen Genug . Diele zollten ibren Dank durch lebbattesten BeifaU
den Herr Barvlli nur durch eine Zugabe lEanotte aus der isatttta
in kl -dur von Backl beschwichtigen konnte . Den weitesten Rauin
nafim die leckste Sinfönie von Bruckner tm Programm ein Sie
wurde in den 3obren 1879 —81 geschrieben ' die beiden Mittel gbe
füfnte Wilhelm Jahn der von 1864 — 81 Kaoellmeuter tn 5ßtes =
baden war . in Wien auf Eine Gelamiouftübrung »and ent naw
Bruckner » lobe itatt . Das Werk erlcheiyt wie eine gewaltige
Raturbichtung in der alles durchweg auf rreubige Belobung ein -

o,st «Nt ist Der erfte « ob in breitet Feierlichkeit ausfhnaenb bas
Abagio von eckt Brucknerlcher Weibe bis zur selig ?» Verzücktheit
fteigenb bas Scherzo iluchtig zerflatternd . 3m Ino ist Mozarts
gemehlte Anmut bas Vorbild .gewesen und bas mnale _ tn bei
iSriinbung vielleicht etwas iLwqcker als die oorbetgebenbe Satze
oatff beionbets burck bie gewaltigen Klangneigerungen namentlich
aegendenSchlutz bin . Das Sinfonie - und K u t o r ck eite r
bet Stabt Wiesbaden bas idion butck einfübliame klang ' ckone
Bealeitun

'
a der lolistilchen Darbietung berechtigten Anteil am

ErÄg batte
"

i <,t
"

fefv " " " " e =n her Mnnf -^ nins

der Pruui '. tttchei , w,iuonie ui '.« aUc . C *. .orii — . . . . . . e .itia . . . . -

feine Klangmöglichkeiten vom zartlckwingenben Piano bis zum
glänzenden , kraftstrobenden Sorte in vollstem Mabe und folgte
willig allen Zeichen , die Musikdirektor August Vogt alles be -
berrlchendeii Auges und mit warmem Imouls gab Die una - *r "' <i»e
Wiedergabe der Sinfonie löste bei den Zuborern lebbaiteste Bei¬
fallskundgebungen aus . Frist Zeck

Äus Run ff unö Ccban
- Goethe -Medaille für Btofelfor Raabe . Der Führet bat

dem PräRdenten bei ReicksmüRkkammer Prof . Di . Peter Raabe
tn Weimar aus Anlab bet Vollendung feines 70 . Lebensiabres
in Anerkennung feiner Verdienste um das deutsche Musikleben bie
Goethe -Medaille für Kunst und Willenfckaft verlieben . — Reicks -
mmilter Dr Goebbels übermittelte dem 1 ' räRbenten bet
ReicksmüRkkammer Prof Dr Raabe zur Vollendung feines
70 , Lebensiabres in einem berzlick geholfenen Schreiben feine
Glückwünsche Er gedockte babei "bet groben Perdienste bes Jubilars
um bie deutsche Mustk und fvrack ihm für fein erfolgteickes Wirken
tut die Neugestaltung bes deutschen musikalischen gebens feine
besondere Anerkennung aus Durch den Leiter bet Abteilung Mustk
hn Reichsministerium für Volksaufklatung unb Ptovaganba
© eneialtnfenbant Dr . Drewes lieft Dr Goebbels Dr . Raabe eine
Plastik von Ptofestor Klimfck als Gelckenk überreichen — Reichs¬
minister Dr . Frick hat bem Präsidenten bei ReichsmuRkkammet
Ptofestor Dr . Raabe in dankbarer Anerkennung feines künstle¬
rischen Schaffens zum 70 Geburtstag herzliche Wünsche für fein
persönliches Wohlergehen und weitere erfolgreiche Wirkfamkeit
ausgesprochen . ,
_ .

* Eickendorfs als Bermäcktnis und Berpflicktung . Mit eitler
Feitkundgebung im Kattowitzet Ooernbaus fand die deuticke
Eickendorff -Wocke 1942 am 85 xobestage bes Dichters ihren Höhe¬
punkt Hatte am läge zuvor Reicksdramaturg Dr öcklöster die
weltanfLaulicke und geistige e- tellung unfetet Zeit tum Begriff
der Romantik umriffen lo befckattigte stck hier Reicksletter
Baldur v . Schirach Schirmherr bet beuttoen Eickenbottt -
Wocke mit der Persönlichkeit bes Dichters selbst Seine Rebe schil¬
derte Eichenborff als ..Dichter bes nationalen Gemüts " bet heute
noch gerade aut die Jugend einen fast rnagifcken Zauber ausube
und als Menschen von vorbildlich männlicket und deutfckei
Haltung Has dichterische Wort Eickendorffs in feinen Lietzern
brachte bann die meisterliche Sprechkunst Heinrick Georges einer
begeisterten Söietgemeinbe nahe Vor bet , restkunbgebnng hatte
Gauleiter Biackt ben Senat unb Bei tat bet deutschen Eickendorfs -
Stiftung empfangen , um eine Reibe verdienter vorderer bet
Eickendorft -Pslege mit bet neugeftifteten Eickenborff - Plakette aus -
meidmen Reichsleiter v . Sckiiack Reicksbramatuig Dr Scklöster
Ministerialrai W ' lfrid Bade Präsident Kate , bie Intendanten
Heinrich George Dr . Wartifck und Suttle , die Dicktet Alfons

tt .to Mrrndom wwtc Profcsior

tum und in Rumänien .berechtigte Matz nahmen der

Die U - Bootgefahr bleibt das Kernproblem
Eine Warnung des britischen

,en
ien

sich übet 120 !-------- „ ---- , ----- — ----------------
Kapstadt hinaus erstreckt ' Angesichts dieser Tatsachen ist es be¬
greiflich , daß Admiral Calvin die weitere Entwicklung mit kaum
verhehlten Besorgnisten betrachtet .

Ritterkreuzträger des Heeres gefallen
Heldentod des Hauptmanns Pfeiffer

Berlin , 27 Nov . Bei den hatten Kämpfen im Raume süd¬

lich Stalingrad fiel am 12 , November 1942 Ritterkreuz¬

träger Hauptmann Helmut Pfeiffer als Bataillons -Kommmi -

beut in einem Grenadier -Regiment .
Mitte September 1942 wurde diesem vorbildlich tapferen

Offizier vom Führest für sein tatkräftiges unb kühnes Handeln

bas Ritterkreuz bes Eisernen Kreuzes verliehen . Aus selbstän¬
digem Entschluß griff er im August , seinen Grenadieren vor -

ausftürmenb , zahlenmäßig überlegene feindliche Kräfte an unb

vereitelte dadurch nach hartem Ringen deren Versuch , eine be¬

reits eingeschlostene bolschewistische Kamvsgruppe zu entsetzen .

wt . Der Pariser „Motin " führt den Franzosen ^ die ihre angel¬
sächsischen Sympathien teilweise immer noch nicht überwunden
haben , eindringlich vor Augen , daß die Amerikaner gar
nicht daran denken , den Kolonialbesitz Frank¬
reichs in Rordafrika jemals wieder herauszugeben .
Seit Jahren , so schreibt bas Blatt , haben bie USA . in Afrika
ungeheure Kapitalien in Wirtschaftsunternehmungen
angelegt . Seit 1941 grünbeten sie bort ein bichtmaschiges Retz
von Flugverbindungen , schufen tn ihren Stützpunkten in Westafrika
riesige Hasenanlagen unb bauten mit großen Kosten bie Äerbin -
bungen mit Ostasrika unb zum Nil hin aus . Die Ausbeutung bei
lanbwirtschastlichen Hilfsquellen unb bei Bobenschätze mutbe , als
Etiatz füt bie Vetluste im Pazifik , in gtoßem Umfange ausgenom¬
men . Wer bie Finanzleute bet Wallstteet kennt , weiß , baß sie iht
Gelb nicht nyt vollen Händen zum Fenstei hinauswetsen , baß sie
vielmeht mit massiven Gewinnen in bet Zukunft
technen . Unter biesen Voraussetzungen ist es lächerlich noch
an eine beschränkte Besetzungsbauei zu militärischen Zwecken zu
glauben . Die Beweisführung ist so einleuchtend , baß sie selbst
bem verhetztesten Franzosen bie Augen öffnen sollte .

Gipse ! Churchittscher Verantwortungslosigkeit
Gan » Europa bem Bolschewismus » reisgegeben

Die Raubpolitik Roosevelts eindeutig bewiesen
Riesige Kapital - Investierungen in Nordafrika

der Meisterung der ll - Boor - Gefahr besteht ; eine
die einen noch nie dagewesenen Einsatz erfordert . 3m

Admiral auf die Abhängigkeit des Nord

sowjetischen Führung " gewesen seien . Damit wird die bittere
Leidenszeit dieser Völker abgetan , weil es der britische Egoismus
so verlangt Denn immer wieder verweist Churchill auf den
kaum abzuschätzenden Vorteil , den der Kriegseintritt
bet Sowjetunion füt England brachte . Selbstverständlich ist , daß

Aus bem etläuternben Bericht , ben das OKW zur ।
Sondermeldung gibt , geht hervor , baß an bet norbameril
Küste fast 30 000 LRT besonders wertvollen Spezial -
f d) i f f s r a u m s vernichtet wurden , darunter der erst fünf Mo¬
nate alte , schnelle und 16 000 Tonnen fassende Tanker „ C a b d o “ .
3n sübamerikanischen Gewästern , auf ben Wegen von unb nach
Afrika unb im Seegebiet Mittelamerikas fielen ben deutschen Tor¬
pedos vorwiegend mit Stückgut und Kriegsmaterial beladene
Dampfer zum Opfer . Darunter befand sich ein 8000 BRT . großer
Schnellfrachter , der nach 24stündiger zäher Verfolgung erreicht und

Wie wenig Aussicht aber für die Engländer verblieben ist , je¬
mals bie U -Bootgefahr zu meistern , zeigen gerabe die Erfolge im
November , in einem Monat , bet infolge starker Nebelbildung ,
gewaltiger Stürme , Regen - , Schnee - unb Hagelschauer die
schwer st en A n f o t b e r u n g e tt an unsere U - Boot -

Besatzungen stellt . Wenn bas Sehrohr ständig in ben Wellen¬
bergen versinkt , von Hagel - unb Schneeböen verklebt wird , ist es

schon eine Kunst , einen Dampfer ins Visier zu bekommen , eine
noch größere Kunst , ihn darin zu behalten , bis der Torpedo ge¬
löst werden kann . Hinzu kommt , baß bie Briten uttb Amerikaner
natürlich auch nicht müßig sinb unb ihre Abwehrmaßnah -
men von Monat zu Monat verstärken unb jebe darin
klaffende Lücke zu schließen suchen Trotzdem ist es unseren Unter¬

seebooten in einem Kamps , in bem sich ihr Mut , ihre Zähigkeit
unb ihr überragenbes Können stets von neuem beweist ,
gelungen , in bem ausgesprochenen Schlechtwetter -Monat November
Rekoroversenkungsziffern zu erreichen . Aus einem Schlachtfeld , bas

Breitengrade hinweg , von Neufunblanb bis über

verweist der Admiral auf die Abhängigkeit des N o r b a f r t k a -

Unternehmens von ben Seeoetbinbungen unb erklärt : Em
Wort ber Warnung ist hier notwendig , da die Afrika -

Expedition völlig von dem Schiffsraum abhängt , ber zu ihrem
Schutz unb zu ihrer Versorgung abgebrackt werben kann So lange
bie Meerenge zwischen Tunis unb Sizilien noch unter bet Kon¬
trolle ber U -Boote , der Schnellboote unb Flugzeuge bet Achsen¬
mächte stehe , könne von einer Wiederherstellung bet Durchfahrt
durch bas Mittelmeer nicht bie Rebe sein .

ein kommunistisches Deutschland bie Bolschewisierung Frankreichs ,
Spaniens , Skandinaviens usw , zur Folge hätte . Ganz Europa
würde zu einem Bestandteil ber Sowjetunion , würbe unter bem
Terror bes jübisch -bolfchewistischtn Morbregimes verbluten . Unb
bas nur , weil Churchill das kapitalistische Ausbeutungsviinziv
nicht aufgeben will . Dieser unerhörte Verrat an Europa beweist
aber auch bie verzweifelte Lage Englanbs , bas eine
Selbstmordvolitik treibt unb nach bem Motto „Nach uns
bie Sünbflut “ handelt . Denn baß ber Bolschewismus in bem
von Churchill erhofften Fall nicht tatenlos an bet Kanalküste
stehen bliebe dürfte auch bem naivsten Gemüt einleuchten .

Aber nicht nur Europa , auch Stalin wird sich für dieses
Machwerk Churchills interessieren . Geht daraus doch einwand¬

frei hervor , baß man bie Sowjetunion in Lonbon nut als
Mittel zum Zweck als gewaltige Silfsttuvve , zu gebrau¬
chen hofft Der Eintritt ber Sowjetunion in ben Krieg , so heißt
es in bem Instruktionsbesehl , stellt für England eine wichtige
Entlastung bat „Jede Bomb »» die auf ein sowjetisches Dort
fällt , ist eine weniger auf London , Malta oder Tobruk . Jeder
Tank , bei an bet Ostfront eingesetzt ist , ist einet weniger in der
westlichen Wüste , ober für einen deutschen Angriff ." Aber selbst
nach dieser Begründung scheint Churchill nicht sicher zu sein , ob er
mit seinen Ausführungen bei allen britischen Osizieten und
Soldaten Verständnis findet . So fügt er denn mit dem ihm
typischen Zynismus die Bemerkung hinzu : „ Wenn es Trost
bringt , so mögen sie sich an bas englische Sprichwort halten :
Jeder Prügel ist recht , um damit einen schmutzigen Hund zu
schlagen "

Ein Dokument , bas überall ba , wo man noch Zweifel über
bie Absichten Englands hegt , die Augen öffnen sollte . Vor allem

auch in Frankreich , wo cs immer noch Kreise gibt , die nicht
wissen , was sie Europa schuldig sind . Die Truppen bet Achsen¬
mächte aber werben dafür sorgen , baß biefer » " meine Anschlag
Churchills auf bie Kulturnationen bes Konti » - ns zunichte ge¬
macht wird . A

wt . Es ist verständlich , daß Ehurchill seinen Engländern , bie
immer wieder britische Niederlagen zur Kenntnis nehmen mußten ,’
eine große , erfolgversprechende Perspektive zu bieten versucht .
Au » diesem Grunde übertrieb et bie Bedeutung bes Überfalles auf
Franzöfifch -Norbaftika so maßlos , in bet Hoffnung , damit das
Interesse von den eigentlichen Gefahrenquellen ab¬
zulenken . Aber die Lügenregie hat wieder einmal nicht geklappt
und ein britischer Admiral , Sir Ragnar Co 1 oin , bescheinigt
bem Plutokratenhäuptling , daß nicht irgendein Afrika -Abenteuer
für das Schicksal Englands entscheidend ist , sondern bie Schlacht
auf ben Meeren . Von ihrem Ausgang , so sagt Calvin , hängt alles
übrige ab . Viele von uns Englänbein , die bemitleidens¬
wert weuig von ber Tonnagefchlacht erfahren ,
sehen immer noch nicht ein , daß unsere Aufgabe in erster Linie in
ber Meisterung ber U - Boot - Eefahr besteht ; eine Ausgabe ,. . . - ■ " - *- - 1 weiteren

Admirals Sir Magnat Calvin

vernichtet wurde . In den Randgewäsiem des Indischen Ozeans
verloren die Briten einen mit loOOO Tonnen Benzin beladenen
Tanker . Hier ging auch ber erst in biefem Iahte fertiggeftellte
amerikanische Turbinendampfer „ Alcoa -Pathfindei , 6900 BRT . ,
verloren . _ ___ __

Generalleutnant Lascar
Bukarest , 2 . Nov Der Kommandeur der sechsten rumänischen

Infanterie -Division , Generalleutnant Mihail L a s c a r , bem

vom Führer bas Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes verliehen worden ist , steht im 54 . Lebensjahr . Sein
Vater war stellvertretender Präfekt . Sascar erhielt im . Jahre
1910 auf ber Bukarester Offizierschule bas Leutnantpatent . 3 m

ersten Weltkrieg würbe er schwer verwundet . 3m

Jahre 1919 übernahm er sein erstes Truppenkommando in bem
bamals noch ständig von bolschewistischen Banden bedrohten
Besiarabien , wo er sich bei P 1 o o durch Niederschlagung einer von
bolschewistifchen Banden anaefttfteten Revolte auszeichnete . Als
Major studierte er an der Universität Bukarest Rechts¬
wissenschaft . 1925 bestand er bas juristische Staatsexamen
mit bem Prädikat „magna cum laude " . Er erhielt später eine
Professur an der Kriegsakademie und übernahm
bei Ausbruch bes Krieges wieder ein Truppenkommando . An
der Wiedereroberung Bessarabiens war er führend beteiligt . Der
General , den seine Soldaten immer wieder in den
ersten Linien sahen , trägt die höchste rumänische Tavser -
keitsauszeichnung , den Orden Michaels des Tapferen und war
nach bem Marschall Antonescu ber zweite rumänische Sol¬
dat , der das Ritterkreuz bes Eisernen Kreuzes erhielt .

Mil 60 Jahren Verspätung
Der - soziale Fortschritt "

, den London für die Zukunft ankündigt ,
wat im Deutschland Bismarcks bereits Wirklichkeit

Stockholm , 27 . Nov . Mit großem Wortschwall gibt Reuters

Sonderkorrespondent einen Auszug aus bem sogenannten

„Beveridge - Proiokol I“ , das die britische Regierung letzt

endlich im vierten Jahre dieses Krieges herausgibt , um auch ein¬

mal etwas für bie Arbeiterschaft iu tun , btc bie

Hauptlast auch dieses Krieges , wie des vorigen , zu tragen hat unb

daher mit steigendem Unwillen das aufreizende Gebaren
ber kleinen Schicht der Plutokraten und bei giotzeren der

Kiiegsgewinnlei mit ansehen muß . Angesichts ber unbe¬

schreiblichen sozialen Not in England vermag man nur ein

ironisches Lächeln aufzubringen , wenn mit salbungsvollen Worten

jetzt Reklame für das „Beveridge -Protokoll " gemacht wird bas

Reuter als eine „ revolutionäre Tat " bezeichnet , bie bie Devise

„Freisein von Not " jener sagenhaften Atlantik -Charta in praktische

Wirklichkeit umtosen soll . Das „Beveribge -Protokoll " bringt näm¬

lich bie Vorschläge über eine „ vollstänbige zwangsweise Staats¬

versicherung für jede Form persönlichen Mangels " Porgeseyen t,t
eine Sozialversicherung gegen Krankheit unb Arbeits -

losigkeit , eine Rentenversicherung für bas Alter , für Witwen
unb Waisen . Die Kosten dieser Versicherung solle » durch Beitrage
von Arbeitnehmer unb Arbeitgeber aufgebracht werden .

*

Das ist alles "? 3awohl . dos ist tatsächlich alles ! England bringt
mit diesem Tamtam jetzt endlich , endlich ! — auch eine S o z i a l -

versicherung -in Vorschlag , wie sie in Deutschland in

ihren Grundzügen bereits im Jahre 18 83 durch
Bismarck eingeführt worben ist , also schon fast 80 Fahre besteht !

Dabei hebt ber Sonderkorrespondent Reuters , bet sich an ber

riesigen Wortzahl bes Dokumentes berauscht , ba es über 600 000
Worte umfassen soll , noch ausdrücklich hervor , daß das

.Beveridge -Protokoll " das erste soziale Dokument seiner Art in

Großbritannien überhaupt ist Dazu werden bittere Trän - n dar¬
über vergossen , daß für bie soziale Sicherung bes besitzlosen
Arbeiters jetzt auch Englands Plutokraten von ihrem Einkommen

alljährlich so und so viele Schillinge oder gar Pfunde an den

Staat werden zahlen müficn . Noch bedenklicher wird der Ver¬
treter des Reuterbüros , als er mitteilen muß . daß alle Privat -

verficherungen unter der neuen Sozialversicherung schwer
zu leiden haben werden . Er bezeichnete das „Beveridge -Protokoll "

als eine direkte Herausforderung der Versicherungsgesellschaften . "

die um ihre fetten Dividenden besorgt sind , unb prophezeit deren

scharfe Opposition gegenüber , ben neuen Vorschlägen .
Man sieht also : Die V e r ö s f e n t I i ch u n g bes „ Beveridge -

Protokolls " und die Einführung feiner Vorschläge sind zweierlei .
Zunächst soll erst einmal durch bie Einbringung deMGesetzent -

wurses ber notleidende Arbeiter etwas beruh HFt werden .
Bis der Entwurf Gesetz geworden ist — bis dahin fließt noch viel

. Wasier bie Themse hinab Bis bas Gesetz in erster , zweiter und
dritter Lesung durch das Parlament hindurchgebracht ist wird in

echt demokratischer Weise durch Abänderungsanträge und der¬

gleichen soviel Wasser in den Wein bei „sozialen Meuotbnung "

Englands gegossen sein , daß die Plutokraten Großbritanniens
schließlich keinen Schaden erleiden weiden .

Kz . Für jeden Europäer , der nicht mit Blindheit geschlagen
ober was gleidjbcbeutenb ist , nicht im angelsächsischen Fahrwasser
segelt , stellt ber Bolschewismus bie größte , leben -
bedrohende Gefahr bat Eine Erkenntnis , bet man sich
in Portugal ebensowenig verschließt , wie etwa in Rumänien . Der
Sieg bes Bolschewismus würbe ben Untergang bes
Abendlandes , Jebet völkischen Eigenart , Gesittung unb Kul¬
tur bebeuten Daran zu zweifeln , ist einem mit Vernunft begab¬
ten Menschen nach bem spanischen Bürgerkrieg , nach bem Be -
lanntmerben bet Massenmotbe im Baltikum unb in Besiarabien ,
nach bet Enthüllung der Zustände in ber Sowjetunion , wie sie
sich unseren Truppen barboten , nicht mehr erlaubt . Das muß
eindeutig sestgestellt werden , wenn man bie Verant¬
wortungslosigkeit , bie aus bem nachstehenden Befehl
Churchills an die englischen Offiziere in Nordafrika spricht , in
ihrem ganzen , unglaublichem Umfang empfinden will . 3n diesem
Dokument der Schande spricht Churchill bie völlig unlogische
Erwartung aus , daß sich bas russische Volk nach seinem Sieg vom
Kommunismus befreien konnte . Eine Auffassung , bie übrigens
Stalin mit Interesse zur Kenntnis nehmen dürste . Aber selbst
wenn bie Deutschen , so heißt es bann weiter , als Folge
eines sowjetischen Sieges , Kommunisten werden
sollten , wären sie als eine Gruppe ( !) bolschewistischer
Republiken eine geringere Gefahr für Frieden unb Freiheit , als
sie es untei bet Regierung Friedrichs des Großen , Bismarcks ,
Wilhelms n unb Adolf Hitlers waren Aber nicht genug damit ,
daß Churchill bereit ist , bas Kulturvolk ber europäischen Mitte
seinem Saß und feiner plutoktatischen Profitgier zu opfern , et
sucht feinen Offizieren auch noch klar zu machen , daß die
sowjetischen Aggressionen und Invasionen in Finnland , im Balti -

Das Vorgehen der Amerikaner unb Engländer in Marokko
unb Algerien ist ganz dazu angetan , bie Auffassung bes „ Slatin “

zu unterbauen . Man treibt eine bewußte Fnflations -
Politik unb stellt einen Wechselkurs von 301 Franken für ein
englisches Pfunb auf , was einer Abwertung von f a st 50 %
gleichkommt . Die Folge ist eine Verschleuderung bet Landesvorräte ,
eine Bereicherung bet Besatzungstruppen unb die völlige Ver¬
armung ber einheimischen Bevölkerung . Der
Zahlungsmittelzufluß ist unkontrollierbar unb besitzt keinerlei
Warendeckung . Das Militärgelb hat nut in den besetzten Ge¬
bieten Gültigkeit unb kann zu Wareneinkäusen im Ausland nicht
verwertet werden Zwangsläufig werden sich also die gleichen Zu¬
stände einftellen , wie in Iran , Irak und Ägypten , die
heute schon unter ernsten Ernährungsschwierigkeiten , teilweise
unter Hungersnot , leiden . In Ägypten sind die Lebenshaltungs¬
kosten , um nur ein Beispiel herauszugreifen , um 240 % gegenüber
dem Vorkriegsniveau gestiegen . Mit ber wirtschaftlichen Verelen¬
dung der einheimischen Bevölkerung hassen die Amerikaner und
Briten von vornherein jeden auftommenben Wiberstandswülen zu
etbrosieln und bie wehrlosen Massen ihren Plänen gefügig zu
machen .

tnet

Flrtz Lubrick . sind u . a . die ersten Trager bet Plakette , bie in
Zukunft all iaht lick , zur .Eickenborii -Wocke verlieben werben ioll .

.
* Deuticke Künstler im Auslande . Unter den zahlreichen Gast -

wtelen deutscher Künstler im Ausland tagten in bei vergangenen
fcboäie oret beionbets hervor In Stockholm bitigierte Wilhelm
hurtwangler mehrere Walküre -Ausführungen unb einige
Sinfoniekonzerte . In Bubavest zeigte das Berliner Schillertheater
feine Inszenierung von Hauvimanns Belnnb " 3n Butatest stand
das Musikleben , drei Tage lang im Zeichen mehrerer Konzerte
Wilhelm Kemvns In Portugal und eoanten errang bas Berliner
ftammerpr4efter Hans von Pembas große Erfolge .
,

” Rico Do stal schrieb die , Musik zu zwei neuen Werken ber
heiteren Musikbühne . 3m Berliner Admiralsvalast würbe bie im
tefaatsaurtrag entstandene Operette Manina ( Tert von Adler
unb Lirl uiaufgefübrt . in Chemnitz bas musikalücke Lustspiel

Eva tm Abendkleid " fiert Franz Krtbitzs ,* Walther Ahendroths neue Sinfonie . In der Dresdner Phil¬
harmonie brackte . Fritz Lehmann als Gastdirigent die zweite
Sinfonie bes Berliner Tonkunfttos unb Musil,ckttitstellers Wairher
Abenbroth zur . Uraunuhrung . Das Werk ist aast , b - s Komn - nisten
eigener Anweisung eine Musiztersinsonie " also ein gebanklick unb
ptogrammattsck unbelastetes S *üi bas auck nick , durck die Tan -
art o -moll auf Beethovenicke Sckichalsbrarnatik gestimmt ist .
Abenbroths Sinfonie verfolgt bie stilistischen Wege seiner Ersten :
ne ist knapp und klar frucktbar . im melobitoen Einfall unb vhaitta -
stereick tn . ber warm in ber fugenartige Elemente und Entwick¬
lungen qmtreten . ohne bas geradezu klastische Ebenmaß ickäner .
-iavollintscher Sonatenarckitektotiik zu stören . Dennoch ist dies
Werk auck fublektiv -bekeMerhaft : es foiegelt bie reiche Emvsin -
bungsmelt eines vornehmen Künstlers bet in die Welt ben Ruf
feinet ganz eigenen , biesieitstreubigen Poesie wirst . Alle vier
« atze enthalten in bteiem Sinne Wertvolles und Einbtuck - starkes .Das Werk fanb bei alän .tettbet Interpretation herzlichst Auf -
nähme H .ki «; ^ (bnnor* Dortmund erwarb einen Caivar David FriedriL . Die
Zladt Dortmund erwarb in inrei ietn beendeten Kulturwocke das
Bild Mtnterlandsckafi von gaioar David Friedrich ein lange
verschollenes Kunstwerk das schon Goethe lannte unb das jetzt
pon Ä (Eberlein wieder entdeckt wurde Es stellt eine Scknee -
landschast dar in der sich eine beidmette Tannengruove befindet
unb vor thi hockaufgertcktet ein Sreus An einem Felsblock
neben bem Kreuz liegt ein alter Mann bet feine Krücken von
sich geworfen hat und btf . Hande betend erhebt im Hintergrund
erhebt sich aus .einer meimauen Nebelwand ein gotischer Dom .Das Bild bas letzt erstmalig tm Museum füt Kunst - und Kultur -
ge,Sickte zu besichtigen war fanb großes Interesse (Es ist eins bei
bebeutenbiten Silber Samar David Friedrichs bie im Jahre
1931 bem Brand des Münchener Glasnalastes entgingen Damals
verbrannte mit vielen anbeten auch bas _rm Jahre 1808 ent »
franbene Gemälde ..Winter , bas als Vorstute biefer ..Winier -
landfchaft gelten bart
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Erregende Kampfberichte
Die neue Filmwochenschau

3m Mittelpunkt der neuen Deutschen Wochenschau steht ein
Tiefangriff britischer Torpedoflugzeuge auf einen deutsch - italie¬
nischen Geleitzug im Mittelmeer . Von schweren und leichten Ein¬
heiten bei italienischen Kriegsmarine gesichert , nehmen die
schweren Transporter ihren Weg nach Süden . An Bord hält alles
scharf Ausguck . Englische Torpedoflieger brausen — nut wenige
Meter über dem Meeresspiegel — heran . Gefährlich nahe liegen
die detonierenden Bomben . Die Bordflak der deutschen Kriegs¬
marine feuert aus allen Rohren . Neuer Anflug ! Wieder nimmt
der Kameramann die Maschinen ins Korn , und nun erleben wir
die ganze erregende Atmosphäre eines Toivedoangriffes . In
wenigen Sekunden , die mit höchster Spannung geladen sind , rollt
alles ab . Das Meer wird gepeitscht von den einschlagenden Ee -
schossen der Bordwaffen . Jetzt — löst sich ein Torpedo ! Wir können
tue Blasenbahn genau verfolgen . Da — ein zweiter — ein dritter
Torpedo schlägt auf ; in hohem Bogen , einem Riesenhai gleich ,
springt er aus dem Wasier viele Meter hoch wieder heraus , um
dann seinen Weg zu gehen . Die Kamera fängt Bild für Bild
dieses erregenden Kampfes ein . Es sind Aufnahmen , bei denen
wir den Atem anhaltcn . Der Geleitzug wird nun durch Ein¬
nebelung weiteren Angriffen entzogen . Fünf englische Flugzeuge
wurden bei diesem Angriff abgeschoffen . Die Ausnahmen , die hier
gedreht wurden , gehören mit zum Besten , zum Spannendsten und
Erregendsten , was die Kriegsberichter jemals geschaffen haben .

Bon den anderen Bildern dieser neuen Wochenschau seien vor
allem die Aufnahmen von der planmäßigen Besetzung der süd -
französischen Küstengebiete durch unsere Truppen hervorgehoben .
An der französischen Riviera entlang rollen deutsche Panzer und
Fahrzeuge aller Art . Wir durchfahren Marseille , über die Küsten -
fttabe geht es zur spanischen Grenze . In herzlicher Freundschaft
drücken unsere Soldaten den spanischen Grenzposten die Hände .

Einleitend sehen wir interessante Aufnahmen der Heimatflak
im Einsatz . Unter Führung erfahrener Flakoffiziere und aktiver

Soldaten schützen Deutsche nun selbst ihre Rüstungswerke gegen
feindliche Luftangriffe .

In Stalingrad haben die Stobtruvvkämvfer das Wort . Stuka
und Artillerie zerhämmern die feindlichen Widerstandsnester , die
dann von unseren Grenadieren in heldenmütigem Kampf gestürmt
und genommen werden . Im Hochkaukasus hat die Kamera wieder
Aufnahmen von der Schönheit der Bergwelt , aber auch von der
Schwere des Hochgebirgs -Kampfes eingefangen . Ein Schi -Sväh -
truvv steigt durch die Eisbrüche des Dombay Ulgen auf . Aus einer
Höhe von 4100 Meter wird ein feindlicher Stoßtrupp gesichtet .
Minuten sind jetzt entscheidend . In rasender Schuhfahrt geht es zu
den Stellungen auf der Paßhöhe hinunter . In kürzester Zeit sind
die Gebirgsjäger in ihren Stellungen alarmiert ; der feindliche
Stohtrupp geht fluchtartig zurück , der Dombay -lllgen -Pab ist fest
in unserer Sand . llP8 .

EHREN H TAFEL

Mit dem Eisernen Kreuz I . Klasie wurden ausgezeichnet :

Leutnant Werner Grab , Wiesbaden , Klovstockstrahe 26
Feldwebel Adolf Dörr , W .-Rcmibach , Ostpreuhenstrahe 66
Feldwebel Josef Baumgart , Wiesbaden , Eoebenstrahe 22
Feldwebel Heinz Koch , Wiesbaden , Hellmundstrabe 48

Mit dem Eisernen Kreuz II . Klasie wurden ausgezeichnet :

Unteroffizier Heinz Sauer , Wiesbaden , Nerostrabe 28
Obergefreiter Otto Riedel , Wiesbaden , Wellritzstrahe 23
Gefreiter Emil Kugel st ad t , W .-Dotzheim . Idsteiner Strabe 21
Gefreiter Heinz Diehl , Wiesbaden , Rheinstrabe 86

Mit dem Kriegsoerdienstkreuz I . Klasie mit Schwertern
wurde ausgezeichnet :

Hauptmann Eduard Z u e h l k e , Wiesbaden , Schiersteiner Str . 38

Mit dem Kriegsverdienstkreuz II . Klasie mit Schwertern
wurden ausgezeichnet :

Obergefreiter Kuno Soanmuth , Wiesbaden , Eeisbergstrabe 22
Gefreiter Otto Göbel , Wehen i . T . , Bornvfad
Oberschütze Hermann T h o m a e , Wiesbaden , Schiersteiner Str . 11

Ein peinlicher Punkt
Fundhinterziehung ist Unterschlagung

Rein , es war nicht eigentlich ein peinlicher Punkt , es waren
peinliäM » Punkte . Kleine , schwarze Punkte , sauber aufgcdruckt
auf roÄ Karton . Im allgemeinen sieht man sie gerne , diese
Punkte oer Kleiderkarte — heute zum begehrten Begriff geworden .
Auch Agathe ging es so. Das heißt , eine Zeitlang ging es ihr so ,
damals nämlich , als sie zu ihren eigenen Punkten noch fremde
binzufand und diese verlorenen liebevoll an ihren mütterlichen
Busen nahm . Den fremden Punkten jedoch gefiel es anscheinend
bei Agathe nicht unbedingt , vielleicht wehrte sich auch ihr Gerechtig¬
keitsgefühl , jedenfalls , sie rückten nach kurzer Zeit wieder ab .
An sich nur recht und billig und für Agathe lediglich ärgerlich ,
wenn diese Punkte nicht unglücklicherweise im Kartenmäppchen
Agathens gewesen wären . Agathe verlor ab « nicht nur die ge¬
fundenen Punkte , sie verlor auch die eigenen und mit ihnen
sämtliche Lebensmittelkarten . Agathens Mappe wurde nun von
einem weniger mütterlichen Wesen gefunden und abgeliefert .
Dieser Umstand brachte Agathe das zweifelhafte Vergnügen , mit
einem Gefühl , weiche Semmeln in den Kniekehlen und die Eicht
in den zitternden Fingern zu haben , vom Magen ganz zu schwei¬
gen , vor dem Amtsrichter zu stehen . Dieser brauchte für Agathens
JundHinterziehung ein Wort , das ihr die Punkte vor den Augen
tanzen ließ , er sagte nämlich „ Unterschlagung

"
. Und er sagte

weiter „ sechs Wochen Gefängnis " . Agathe mutz wegen dieser Ge¬
schichte noch lange kein schlechter Mensch sein , sie wollte halt wahr -

scheinlich Fortuna nur ein Schnippchen schlagen , aber Fortuna
schlug zurück . Vielleicht fällt Agathe in diesen lehrfamen sechs
Wochen jetzt , wo sie beinahe ihre ganzen Karten verloren hätte ,
ein , was es heißt , einem anderen die Möglichkeit des notwendigen
Kaufes zu nehmen . Mr

Au « dem Goststätten - und Fremdengewerbe

Arbeitstagung des Reichsfremdenverkehrsverbandes

Der Reichsfremdenverkehrsverband hält vom 3 .— 5. Dezember
mit den Geschäftsführern der Landesfremdenverkehrsverbände , den
Bäderreferenten , Kurdirektoren und den Bürgermeistern der Heil¬
bäder und bedeutenderen Kurorten in Leipzig eine Arbeits¬
tagung (Bädertagung ) ab , die der Ausrichtung der Arbeit der
Heilbäder und Kurorte auf die kriegswichtigen Aufgaben dient .
Im Mittelpunkt der aTgung wird am 4 . Dezember eine Kund¬
gebung im Festsaal des neuen Rathauses stehen , auf der der
Präsident des Reichsfremdenoerkehrsverbandes und Leiter des
Fremdenverkehrs in Deutschland . Staatssekretär Hermann Esser ,
über den Kriegseinsatz der Heilbäder und Kurorte sprechen wird .

Geflügel in Gaststätten
Die Abgabe von Fleischspeisen aus Schlachtgeflügel hat , wie

neuerdings noch einmal klar und eindeutig entschieden worden ist ,
grundsätzlich markenfrei zu erfolgen . Dem East kann auch
die Abgabe von Fettmarken bei Gänsebraten mit Rotkohl nicht zu -
semutet werden .

Wann mutz verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Berdunkelungszeiten

Kein für die Verdunkelung verantwortlicher Volksgenosie darf
in Erfüllung der Sorgfaltpflicht nachlässig werden . In der
kommenden Woche verdunkeln wir zu folgenden Zeiten :

Verdunkelung Entdunkelung . Verdunkelung . Entdunkelung :
28 . Roo . 17 .21 llhr 7 .41 Uhr 3 . Dez . 17 .17 Uhr 7 .48 Uhr
29 . Rov 17 .20 Uhr 7 .42 Uhr 4. Dez . 17 .16 Uhr 7.49 Uhr
30 . Rov . 17 .19 Uhr 7 .44 Uhr 5 . Dez . 17 .16 Uhr 7 .51 Uhr

1. Dez . 17 .18 Uhr 7 .45 Uhr 6 . Dez . 17 .16 Uhr 7 .52 Uhr
2 . Dez . 17 .18 llhr 7 .47 llhr

— Arbeitstagung des Kreiskriegerverbandes Wiesbaden . Die
Führerstäbe der im Kreiskriegerbund Wiesbaden zusammenge¬
schlossenen Kricgerkameradschaften waren zu einer Arbeitstagung
vollzählig erschienen , um die Richtlinien für die Winterarbeit
zu erhalten . Kreiskriegerführer Becker gedachte zunächst der
Toten und sprach über den heldenhaften Einsatz unserer siegreichen
Truppen . Genau wie die Soldaten an der Front , so haben die
Soldaten der Heimat , aber insbesondere die ehemaligen Kriegs¬
teilnehmer nicht nur ihre Pflicht dem Vaterlande gegenüber zu
erfüllen , sondern ihre Leistungen noch weiter zu steigern . Kamerad
Becker sprach dann ausführlich über die Eaukriegertagung und
über innere Aufbauarbeiten . Die Bearbeiter der einzelnen Sach¬
gebiete kamen dann zu Wort . Es sprachen Kreisprovagandaobmann
Störring , Kreisfechtwart Ebert . Stabszahlmeister Hoff -
mann - Keining über das Kastenwesen und zuletzt Kteis -
schiebwart Theiß .

Loutsprether auf

Der Rundfunk am Sonntag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reich Programm : 9 llhr : Ausschnitte aus
der Feierstunde „ Die schöne deutsche Sprache " im Deutschen Opern¬
haus , Berlin . 15 llhr : Kulturfilmmusik . 16 llhr : „Allen zur
Freude "

. Oper , Unterhaltung , Tanzmusik . 18 Uhr : Vittorio © ui mit
dem Philharmonischen Orchester . 20,20 Uhr : „ Klingendes Kaleido¬
skop "

, tänzerische Unterhaltung . Im Deutschlandsender :
8 Uhr : Orgelmusik . 15,30 Uhr : Klaviermusik . 20,15 llhr : „An die Ge¬
stirne "

, klassische Liedsendung . 21 llhr : „ Aus Oper und Konzert " von
Cherubim Sverdi . Am Montag hören wir im Reichs -
programm : 15 llhr : Solistenmustk von Hugo Wolf bis Liszt .
17,15 llhr : Zeitgenössische tänzerische Musik . 18 llhr : Das neue
Buch . 18,30 Uhr : Zeitspiegel . 20,20 Uhr : „Für jeden etwas "

. 3m
Deutschland sendet : 17,15 Uhr : Brahms , Spohr , Schubert
mit Oswald Kabasta und Jnstrumentalquintett . 20,15 Uhr : Heitere
Kammermusik . 21 Uhr : Haydn , Busoni , Strauß ( Tod und Ver¬
klärung ) unter Hans Roßbaud .

In einem unterhaltsamen Nachmittagsprogramm des Reichs¬
senders Frankfurt , das Melodien aus neuen und neuesten
Operetten brachte — Komponisten -Namen wie Eduard Künnecke ,
Peter Kreuder , Franz Grothe , Nico Dostal und vor allem Edmund

Neun Jahre „ Kraft durch Freude "

« Festliche Veranstaltung vor Soldaten

Wir gaben in unserer gestrigen „ Tagblatt " -Ausgabe bereits
eine schöne Erfolgsbilanz über das abgelaufene Arbeitsjahr der
NS . - Gemeinschaft „Kraft durch Freud e“ . Der © au
Hessen - Nassau hat auch im vergangenen Jahr eine erfreu¬
liche Arbeit geleistet und dabei den schaffenden Menschen , vor
allem auch unseren Soldaten , immer große Freude bereitet Es
war ein Bekenntnis zur Betreuungsarbeit für die Wehrmacht , daß
die festliche Veranstaltung anläßlich des neunten © ründungstages
der NS .- Eeineinschaft „ Kraft durch Freude " vor Soldaten der Luft¬
waffe durchgeführt wurde . In dem geräumigen Kameradschafts -

Rudi Rauher , der charmante siunbjuulvlauderer , erfreute
die Soldaten

. "T ’vti <■
*

beim eines Fliegerhorstes waren Offiziere , Unteroffiziere und
Mannichaften , sowie die zivile Belegschaft des Horstes zusammen -
gekommen um „ 1 2 0 bunte Minuten " mitzuerleben . Froh¬
sinn . Witz und heitere Laune vermittelten die Künstler , die „KdF ."

für diesen Nachmittag verpflichtet hatte . Rudi Rauher , der be¬
kannte Rundfunkvlauderer der Reichsi - nder Köln und Frankfurt
a M zeigte sich wieder einmal so recht in feinem Element .
Humorvoll , witzig , aber auch besinnlich waren feine Vorträge , die
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Gerda Sommerschuh und Walter Buckow , begleitet von der Kapelle
Hauck , sangen aus bekannten Operetten

(2 Photos : Tagblatt )

mit verstehendem Schmunzeln , aber auch mit schallender Heiter¬
keit Quittiert wurden Einen wesentlichen Anteil an dem Nach¬
mittag hatte das kleine Orchester des Reichssenders Frank¬
furt unter Leitung von Franz Hauck , eine Vereinigung von
Solisten , die ia vor allen den Rundfunkhörern schon viel Freude
bereitet hat . Auch diesmal spielten sie sich in die Herzen der Zu¬
hörer hinein ; besonders beifällig wurden die Solodarbietungen von
Ottokar S m r i s ch e ck (Violine ) , Hans S ch e o i o r ( Akkordeon
und am Flügel ) . Gustav Kaiser und Pim Sottmann
( Trompeten ) ausgenommen . Aber auch vorzügliche Eesangssoliften
waren für den Nachmittag verpflichtet worden . Wir hörten Gerda
Sommerschuh , eine ftimmbegabte Soubrette vom Münchener
Staatstheater , und Walter Buckow , ein junger Aachener Künst¬
ler . dessen Stimmoualitäten aufhorchen ließen . Die beiden schönen
Stimmen vereinigten sich auch in bekannten Duetten aus Operetten .
So bot dieser Bunte Nachmittag einen Querschnitt durch Operette ,
Tonfilm und Tanz , der auf einer begrüßenswerten künstlerischen
Höhe stand . Es war eine rechte Festveranstaltung , wie wir sie bei
KdF . eigentlich immer gewöhnt find . P .

Deutschlands Mission
Prof . Schmitthenner sprach vor Politischen Leitern

Vor aufmerksam lauschenden Zuhörern sprach am Freitag¬
abend im kleinen Saal des Kurhauses auf einer Veranstaltung des

Kreises Wiesbaden der NSDAP . Staatsminister a . D .

Prof . Schmitthenner . In Vertretung des Kreisleiters ent¬
bot Kreisstabsleiter Henschel denk ' Redner die Grüße der Parket .
Als Thema hatte fich Proi . Dr . Schmitthenner „E u r o p a i m

Zeitalter der EroßrSume
" gewählt und et verstand es

vortrefflich , seine Zuhörer in Eedankengänge einzuführen , die das

große Geschehen unserer Tage unter neuartigen politischen Er -

lenntniffen beleuchteten . Ausgehend von dem Sinne des Welt¬

kampfes , in dem das deutsche Volk steht , wies der Redner darauf
hin , daß ein Volk nut den Sieg erringen kann , wenn es ertuUt
ist von einem Wollen , einem Denken und einer Ge¬

sinnung . Im Verlaufe der kämpferischen Auseinandersetzungen
leit dem Iahte 1939 hat sich der Sinn des Krieges gewandelt .
Heute geht es nicht allein um Eroßdeutschland , vielmehr um das

Schicksal Europas . Großbritannien ha ? te von jeher nur ein Inter¬

esse daran , daß unser Kontinent innerlich zerrißen blieb . Es stellt
sich auch jetzt gegen die Neuordnung . Die Gründung des Dritten

Reiches vor einem Jahrzehnt durch Adolf Hitler trug bereits
einen europäischen Auftrag in sich. Als der Führer Eroßdeutfch -

land geschaffen hatte , da ballten sich die Mächte der Vergangen¬
heit zusammen , um dem neuen Geschehen in der Mitte Europas
entgegenzutreten , weit fie an ihren Machtpositionen festhalten
wollen . Aber Deutschland und seine Verbündeten haben sich ru
Vertretern des neuen Großraumgedankens gemacht . Träger dieses
Gedankens sind einmal der technische Geist und zum anderen
die rassische Kraft . In der Gewalt des technischen Geistes
liegt das System der räumlichen Ausdebnung , in der rassischen

Kraft die natürliche Stärke der Völker . In begeisternden Worten

schilderte der Redner das Werk des Führers . Die Aufgaben ,
die das deutsche Volk zu erfüllen hat , sind riesengroß , aber sie
werden gemeistert werden , denn noch nie in seiner Geschichte hat
das deutsche Volk in der Person des Führers eine Persönlichkeit
besessen die alle innerlich zu einer Einheit zusammengeschweitzt
hat . So können wir auch dem Kampfgeschehen mit größter Zu¬

versicht entgegensehen . Deutschland wird die ihm von der Ge¬

schichte gestellte Misiion erfüllen . Die Ausführungen Prof .
Schmitihenners fanden lebhaften Beifall : sie werden

sicherlich die Zuhörer zu weiterem Nachdenken in vielfältiger Form
angeregt haben . p -

Das interessiert die Landwirtschaft

Leistungsverbesierung bei der llnfullverjicherung

Der Reichsarbeitsminifter hat zu dem sechsten Gesetz über
Änderungen in der Unfallversicherung vom 9 . März 1942 . das
eine grundsätzliche Neuordnung der reichsgesetzlichen Unfallver¬
sicherung gebracht hat , eine »weite Durchführungs - und Ergänzungs¬
verordnung erlassen Diese Verordnung verbesiert die Leistungen
in der landwirtschaftlichen Unfallversicherung . Während die
Renten in der allgemeinen Unfallversicherung sich grundsätzlich nach
dem tatsächlichen Arbeitsentgelt bemesien , das der Verletzte wäh¬
rend des letzten Jahres vor dem Unfall bezogen hat , erfolgt die
Rentenberechnung in der landwirtschaftlichen Unfallversicherung
nach durchschnittlichen Jahresarbeitsverdiensten . Diese zur Zeit
geltenden Durchschnittssätze entsprechen schon feit langem nicht mehr
den tatsächlichen Lohnverhältnisien in der Landwirtschaft . Ihre
Erhöhung und damit eine Aufbesserung der Renten ist
daher aus Gründen des Arbeitseinsatzes in der Land - und Forst¬
wirtschaft erforderlich , zumal infolge der zunehmenden Verwen¬
dung von Maschinen und Traktoren der Schutz der Unfallversiche¬
rung auf dem Lande eine immer gröbere Rolle spielt .

Nach der neuen Verordnung werden mit Wirkung vom 1. Mai
1943 die Jahresarbeitsverdienste von bei jeder land¬
wirtschaftlichen Berufsgenossenschaft neugebildeten Ausschüßen ,
zu denen Äetriebsführer und Versicherte gehören , bezirklich und
gruppenweise neu festgesetzt werden . Bei dieser Festsetzung
find die für die Versicherten geltenden Tariflöhne sowie die Art

Rick , der bas Orchester dirigierte , waren vertreten — hörte man
neben anderen auch die beiden beliebten Künstler unseres Deutschen
Theaters : Charlotte Schütze und Franz Fehringer .

Im deutsch - italienischen Austauschkonzert ,
das der Reichssender Berlin mit dem Großen Rundfunkorchester
unter den Dirigenten Franz R . Friedl und Fritz Stein »
mann brachte , wurde Musik aus Tonfilm - Wochen¬
schauen gesendet . Wir kennen sie alle , die markigen Rhythmen ,
die die Bilder auf der Leinwand begleiten und so zu einer selbst¬
verständlichen schönen Einheit geworden sind Darum war es inter¬

essant , die Musik , für die wir sonst oft nicht das rechte Ohr haben ,
einmal losgelöst vom Bild zu hören , um zu erkennen , wie aus¬
drucks stark sie ist . — Wenn besondere soldatische Leistungen ge¬
zeigt werden , erklingt von Norbert Schultze die Feuertaufe

" .
Die unermüdliche Arbeit in der Rüstungsindustrie , das Stampfen
der Hämmer und Saufen der Räder begleitet die „ Kantate vom
Tagewerk " von Erwin Steffel . Das Lied auf die Helden¬
taten unserer Marine heißt : „Das Meer ist unsere Liebe " von
Hanns Steintopf . „ Siegreicher Frontslug

" von Franz R .
Friedl untermalt die Bilder der stolzen Flüge unserer Luft¬
waffe . Von dem heldenhaften „ Vormarsch auf den Straßen Ruß¬
lands " klingt es in der Weise von Fritz 6 t e i n m a n n , und Her¬
bert Windt ' s Musik zum Marathonlauf aus dem „Olympia¬
film " wird gespielt beim Anflug der Stukas . Von ihm stammt
auch die „Fliegermusik " und „ Auf den Straßen des Sieges

"
. Hans

Otto Borgmann hat die Musik zu den Bildberichten von den
Kriegsschauplätzen unserer japanischen Verbündeten geschrieben .

Anläßlich feines 70 . Geburtstages dirigierte Generalmusik¬
direktor Professor Dr . Peter Raabe , Präsident der Reichsmusik¬
kammer , mit dem Berliner Rundfunkorchester Webers Oberon -Ouver¬
türe , die 7 . Sinfonie von Beethoven und die sinfonische Dichtung
„ Tasso " von Franz Liszt , die der Komponist zum 100 . Geburtstag
Goethes im Auftrag der Stabt

'
als Vorspiel für eine Festauf¬

führung bes „ Tasso
" in Weimar geschrieben hatte . — In . bet Aus¬

beutung unb Behandlung der Partituren spürte man überall bie
geniale Hanb bes großen Musikers Peter Raabe , bem bas
Orchester vorzüglich folgte .

Im Mittelpunkt ber 4 . Senbuttg „ M arlfteine Berliner
Musikgeschicht c“

, gestaltet unb geleitet von Heinrich
Burkard , stand der große Beginn einer neuen Sira in der
deutschen Musik : Karl Maria von Webers „Freischütz

"
erringt

einen ungeheueren Erfolg bei der Uraufführung im Neuen Schau¬
spielhaus in Berlin am 18 . Juni 1821 Weber hatte fich schon bei
seinem ersten Aufenthalt in Berlin , wo er z. Hk. der Freiheits¬
kriege patriotische Lieder komponierte , sehr viele Freunde er¬
worben . Sein Zyklus „ Seiet und Schwert " und später , 1816 , seine
Kantate „ Kamps und Sieg

" (die man sehr gut bargeboten hörte )
würben mit rauschenbem Beifall ausgenommen , unb ber König
selbst forberte pne Wiederholung in kurzer Frist . Hoffmanns
Oper „ Undine "

, die Weber dort hörte , machte großen Eindruck auf
ihn , und als er dann nach Dresden »um Direktor der deutschen
Oper berufen wurde , begann er sehr bald mit der Komposition
des „Freischütz" . Den Text hatte auf seine Anregung der Dichter
Kind geschrieben , in 9 Tagen . Mit diesem fühlte er sich innerlich
in gleichet romantischer Welt - und Lebensauffassung verbunden .
Intendant Graf Brühl erwirbt die Oper für Berlin , wo der
neu verpflichtete frühere Parlier © eneralkapellmeistet 6 p o n t i n t
sie aber zunächst ablehnt . Erst nach einer erfolgreichen Aufführung
seiner eigenen Oper „Olympia "

bringt er sie bann am 18 Ium
1821 boch heraus , unb der Erfolg ist beispiellos . Das Publikum
kann sich vor Begeisterung nicht lassen , denn die Klänge von solcher
Innigkeit und Schönheit und Wärme hatte man noch nie gehört
auf der Bühne ( Tiana Lemnitz fang © ebet und Arie der Agathe
mit tiefem Ausdruck ) . A . PI .

Samstag Berduukelung von 17 .21 — 7.41 Uhr
Sonntag Verdunkelung von 17 .20 — 7.42 Uhr
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Aus Wiesbadener Betriebsgemeinschatten

Vorbilder für die Jugend

die

Neues aus aller Welt

Sport und . Spiel

Nus Gau und Provinz

Wirt schäft steil

in erster

V« % erholt . Reichsaltbesitz 170 . Steuerguiickeine T 109 '
Verkehrsaktien ohne Bewegung . Tagesgeld l ’/< % .

Zrrei »

. . . ein Maschinensetzer , der in einem Wiesbadener Druckerei »

betrieb fleißig und gewissenhaft wie ehedem seinen Dienst tut .
(2 Photos : „Tagblatt "

)

der Beschäftigung , das Geschlecht , das Alter und der Familien -
stand der Versicherten zu berücksichtigen . Da in den Tarifordnungen
die Löhne für Ledige und Verheiratete verschieden bemessen

. werden , bestimmt die Neue Verordnung , baß die Entschädigung der
zur Zeit des Unfalls ledigen Versicherten nach der Ehe -
s ch l i e 8 u n g auf den Durchschnittssatz für Verheiratete zu er¬
höhen ist . Von besonderer Bedeutung ist die Bestimmung der Ver¬
ordnung , baß die erhöhten Renten nicht nur für Unfälle nach dem
30 . Avril 1943 gezahlt werden , sondern baß auch die Renten für
alle Unfälle seit dem 31 . Dezember 1932 umgerechnet werden und
datz die höheren Leistungen mit dem 1. Mai 1943 beginnen .

Auch der Erlast dieser Verordnung beweist wie alle voraus¬
gegangenen sozialpolitischen Mastnahmen eindeutig den Willen der
Reichsregierung , nickt nur den schaffenden Volksgenossen in der
Stadt , sondern auch dem deutschen Landvolk im Falle von Arbeits¬
unfällen und Berufskrankheiten eine Versorgung zu gewähren ,
wie sie von keinem Lande der Welt überboten werden kann .

— Mainz . 27 . Roo . Eine junge crtau iorang trotz Wanrung in
den Abendstunden aus einer fahrenden Sirastenbahn . Sie kam
zwischen Motorwagen und Anhänger zu liegen und wurde idimer
verletzt . U . a . wurde ihr ein Fust abgefahren , , .

türost -Gerau . 26 . Roo Aur der Verbindungsbahmtrecke
zwischen Erost - Eerau und Erost -Eerau -Dornberg stutzte ein
läiähriger Junge aus dem Zug . Er kam gliicklickerweiic mit nickt
lebensgefährlicken Kopfverletzungen davon .

Ein Berwaltungsamtmann , der seinen Dienst bei der Stadt¬
verwaltung wieder ausgenommen Hat , und . . .

Schäret : Gerold .
Biemke . Moll .

Die Arbeitsanforderungen , die an die Setmat gestellt werden ,

fordern von jedem arbeitsfähigen deutschen Menschen restlosen

Einsatz Zahlreiche Arbeitsplätze sind frei geworden , ihre In¬

haber stehen an der Front An ihre Stelle ist nicht nur die

deutsche Frau als Arbeitskamerad getreten : auch viele alt «

schaffende Menschen , die bereits in den wohlverdienten Ruhe¬

stand getreten waren , sind wieder herbe,gecilt um die Lucken

schließen zu helfen . Sie sind uns allen Vorbilder der Pflicht¬

erfüllung . Wir bringen heute im Bilde zwei Volksgenossen , die .

demnächst ins siebte Lebensjahtzehnt treten , die bereits schone
Tage der Ruhe verlebten , aber dann wieder bereit waren , um

Front der Seimat stärken zu helfen .

Berlins Fustball - Elf zum 34 . Städtekamor gegen
Wien am Sonntag im Olnmviastadion iteht wie folgt ' Jahn
tBSV . 92 ) : Podratz lTennis/Boruiiia ) . Krause tSerlkia/BSK .) :
Zunker lBlauwciß ) . Sold tTennis/Borusiiai . Goede tBSV . 921 :
Meier . Garste lbeide Minerva ) . Gra ? tBlauweitz ) . Balogh
lSertlia/BSK .1. Franke tTasmaniai . ____D i e Geschwister Paulin Wien ) haben ihren Aus¬
tritt aus dem Betufsoetband deutlcket Eisläufer erklärt und und
der llntergruvve Artisten der Reickstheaterkammer beigetreten .
Sie beickreiten somit den gleicken Weg den Weltmeister Karl
Schäfer Hißten ) vor Jahresfrist einicklug . , . „

Der Rührerrnt des Fachamtes Hocke » tagte in Berlin .
Den Fackwarten in den Gauen werden demnackit Voricklage zu¬
geleitet . die zum Ziel haben , das Hockewviel flüssiger zu gestalten
und das Torelchiesten zu erleichtern . Die beabstcktlgten Regel -
ändetungen sollen aus rein ivortlicken Gründen vorgenommen
werden . „Zur Reicks - Jugendfackwartin t m Socke » wurde
die Stuttgarterin Gretel Gut gesell bestimmt

Der Niederländer L a g r a n d der kurz hintereinander unsere
Federgewicktsborer Weist und Bernhardt gelcklagen hat . blieb in
Rotterdam auch über den rlanbtiichen Meister Declerca durck
Niederschlag siegreick .

Frankfurter Börse vom 28 November . Aktien waten wenig
verändert . Stahlverein s/s IG . Farben */« Zellstoif -Waldhof •!«.
Daimler und Rheinmetall je */e % leichter . VDM . */s und AEG .

— Die Kameradschaft der Nachrichtentruppen im NS .- Reichs -
kriegerbund feierte auf ihrem Monatsavvell zwei Gedenktage ihres
Ehrenführers , Major a . D . V o l k m a n n , der vor 55 Jahren als
Fahnenjunker bei den Mainzer Pionieren eintrat und vor

. 50 Jahren als Leutnant zur Inspektion der Militärtelegraphie
nach Berlin kommandiert wurde , um sich dem militärischen Nach¬
richtenwesen zu widmen . Seit diesem Tage ist der Jubilar mit
der Nachrichtentruvve aufs engste verbunden geblieben und hat
im Weltkrieg verschiedene Nachrichtenabteilungen kommandiert .
Durch zwei Söhne , die Obersten Dr . Volkmann und Sans Volk¬
mann , den Begründer unserer Kameradschaft, . sowie einen Enkel
ist er auch mit der heutigen Nachrichtentruvve in Verbindung ge¬
blieben . Sauptmann z. V . Peitz entbot in einer Ansprache die
Glückwünsche der Kameradschaft , Sauptmann S ü s f e s diejenigen
des erkrankten Kommandeurs der Nachrichtentruppen XII , und Ober¬
leutnant Wies bann überbrachte die Wünsche der Luft -
Nachrichtentruvpe . Anschliestend folgte ein Lichtbildervortrag von
Oberstleutnant v . B y l b u r g Über die Kriegsgräberfsirsorge und
den hierfür tätigen Volksbund . Beifall und Beitrittserklärungen
dankten dem Redner .

— Handel mit gebrauchten Waren . Die Preisbehörde mußte
in letzter Zeit häufig wegen Verkaufs gebrauchter Waren zu Über¬
preisen gegen Händler und Privatpersonen mit Ordnungsstrafen
vorgehen und die Einziehung dieser Waren zugunsten des Reiches
bestimmen . Es wird warnend darauf hingewiesen , daß nach der
Eebrauchtwarenverordnung vom 21 . Januar gebrauchte Waren

höchstens zum Neuwert sWiederbeschaffungspreis dieser oder ver¬

gleichbarer Waren ) , abzüglich der tatsächlich eingetretenen Wert¬
minderung angeboten und verkauft werden dürfen . Auch das
Anbieten oder Bezahlen eines erhöhten Preises durch den Käufer
ist strafbar . Zu den gebrauchten Waren zählen alle Gegenstände ,
die sich einmal in Händen von Verbrauchern befunden haben .
Es genügt nicht , irgendeinen Geschäftsmann nach bem Preise zu
fragen , oder Preise aus Auslagen oder Inseraten zum Vergleich
heranzuziehen . Wer nicht selbst genügende Fachkenntnisse besitzt ,
schützt sich nur vor Strafe , wenn er unter Vorweisung des be¬
treffenden Stückes einen vereidigten Sachverständigen zu Rate

zieht .
— Woran mancher nicht denkt . Die bei Luftangriffen gesam¬

melten Erfahrungen haben ergeben , daß es noch von vielen Volks¬
genossen versäumt wird , vor dem Aufsuchen der Luftschutzräume ,
die Wohnungsbeleuchtung in allen Räumen auszuschalten . Dee
Annahme , daß man die Lamven Brennen lassen kann , da ja die

Fenster gut verdunkelt sind , ist ein gefährlicher Irrtum . Schon
der Luftdruck und die Sogwirkung einer in der Nähe nieder¬
gehenden Bombe genügen , um zahlreiche Fenster zu zertrümmern
und die Verdunkelungseinrichtungen zu zerstören . Das Licht dringt
dann weithin sichtbar aus den Wohnungen und bietet den Feind¬
fliegern willkommene Ziele . Wer die Lampen brennen läßt , zeigt
den Feinden den Weg und zieht die Gefahr auf sich und die
anderen Volksgenosien . Es hat sich als zweckmäßig erwiesen , vor
dem Verlassen der Wohnung die Sicherungen der Lichtleitung zu
lockern . Man hat dann die Gewißheit , daß in keinem Rauizi noch
eine Lampe Brennt .

— Nicht das Kind , sondern die Mutter ist schuldig . Ein Saus
ist verbrannt . Ein Kind hat mit Streichhölzern gespielt und den
Brand an das Saus gelegt . Dreizehnmal täglich geschieht das in

Deutschland . Wer wird bestraft ? Das Kind ? Nein , denn es ist für
seine aus Unwissenheit begangene Tat nicht verantwortlich zu

Einstündiges Fernbeben registriert . Die Instrumente der
Reichsanstalt für Erdbebenforschung in Jena verzeichneten am
26 . November 15 Uhr 39 Minuten und 15 Sekunden ein stärkeres
Fernbeben in etwa 8500 km Erdentfernung . Als Herd kommt
vermutlich das ostasiatische Randgebiet (Kamschatka -Kurillen ) in

Frage . Die Vodenbewegung in Jena hielt eine Stunde an .
Erdbeben in Mexiko . Wie „Eiornale b ' 3talia " meldet , zer¬

störte ein Erdbeben in Mexiko , besonders in der Hauptstadt , zahl -

reiche Häuser und beschädigte weitere schwer . Durch die Erdstöße
wurden die Luftalarmsirenen in Tätigkeit gesetzt , so daß die Be¬

völkerung von einet Panik ergriffen wurde . In den Luftschutz¬
unterständen entstand ein so starkes Gedränge , daß zahlreiche
Verletzte , besonders unter den Frauen , Greisen und Kindern zu
beklagen waren .

Versuchter Kindesraub in Budapest . Der Steuermann eines

kroatischen Schleppers , der im Gebiet der ungarischen Hauptstadt
auf der Donau vor Anker lag , sandte seine vierzehnjährige Toch¬
ter und seinen dreizehnjährigen Sohn an das Pestet Ufer , um
einiges einzuholen Die Kinder bestiegen ein Ruderboot und
gingen an Land Als sie zum Boote zurückkehrten und es gerade
bestiegen hakten , tauchte in der Dunkelheit plötzlich ein Mann
auf , der bas Mäbchen am Atme ergriff , um es aus bem Boot an
das Ufer zutückzureißen . Das Mäbchen wehrte sich und schrie um
Hilfe , und ber Btubet hielt seine Schwester fest . Dabei kippte
das Boot um , und die Kinder stürzten in die Fluten . Daraufhin
ergriff bet Angreifer bie Flucht . Der Steuermann beobachtete
von feinem Schlepper aus den Vorfall unb eilte feinen mit den
Wellen kämvfenben Kindern , zu Hilfe . Es gelang ihm auch , feine
Tochter zu teilen , bet Knabe aber mürbe von ber Strömung
fortgeschwemmt unb kam nicht mehr zum Vorschein . Die poli¬
zeiliche Untersuchung bet Angelegenheit ergab , baß der Täter ein
hochgewachsenet Mann ist , der schon seit einiget Zeit in bet Um¬
gebung bes Donauufers in Bubapest [ein Unwesen treibt unb be -
[onbets Frauen belästigt . Bisher konnte man bes Unholbs noch
nicht habhaft werben .

Blutrache im Kaukasus . Auch heute noch trifft man bie Blut¬
rache , biefe Urform ber Rechtspflege , vereinzelt auf bem Balkan ,
in Korsika unb bei vielen Naturvölkern an . Jrn Kaukasus sind es
namentlich bie Bergstämme ber Tschetschenien ober Tschet -
schenzen , bie sich ihr hingeben . Diese Völkerschaften sinb in ben
Provinzen Daghestan , Terek unb Tiflis beheimatet unb umfaßten
ppr einem halben Jahrhunbert noch etwa 240000 Köpfe . Es
gehören zu ihnen bie Ehewsuren , Karabulaken . Inguschen , Mosok
ober Thusch , Pshawcn unb namentlich die Tschetschenien im engeren
Sinne zwischen Aksaifluß und Karabulaken . Die Männer zeichnen
sich durch Körpergewandtheit und schlanken Wuchs , bie Frauen
burch natürliche Anmut aus . ' Beiden Geschlechtern find lange ,
schmale Gesichter mit großen , vorspringenden Nasen zu eigen . Wird
bei ben Tschetschenien ein Mensch getötet , so kommt es heute noch
oft zu einer Blutrache , bie viele Opfer in ber Familie , bes wirk¬
lichen ober vermeintlichen Mörbers forbert . Die )e rächt sich natür¬
lich auf dieselbe Weise , wodurch die Angelegenheit immer weitere
Kreise innerhalb ber betreffenben © emeinbe ober des Volks¬
stammes zieht . Droht sie allzu vielen Menschen zum Verhängnis
zu werden , so werden feierliche Schlichtungsoersuche unternommen .
Hierzu erscheinen die Männer beider Parteien in ihren hohen
Mützen aus Lammfell unb ihren typischen Schafpelzen auf bem
Dorfplatz . Ist ber Sch ' ichtungsversuch durch bas Gemeinde - ober
Stammesoberhaupl von Erfolg begleitet , so besiegelt ein feierlicher
Händedruck in aller Öffentlichkeit bie Versöhnung .

Berliner Vörie vom 28 . November . Wie am Vortage , so
eröffnete auck zum Wockenickluß bie Börle lehr füll wobei unver¬
änderte Kurie unb Stricknotierungen ben Märkten bas Gepräge
gaben . Nennenswerte Veränberungen traten kaum ein . lebiglick
Deifauer Gas und Schubert unb Sähet fetzten ie um 1 % schwächer
ein . Der beoorftehenbe Ultimo unb Steuertermin Rnb in erster
Linie für die ruhige Gefckäiistätigkeit verantwortlick

Ein Blaufuckscave abhanden gekommen
= Mainz . 27 . Nov . Eine Frau in Mainz vermißte nack bem

Fliegeralarm am 22 . November ihr wertvolles Blaufuckscave : cs
wirb Diebstahl angenommen . Das Eave besteht aus fecks durck
braune Bänder tSeidenfutterftofi ) aufammcngchaltene irellitücke
bie am Hals buick eine braune , doppelt aebrehte Schnur zuiammen -
gehalten unb im Rücken nack ber unteren Milte Witz suneWnitten
nnb . Sachdienliche Mitteilungen darüber wer jetzt bet unreckt -
mäBige Besitzer ist ober wer weiß , oh biefes Cave beim An - ober
Verkauf aufgelauckt iit . nimmt bie Kriminalvolizeileitstelle tm
Polizeiptäsibium Frankfurt a . M . Zimmer 388 . entgegen .

Brötchen gegen Wnrit
= Frankfurt a . M . . 27 . Nov . Eine Verhanblung vor dem

Sondetgerickt in Frankfurt a . M . führte bie Eefährlickkert bes
Taufchhanbels mit hezugsbeickränkten Erzeugnissen _bckin =
bers sinnfällig vor Augen . Die Bäckersfrau Elfe Friz aus irtank -
furt lieferte ihrer Nachbarin , ber Metzgersftau Käthe Steiger -
m a I b seit Kriegsbeginn täglich zwölf Brölcken ohne Brotmarken
Dafür erhielt sie iäglick 150 © ramm Wurf ! unb am Enbe ber
Woche nochmals 125- 250 Gramm üßunt ahne Flenckmarken Durck
biefe Tauschgeschäfte fieberten bie beiben Gefckäftsfrauen fick selbst
eine reick ' iche Verpflegung unb entzogen ber gereckten Verteilung
zwar Iäglick nur geringe Mengen bie aber im Laufe von drei
Jahren zu bet heachtlicken © emmtmenge von minbeftens 250 Kilo¬
gramm Backwaren unb 110 Kilogramm Wurft anwuchsen ! Das
Sonbergerickt verurteilte bie bisher unbestraften Frauen bie ihre
verantwortungsvolle Aufgabe als Verteiler lebenswichtiger Guter
so fckwei vernachläsiigten zu Zuckthausstrafen von einem Jahr drei
Monaten unb einem Jahr unb erkannte ihnen bie burgerlicken
Ehrenrecktc auf bie Dauer von zwei Jahren ab .

Man batf auf ben Ausgang biefes Treffens gespannt fein . Viel¬
leicht enffdieibet bet Platzvorteil für die Nachrickter . Die Reichs¬
bahn und Post haben wie fckon anfangs ber Wocke berichtet eine
Jnteressengemeinfckaft oebilbet unb stellen nun eine 1. unb 2 .
MannsckaftskomBtnotion ins Felb . Währenb bie 1. Mannfckaft als
die stärkere Elf die Kämpfe ber früheren Poftmannfckaft burck -
führt wirb bie 2 . Mannfckaft in ben weiteren Kämpfen bie Spiele
ber früheren Reicksbakmelf etlebigen . Am Sonntag trifft biefe

k Die GauklaNe H e f l e n - N a if a n
SvVgg . Reu -Isenburg — SB . 98 Darmstadt
Union Riederrad — Wormatia Worms
FK . 93 Hanau — Kickers Offenbach

In ber Eauklasie beginnen am Sonntag bereits bie Rückspiele .
Von ben brei angeiehten Begegnungen steigt bie wichtigste in
Hanau . Der Meister Ottenbach hat auch in diesem Iaht wieder die
Tabellenfühtung . Wohl wurde er kürzlich in Wiesbaden über¬
raschend geschlagen , trotzdem glauben wir . daß et lick in Hanau
auck beim Rückspiel dutckzusetzen vermag , zumal die Angrinsteibe
der Gastgeber durck Svielerabgänge gefckwäckt ist . Gegen die nack -
laiienben Darmstäbter wirb Isenburg wabrsckeinlick zu . ber
erhofften Revanche kommen : offen Meint bie Begegnung tn Nieber -
rab denn die Union ist wieder stabiler geworden unb wirb io
hock wie seinerzeit in Worms bestimmt nickt verlieren .

Bei dem Wetbefpiel in Eltville
wird Eintracht Frankfurt mit folgender Mannfckaft antreten :
Savelsberg : Stubb Role : Muller . Solz , © anzmann : Augustinus
Kirchheim . Henkel Wiricking Röll In bet Kreismannickaft tritt
nock folnenbe Änderung ein Da Krug fSditerltetn ) tntolge Ver¬
letzung nicht spielen kann , fvielt teckter Verteidiger © undlick
fKSG . 1899 ) in ber Läuferreihe Sckröber lSckietstein ) .

Handball - Eanklaiie Hessen / Nassau
Tgs . Oikenback — Tgd . Rüffelsheim
Tv . Griesheim — LSB . (Sieben

Nach Beendigung ber Vorrunde hat sich bet vorjährige Gau -
meister Polizei Frankfurt a . M . auf Gtunb bes belferen Torve ^
hältniifes vor ben Neuling LSB . üßtesbaben unb Tab Dletzenback
an bie Tabellenfvitze gefetzt . Frankfurt a . M . unb üßtesbaben
Baben je 14 :2 Punkte währenb Dietzenbach 13 :3 Punkte , aurroent
Zwischen bieien brei Mannfchaften wird stck auch die diesiahtige
Meisterfckaft entickeiden . da bte beiden nächsten Mannfckaiten SA .
Frankfurt a . M . unb © fL . Pfungstadt bereits mit acht Verlust¬
punkten belastet Rnb . Im Kampf bet brei Soihenmannidianen ist
mtereRant zu willen baß Wiesbaden in den Rückwielen nack
Frankfurt a . M . muß aber Dietzenbach zu Same einmaligen kann ,
während Polizei wiederum nack Dietzenbach aut ben geturdoeten
Wingertberg muß . Infolge des an anberet Stelle berichteten Gau -
kampfes in Würzburg Beginnt bie Rückrunbe nur mit .. zwei
<! ämvfen bie beibe als orten zu bezeichnen Rnb Die Vorkamme
ergaben einen 9 :8 -Sieg Offenbachs unb einen 8 .7-Sieg Gries¬
heims . vielleicht brehen bie Gegner biesmal ben Smetz nm . Am
6 , Dezember kommt cs bann zu ber Man heute tm ganzen mau
Hcllen/Nallau mit Spannung erwarteten Begegnung ber beiben
beseitigen Tabellenführer Polizei crranfiurt a . M . unb LSB .
Wiesbaden im Frankfurter Svortrelb .

Handball -Eauvergleickskarnpf Mainiranken — Henen/Nanau

Am Sonntag trägt ber Gau Sellen/Nanau nach , längerer
Paufe mieber einen Gaukamvf unb zwar gegen Mainiranken in
Würzburg aus . Erfreulicherweise stellen untere Wiesbadener Flieget
auf Grund bet gezeigten Leistungen in ben Punktewielen vier
Spieler in bie © aumannfchaft ab . Die Gaumannickait Marn -
nanten fetzt RL vorwiegenb aus opielejn bes Wehrmachftnort -
oereins Schweinfurt zufammen und wirb burch Spieler aus Wur, -
burg unb Aichaffenbutg ergänzt . Die Sptelftatfe . bes WSV .
Schweinfurt wirb am besten butckdie knavve 8 :13 Nieberlaae vor
acht Tagen gegen den Deutschen Handballmeistet . Polizei Magde¬
burg in Magdeburg unter Beweis gestellt Die echroeinhi ^ er
lieferten bem Deutschen Meister eine gleichwertige Partie . Die
Mannschaft bes Snortgaues Hcllen/Nallau hat es allo mit einem
Gegner zu tun ber bestimmt bis zur letzten Minute um ben Sieg
kämpfen wirb In biefem schweren Kampf werben ben © au Reifen -

Nassau folgende Svioler vertreten : van Santen lP .olizei erim . V
Schmidt ober Tominski ^LSD Wiesbaden ) Gtonnmnn lGiL .
PUingstabt ) ' Bohrmann lLSV . Wiesbaden ) Sdiunf ISA . Ffm .)
Hobler lPolizei Ffm ) ' Klovvstein Knoll lbeide psm ’ n -

Fenn llgd Dietzenbach ) OberniarklPolizei Ffm .) Gauhatz lTad
Dietzenbach ) Dieser Elf . die geschickt aus den tunt Spitzenmann¬
schaften zusammengestellt ist kann man volles Vertrauen eni -

gegenbringen . . . , , . m . ।
Handball - Kreisklafic Wiesbaden

SS6 . Freudenbera — KSG . Wiesbaden
LSB kReieroe ) — Post/Reichsbahn 2

3n ber Handball -Kteisklallc Wiesbaden kommt .es am . Sonntag
t „ , inei inteteiianten Auseinanbenetzung . Es Irenen bie Beiben
Arvoriten bet diesjährigen Meistcrickatt zum Votlviel aufeinanbcr .

2 . Mannschaft zum ersten Male in ihrer neuen Besetzung auf bte
Reserve bes 26 $ . Der Ausgang bes Treffens ist offen ba bte
Spielstärke dieser neuen Kombination noch nickt bekannt ist . Der
LSV . Wiesbaden entbietet tolgenbe Elf : Wilhelm : Waltet ." " Avemarie . Welle ! : Kohl Sebald Scheitel .

machen . Die Mutter wird bestraft , denir sie hat als Aufsichtsperson
bie nötige Sorgfalt außer acht gelafien , sowohl in der Beaufsich¬
tigung bes Kindes als auch in der Verwahrung der Zündhölzer .
Wer Zündhölzer herumliegen läßt , wer nicht ab und zu die

Taschen seiner Kinder auf Streichhölzer untersucht , ist für jeden

Schaden verantwortlich , den das Kind anrichtet . Darum : Mütter ,
verwahrt die Zündhölzer !

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Durck ) unvorschtiftsmätziges
Verhalten eines Kraftfahrers kam es vor einiger Zeit auf bet

Straße zwischen Schierstein unb Biebrich zu einem Verkehrsunfall .
Der Kraftfahrer versuchte , eine in gleichet Richtung fahrenbe
Straßenbahn zu überholen , als ein Pferbefuhrwerk ihm entgegen¬
kam . Das Pferb scheute in bem knappen Zwischenraum , (prang
gegen bie Straßenbahn unb verletzte sich berart schwer , baßes ab -

geschlachtet werben mußte . Wegen fahrläsiiger Iransportgetährbung
verurteilte bet Amtsrichter ben Kraftfahrer zu einer Gclbftrafe
von 60 RM . - Mit brei Monaten Gefängnis wegen vetbolenen
Umgangs mit Kriegsgefangenen würbe eine Frau bestraft , die

Liebesbriefe an einen Gefangenen schrieb unb ihm ihr Btlb
überließ .

— Das Einfamilienhaus in bet Steuer . Bei ber Einheits¬
bewertung , bei der Grundsteuer und ber Einkommensteuer ftnb
Einfamilienhäuser gegenüber ben Mtetwohngrunbstücken . bte ihrem

Besitzer als Erwetbsauelle bienen , begünstigt . Nach gesetzlicher
Vorschrift gelten als Mietwohngrunbstücke solche ? bie zu mehr als
80 % Wohnzwecken bienen , mit Ausnahme ber Einfamilienhäuser .
Als Einfamilienhäuser sind solche Grundstücke charakterisiert , die

nach ihrer baulichen Gestaltung nicht mehr als eine Wohnung
enthalten . Wohnungen für Hausvcrfonal sind nicht mit zu rechnen .
Ebenso Not - oder Behelfswohnungen , wenn deren Einrichtung
nicht für dauernd erfolgt . Als Einfamilienhaus gilt auch ein

ursprünglich zum Allcinwohnen errichtetes Saus , das nach dem
Tode des Ehemannes von bet Ehefrau weiter bewohnt wirb , auch
wenn biefe einen Teil bet Räume als besondere Wohnung
vermietet . 1

lVissbaösn - ßiebricfl
Nächtlicher Unfug . In der Donnerstagnacht wurden in ber

Sichtung an ber Tannenbergs ! aße zum wieberholten Male ver -

fchicbenc Gartentüren aushehängt . Eine bavon hat man mitten

auf ben Weg gelegt , so baß in ber Dunkelheit leicht hätte ientanb
betrübet fallen unb verunglücken können . Es müfien recht unreife
Menschen sein , die an solchem Tun Freude haben . Übrigens passen
solche „ Scherze

" gar nicht in bie heutige Zeit unb sic können für
bie Urheber unter Umitänben recht üble Folgen haben , zumal sie
unter Ausnutzung ber Verbunkelung verübt würben .

Unfall . In ber Wiesbabener Straße kam es zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen einem Pfetbefuhrwerk unb einem Rabfahret ,
wobei letzterer auf bie Straße geschleubert würbe unb eine © ehitn -

' erfdjütterung bauontrug .
Ein Schadenfeuer brach Samstagmorgen 7 Uhr im Erdgeschoß

eines Wohnhauses der mittleren Rathausstraßc aus . Die Rauch¬
entwicklung war so stark , daß die Bewohnet des oberen Stockwerks

auf einer Leiter bas Saus verlassen mußten . Durch zu SUfe
temmenbe Passanten und die schnell herbeieilende Vereitschafts -

wache der Feuetschutzvoljzei konnte ber Branb schnell gelöscht
werden .

Bon der Sandsteinbalnstradc , bie ben Vorplatz bes Schlosses
in ber Rheinsttaße abschließt , unb von der verwitterte Teile schon
öfters erneuert werben mußten , wat vor einiger Zeit burch ein
Auto eine ? Strecke von 15 Meter umgestoben worden . Die Wieder¬
instandsetzung ist seit einigen Tagen beendet .

Wiasdadsn - Dcchtzsiru
Das „ÜB. T ." gratuliert . Am Samstag begeht in körperlicher

unb geistiger Rüstigkeit Bäckermeister Seintidj Moos , Schlageter
Straße 359 feinen 80 . Geburtstag . Am gleichen Tage wirb Frau
Auguste Großmann , Wiesbabener Straße 24 . 70 Jahre alt .
Die ÜlltersiuBilarin ist Trägerin bes golbenen Ehrenkreuzes der
deutschen Mutter .

Die Bucheckernsammlung ist im allgemeinen als abgeschlossen
zu betrachten . Sic hat durch den Fleiß vieler Familien im Stadt¬
bezirk W .-Dotzheim einen außergewöhnlich guten Ertrag gebracht .
Zahlreiche Sammlet konnten Gewichtsmengen von 40 , 50 , 60 Pfund
und darüber sammeln , wodurch ihnen eine willkommene Erwei¬
terung ber Fetlversorgung zugute kam .
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5iuf )C? . . .
Du erschrickst , denn irgendwo im NachbarabschnitL zischen »

-

sich habe , unb Latz
aufctygen worden

Beilage des Wiesbadener Lagblatts

«CU t. LIUJLlU.jL, Willi vn» --- z , v f-
Leuchtzeichen doch . Das Eeschützrollen aus dem Osten wrrd al | o

auch während dieser Nacht nicht unterbrochen werden . Dort ruhen

'
Sie Zrzte wanderten sich über den heilsamen , Schlaf dieses

schwer verwundeten Kameraden , von dem sie gefürchtet hatten ,
daß der Soldatentod ihn holen würde . Sie wunderten sich und

sprachen von einem außergewöhnlichen Fall , aber sie konnten la
nicht wissen , daß hier ein westfälischer Panzerschütze fern in
Feindesland unter Mutters Apfelbaum lag .

Löntgliche Abfuhr
VON WALTHER GOTTFRIED KLÜ CKE

Der alte Musiklehrer Ouanz hatte es durch seine nörgelnde

Überheblichkeit , die , wie allgemein bekannt , in Madame Quans
eine hämische Fürsprecherin fand , verstanden , dem hochbegabten
Karl Philipp Emanuel Bach den Dienst in der königlichen
Kapelle zu Sanssouci derart zu versauern , daß dieser eines Tages
dem eifernden .mie eifersüchtigen Kapellmeister die Noten vor die

Füße warf , das Pianoforre zuklavvte , um sofort nach Berlin ab¬

zureisen und nicht mehr zurückzukehren . Wenige Tage nach diesem
Borsall erfuhr Quans zufällig , dah der König , umgeben von

seinen Räten und ohne das Urteil seines alten Lehrers einge¬

holt zu haben , eben im Begriff stünde , das Berliner Opernhaus
einem ausländischen Unternehmer su verpachten . Quans , die Fol¬
gen dieses königlichen Schrittes für das Musikleben der Hauptstadt
voraussehend geriet in solche Erregung , dah er unangemeldet in

Vorwärts : 1— 2 Kindermädchen . 2 — 3 Naturerscheinung .
3 — 4 römischer Sonnengott , 4— 5 Ernte . 5 — 6 Beteuerung .
6 — 7 Kniff . Trick . 7 — 8 Arbeitsgang eines Maschmenkolbens ,
8 — 9 ungarischer Würdenträger , 9 — 10 deutscher Marsch -
komvonist . 10 — 11 Abkürzung für lateinisch . 11 — 12 Pflanzen¬
gift . 12 — 13 Verneinung . 13 — 14 Overette von Lehar . 14 — 15
Fluh in Ostpreußen . 15 — 16 Artikel . 16 — 17 Abenteurerfigur
bei Jules Verne . 17 — 18 Fett . 18 — 19 Männername . 19 — 20
Stadt und Fluh in der Schweiz . 20 — 1 griechischer Buchstabe .
— Rückwärts : 1— 20 griechische Göttin . 20 — 19 Strom tn
Spanien . 19 — 18 Treibstoff . 18 — 17 zweiter Vorname von
Schlageter . 17 — 16 bedeutungsvolles Vorzeichen . 16 — 15
Ablehnung . 15 — 14 Mädchenname . 14 — 13 altrömischer Grub .
13 — 12 Artikel . 12 — 11 Verbindungsstift . 11 — 10 Bodensenke .
10 — 9 61 = und Gespinstpflanze , 9 — 8 Nebensluh der Donau .
8— 7 Ausruf zum Fürchten . 7 — 6 Feuerstelle , 6 — 5 Artikel ,
5— 4 Haustier . 4 — 3 Schicksal . 3— 2 Fürwort . 2 — 1 Mädchen¬
name .

Auflösung zu ..Kopf und Fuh neu !" in Nr . 274 :
Henkel , llsteri . Elsen . Hermann . Nemisee . Landsturm . Elsa .
Jwein . Norden . — Suehulcin , Linnemann .

Unter Mutters Apfelbaum
VON EDMUND PESCH

Ein westfälischer Student , aufgewachsen als Bauernsprob aus
einem alten Niedersachsenhof unweit der Weser , hatte , kaum
zwanzigjährig , seine philosophischen Studien mit der schwarzen
Uniform unserer Panzersoldaten vertauscht . Er war , nachdem er
seine schöne Bauernheimat mit ungestümer Soldatenbegeisterung
verlasien hatte , bei den unaufhaltsamen Siegeszügen einer
Panzerdivision in der Ukraine und später im Vorfeld des Kauka¬
sus dabei gewesen .

Wie ein Rausch war bas nie Gekannte Über ihn gekommen .
Die ziellos scheinende Weite der rusiischen Landschaft und die un¬
bändig vorwärts Mrmende Kraft der deutschen Heere , die Tag
für Tag neue Welten aufstieben unb in Besitz nahmen , hatten sich
zu einem Erlebnis verschmolzen , bas alles versinken liefe , was die
treu umhegte Dorfwelt des elterlichen Hofes unb bic Ordnung
der Universitätsstadt ihm mitzugeben vermochten .

Wegbereiter eines neuen Jahrtausends , Bezwinger neuer
Daseinsräume des eigenen Volkes zu sein ! Angesichts solcher
Forderungen und Empfindungen war alles abgefallen , was
gestern noch als letzter Rest versonnener Knabeniahre auf seinem
blonden Antlitz gelegen hatte . Er war ein Mann , glühend das
Herz , aber hart und ernst der Blick , wenn er an der Seite treuer
Kameraden im stählernen Gehäuse des Panzers gegen Osten
brauste , über ihm der orgelnde Orkan deutscher Stukas und vor
ihm die zerbrechenden Kräfte eines geschlagenen Feindes , den es
gelüstet hatte , mit tödlichem Hab das Serzvolk Europas zu

des Königs Arbeitszimmer eindrang unb der Majestät , ohne der
Räte und Kaufleute zu achten , zurief : „Sire , wenn Sie diesen
Vertrag unterzeichnet haben , geruhen Sie auch , die Inschrift der

Königlichen Over beseitigen zu lassen , die da lautet „Fridericus
Rex Avolloni et Musis " ( König Friedrich dem Apollo und den

Musen ) . Der König , von der berechtigten Mahnung des alten

Musikanten gleicherweise betroffen wie gekränkt , schickte die aus¬
ländischen Unterhändler zwar unverrichteter . Sache fort , hieß aber
Quans , su warten

„ Quans "
, sagte er lächelnd , „Seine Kühnheit in Gegenwart

der Kaufleute hat mich gekränkt , sein Geistesblitz hat es mdesien
vermocht , mich — wie Er sieht — su überzeugen ! Da Er aber so
reich an Witz ist , will ich Ihm ein Rätsel zu lösen aufgeben , und
dies lautet welches Wesen mutz man nun wohl als bas fürchter¬
lichste unb einflußreichste Tier in bet preußischen Monarchie an -

svrechen ? Eh bien , so antworte Er !" Der also Gefragte wußte
sich offenbar aus dieser Frage keinen Vers zu machen , während
die Räte zu schmunzeln begannen , als wäre die allgemein be¬
kannte Lösung aus bestimmten Gründen nur dem alten Herrn
Quans bisher verschlossen geblieben .

„ Nun gut "
, fuhr der König nach kurzem Warten fort , „ ich

sehe , daß Sein Geist nun doch versagt . Schon sehr bald werden
wir indesien die Lösung haben ! Das fürchterlichste unb einfluß¬
reichste Tier in Preußen ist nämlich ber Schobhunb der Madame
Quans , denn Quans als ein Pantoffelheld mufe seiner Frau in
allen Stücken gehorchen Mabame aber gehorcht dem Schobhunb ,
und man kann nur etwas von ihr und dadurch von Quans er¬

reichen . wenn man dem Schobhunb Leckerbissen schenkt !"

„ Sire "
, riet Quans erbleichenb , „ bies kann nur eine böse Ver¬

leumdung sein die offenbar aus den Berliner Kaffeehäusern
kommt !" . .

„ Eans recht
"

, nahm der König wieder das Wort , „dreier
Witz ist in bfr Tal nicht von mir , mein lieber Quans , aber des

Rätsels Lösung steht ja noch aus . Sie ist aber folgende : Madame
Quans also fürchtet fick vor dem Schoßhund , vor Madame aber

fürchtet sich Quans selbst vor Quans wiederum fürchtet sich ■ber
König und vor dem König die sause Welt ! Ein schrecklicheres
Tier als diesen Schoßhund kann es daher in Preußen nicht mehr
geben !“ >

Die Räte lachten schallend su des Rätsels Lösung .
Der König aber fuhr mit ernster Miene fort : „ Eh bien , lie¬

ber Quans das Rätsel stammt von einem gewissen Monsieur
Bach vormals Musikus in meinet Kapelle !" — Und zu den lachen¬
den Räten : „ Messieurs , hüten wir uns , sonst jagt Herr Quans
uns noch alle zum Teufel ! -- Und nun gehe Er , Quans ! Für
heute sinb wir auitt Aber zur Strafe für Seine Eifersucht wird
Er mir morgen abend eine Komposition dieses Herrn Bach Vor¬

spielen ! Bon jour Monsieur !"

Quans soll sich beschämt fortgeschlichen haben , und wie man

hernach erzählte , soll die Pantoffelgewalt Madames von Stund
an aufgehört haben zu regieren .

Begegnung in einer Gefechtspsuse
VON KRIEGSBERICHTER HEINZ GROTHE

PK . Die Geschütze schweigen am Abend für unbestimmte Zeit .
Der Tag finkt in den Dämmer einer kurzen Nacht . Das Gefecht

ist unterbrochen worden . Der Gegner hat sich em wenig abgefetzt .

Nach einem hart durchkämpften Tag gibt es etwas Ruhe
Noch einmal ziehen die letzten zwölf Stunden vom Morgen

bis zur Dämmerung an dir vorüber . Du entsinnst oich , wie du

dich mit deinen schweren Stiefeln durch den Sand und Lehm ge¬

schleppt hast , wie du , jede Deckung wahrnehmenb dich nit deinen

Infanteristen an den Gegner herangeschlichen hast , wie ihr vorn

eingebrochen seid . Du denkst an die Gesichter der Soldaten um dich

herum während des Gefechts , an das Feuer ) an bte Klarheit , mit

der Befehle ausgeführt wurden Du freust dich letzt , daß alle Be¬

teiligten leben unb gesunb aus diesem Ringen gekommen sind .

gewesen war , erkundigte und erfuhr , daß derselbe jetzt noch be¬
deutend besser sei und bei bet einfachen Lebensweise der Familie
sich noch immer verbessere : dachte er , wenn ber Mann sonst auch
noch in seinem Wesen nach seinem Sinne wäre , so könnte er einen
erwünschten Bräutigam für eine seiner Töchter abgeben . Da aber
dasselbe mehrere Väter und Mütter dachten , so beeilte sich Bri¬
gittas Vater , ihnen den Vorsprung abzugewinnen . Er lud den
jungen Mann in sein Haus , dieser fügte zu unb war schon mehrere
Male in einer Abendgesellschaft desselben gewesen . Brigitta hatte
ihn nicht gesehen , weil sie gerade in jener Zeit schon seit länger
her nicht in das Gesellschaftszimmer gekommen war .

Einmal ging sie zu ihrem Oheime , ber eine Art Fest veran¬
staltet unb sie dazu geloben hatte . Sie war auch schon in früheren
Zeiten manchmal nicht ungern zu bet Familie des Oheims ge¬
gangen . An jenem Abende saß sie in ihrem gewöhnlichen schwarz -
seidenen Kleide da . Um bas Haupt hatte sie einen Kopfputz , ben
sie selber gemacht hatte unb den ihre Schwestern häßlich nannten .
Wenigstens war es in der ganzen Stadt nicht Sitte , einen solchen
zu tragen , aber et stand zu ihrer dunklen Farbe sehr gut .

Es waren viele Menschen zugegen , unb ba sie einmal burch
eine Gruppe derselben hindurchblickte , sah sie zwei dunkle sanfte
Jünglingsaugen auf sie geheftet . Sie blickte gleich wieder weg .
Da sie später noch einmal hinschaute , sah sie , daß die Augen wieder

gegen sie gerichtet gewesen seien . Es war Stephan Murat , der sie
angeblitft hatte .

Ungefähr acht Tage danach wurde bei ihrem Vater gelangt
Murai war auch geloben unb kam , ba schon bie meisten zugegen
waren und der Tanz bereits begonnen Hatto . Er schaute zu , unb

ba man sich zum zweiten Tanze zusammengestellt hatte , ging er

gegen Brigitta hin unb bat sie mit bescheibener Stimme um etnen

Tanz . Sie sagte , daß sie nie tanzen gelernt habe . Er verbeugte
sich unb mischte sich wieder unter bie Zuschauer . Später sah man

ihn tanzen . Brigitta setzte sich hinter einem Tische auf ein Sofa
unb sah bem Treiben zu . Murai sprach mit verschiedenen Mädchen ,
-onzt - und scherzte mit -ihnen . Er war an diesem Abende besonders
lieb snb verbindlich gewesen . Endlich war die Unterhaltung aus .

Desto mehr gaben sie sich den Vergnügungen hin , bie solche

Gesellschaften mit sich führten , und ein Putzkleid ober die An¬

ordnung eines Festes konnte sie tagelang auf bas ergreifendste
und innigste beschäftigen . Brigitta , als bie jüngste , würbe

nicht gefragt , als verstände sie die Sache nicht . Sie war manch¬
mal in den Versammlungen gegenwärtig , und bann trug sie
immer ein weites , schwarzseidenes Kleid , das sie sich selber zu¬
sammengemacht hatte — oder sie mied dieselben , saß indesien aus

ihrem Zimmer , unb man wußte nicht , was sie bort tat .
So gingen ein paar Jahre hin

Gegen Enbe berfelben erschien ein Mann in der Hauptstadt ,
ber in den verschiedenen Kreisen derselben ein Aussehen erregte .
Er hieß Stephan Murai . Sein Vater hatte ihn auf dem Lande

auferzogen , um ihn für das Leben vorzubereiten . Als feine Er¬

ziehung vollendet war , mußte er zuerst Reisen machen , unb bann

sollte er bie gewählte Gesellschaft seines Laterlanbes kennenlernen .

Dies war die Ursache , daß et in die Hauptstadt kam . Hier wurde

er bald bet fast einzige Gegenstand ber Gespräche . Einige rühmten

feinen Beistanb , andere sein Benehmen unb seine Bescheidenheit ,
wieder andere sagten , daß sie nie etwas so Schönes gesehen hätten

als diesen Mann . Mehrere behaupteten , er sei ein Genie unb

wie es an Verleumdungen unb Nachreden auch nicht fehlte , sagten

manche , daß er etwas Wildes und Scheues an sich habe , und daß

man es ihm ansehe , baß er itz dem Walde auferzogen worben

fei . Einige meinten auch , er besitze Stolz und wenn es darauf
ankomme , gewiß auch Falschheit . Manches , Mädchenherz war rm

mindesten doch neugierig , ihn einmal erblicken zu können . Bri -

qittas Vater kannte die Familie des Ankömmlings sehr gut , er

war in früheren Iahten , da er noch Ausflüge machte , öfter auf

ihre Besitzungen getommen und war nur später , da et immer -n

der Hauptstadt lebte unb sie nie , mit ihr außer Berührung gerann .

er sich um den Stand ber Güter , der einst ein vortrefflicher

man zerstreute sich nach allen Richtungen , um seine Behausung
zu suchen . Als Brigitta in ihr Schlafgemach gekommen war das
sie mit vielen Bttten unb Trotzen ihren Eltern abgerungen hatte ,
daß sie es . allein bewohnen durfte , und als sie sich bort ent¬
kleidete , schoß sie im Vorbeistreifen einen Blick in ben Spiegel
unb sah bie braune Stinte durch denselben gleiten und die raben¬
schwarze Locke , bie sich um bie Stirne schlang . Dann ging sie ,
ba sie weder beim Anziehen noch beim Ausziehen ein Dienfts
rnädchen um sich litt , gegen ihr Bett , deckte es selber ab , schlug
die schneeweißen Linnen von ihrem Lager , das sie sich immer
sehr hart machen liefe , zurück , legte sich daraus tat den schlanken
Arm unter ihr Haupt unb schaute mit den schlaflosen Augen gegen
die Decke des Zimmers .

Als nun in der Folge öfters Eesellschasten waren und Brigttta
denselben beiwohnte , wurde sie wieder von Murai bemerkt , sie
wurde von ihm sehr ehrfurchtsvoll gegrüßt , und wenn sie fori war ,
hörte man auch gleich barout seinen Wagen unten rollen ber
ihn nach Hause führte .

Dies dauerte längere Zeit .

Einmal war sie wieder bei bem Oheime , und ba sie wegen
der großen Hitze , bie in dem Saale herrschte , auf ben Balkon ,
dessen Tür immer offen standen , hinausgetreten war und dichte
Rächt um sie lag : vernahm sie einen Tritt zu ihr unb sah bann
auch in bet Dunkelheit , daß et sich neben sie stellte . Er sprach nichts
als gewöhnliche Dinge , aber wenn man auf [eine Stimme horchte ,
so war es , als sei etwas Furchtsames in derselben . Er lohte die
Nacht unb sagte daß man ihr unrecht tue , wenn man sie schelte ,
ba sie boch so schön und milde sei : sie allein umhülle , sänttige
unb beruhige das Herz . Dann schwieg er , und sie schwieg auch .
Als sie wieder in das Zimmer getreten wat , ging er auch hin - ,
ein und stand lange an einem Fenster .

Da Brigitta in dieser Nacht zu Hause angelangt war , da sie
sich in ihr Zimmer begehen hatte unb bett Putzflitter Stück um
Stück von bem Leibe nahm , trat sie im Nachtaewande vor den
Spiegel unb sah lange , lange hinein ( Fortsetzung folgt .)

vernichten .
An einem Septembermorgen , der so still und licht begonnen

hatte , daß man im Reichtum ber herbstlichen Farben den Krieg
hätte vergessen können , wenn nicht brennende Dörfer und zer¬
schlagene Widerstandsnester den Weg zu neuen Kämpfen gewiesen
hätten , hörte man plötzlich einen schmerzhaften Schrei . Aus einem
nahen Versteck war hinterhältig geschossen worden , unb eine
Kugel hatte ihr Ziel gefunden . Schwer verwundet sank der junge
Westfale in die Arme seines Freundes , der ihn behutsam bettete
und bald ben Sanitätern übergeben konnte . Wahrend die Panzer
weiter rollten , dem weichenden Feind auf den Fersen , trugen sie
ben Bewußtlosen abseits vom Weg in ben Garten eines foft un¬
versehrt gebliebenen Bauernhofes , wo man seit wenigen Stunben
einen Verbanbsvlatz eingerichtet hatte .

Der junge Soldat war in eine bafeinsfeme Betäubung ge¬
sunken . unb bie Hänbe ber Männer spürte er nicht , deren ärzt¬
liche Sorge bemüht mar , das sickernde Blut zu stillen unb ein

hoffnungsvolles Leben zu erhalten . Als er nach tobumlauerten
Stunden aus traumtiefer Unwirklichkeit dem milden Tag zurück -
gegeben wurde , war eine seltsam schwebende Leichtigkeit um seine
Schläfen . Nichts vom Geschehen der letzten Stunden war seinen
Sinnen vertraut . Ei glaubte zu träumen unb sah doch mit lebens -

hungrigen Knabenaugen in einen herbstlich wolkenlosen Himmel

hinaus . Wat es der Himmel eines fernen , feindlichen Landes ,
war es die sonnentrunkene Kuppel , bie an schönen Septembers
tagen über ben Weserbergen seiner Heimat blaute ? Et wußte
es nicht unb hatte nicht bie Kraft , es zu ergrflnben . Srenncnber
Schmerz riefelte wie feurige Tropfen von feiner Schulter , seine
Atme waten schlaff , so baß er sie nicht zu heben vermochte . Von
Schmerz übermannt wollte ber junge Panzerschütze wieder seine
Augen schließen , bie nur für Setunbenbauer sich fragend unb
bangend geöffnet hatten , als er plötzlich über seinem Lager die

tief geneigten Zweige eines Apfelbaumes sah . Von diesem jäh
erschauten Bild ging eine tröstliche Kraft auf seine Sinne über .
Es war als würde et in diesem Augenblick dem Dasein au ,
wundersame Weise neu zurückgegeben , denn er sah mit hellwacher
Deutlichkeit , daß über ihm die gleichen Ävfel hingen , unter
beten fruchtbehangenen Zweigen er im Garten bes Vaterhauses
fe oft gelegen unb seinen Knabenträumen nachgesonnen hatte .
Minutenlang haftete sein Blick an den golbgrün leuchtenden
Früchten , unb als er mit voller Sicherheit gesehen hatte , baß es
bie gleichen Lösel waren , bie man zu Hause Gravensteiner
nannte , sanken seine müben Augen in einen tiefen friedlichen
Schlummer zurück . .          . . . .

die Waffen nicht . , ,      v . , .
Du liegst bei deinen Infanteristen . Nach btejem Tage drangt

ein neuer sich bald heran . Was morgen sein wird , ahnt heute noch ■

niemand . Was heute wat . wird morgen fast vergessen sein .
Du zündest dir eine Zigarette an und bewegst drch vorsichtig

durch bas Gesträuch . Der Posten geht bie Runde ab . Die Soldaten

schlafen , in ihre Decken gehüllt . Sie haben bie verdiente Ruhe .
In seinem Zelt sitzt keine hundert Schritt von dir beim Schern der

Laterne , du ahnst sie mehr , als du sie sehen kannst , einet unb

arbeitet wacht — vielleicht ein Offizier ber Nachbareinheit . Du

gehst zum Zelt , willst nachschauen , wer so spät noch ruhelos tn

dieser Nacht ist . ,
Der Himmel über dir ist sternenklar . Die Baume in ber Rahe .

heben beutlich sich aus bem Dunkel ber hereinbrechenden Nacht
ab . Ein Rus tönt an dein Ohr ! Mitten in bet Nacht . Der Himmel
ist so weit , unb wenn bu in bas Sternbilb über bir schaust , so

weißt bu , baß zu dieser Stunde alltäglich zwei Augen gleicher¬
maßen in der Heimat dich suchen in der unermeßlichen Weite des

Ostens Der Posten fordert die Losung . Du antwortest .
Aus jenem Zelt , dem du zustrebst , tritt ein Offizier heraus .

Schaut nach dem späten Ruhelosen . Du bist erst kurze Frist bei

dieser Einheit . In wenigen Tagen sind neue Gesichter andere

Menschen dir zu Kameraden geworden . Mehr als bu im Dunkeln
erkennen tonnst , ahnst bu ben Rang des Offiziers vor dir und

ineldest dich . Der Oberleutnant nimmt die Laterne aus der Tasche ,
und kurz nur greift der Lichtkegel nach dir , erlischt , und noch tm

Verdunkeln hast du es jäh im Gefühl . . ,
Ein Schritt nur vorwärts und ihr fallt euch tn bte Sinne ! —

Der Bruder ist es . ben hier bes Schlachtfelds Zufall dem Bruder
« geführt Ein Anruf und die Anttvort in der Nacht Die Wett

ist groß unb ein Kleines nur bebarf es , um alle fröhlicher zu wissen .
Das Gefecht vergessen , bas Hämmernde der Schlacht versunken .

Der Feuerschein des Tages ist verlöscht . Aus der Erinnerung et .

wächst euch schnell die Heimat , das Bild der Eltern und Ge¬

schwister , der Geliebten blüht empor und unversehens erfüllt euch

Zukunft . Das „Weißt du noch ? " weicht nun dem „Was wird
werden ? " und da ihr euch nun in die Augen schaut , ba ist es .
euch als sei der Krieg jäh für Sekunden nun verklungen . Ihr

schreibt den Eltern einen Gruß unb auch ben liebsten Menschen ,
und dann gehören die Stunden euch , ganz allein euch . Kurz lind
bie Fragen unb knapp bte Antworten . Wer weiß , wie lange euch
bas Schicksal diese gute Spanne schenkt ? Wie ihr so im Gespräch
entrückt ber Gegenwart , verrinnt bie Nacht , zieht aus bem Osten
bes Tages erster Morgenstreifen herauf . Was wird er bringen ? •

Ihr steht norm Zelt . Ein Melder des Regiments bringt neue

Befehle . Es ruft bie Pflicht . Unb während ihr end , noch bie

Hänbe reicht unb jeber nun das Seine jetzt bedenkt , wird es umher

lebendig , denn ber Angriff schreitet fort .
Die Hänbe ruhen in einanber fest . Weiß jeher , daß er sich

auf diesen Bruder verlassen kann . Die Augen sagen : „ Mach et -

gut .“ Der Mann jedoch , ber schweigt . Ein Schlag auf Bruders
Schulter noch : und jeder strebt nun seinem Platz zu , wie der

Befehl es will . Dir schlägt ein kühler Morgenwind entgegen . Vor¬
über ist die Nacht . Der Tag kreuzt auf . Und während , du bet

deinen Kameraden stehst , weißt bu , daß einem Herzschlag weiter

dein Bruder mit dir schreitet . Ein Anruf in der Nacht nur war
es . Und während du so sinnst , orgeln bte ersten Granaten über

euch hinweg . Die Schlacht geht weiter .
,== = =

Rätselraten
Es ist Sonntagnachmittags . Außerdem regnet es . « über

und Gruber langweilen sich . Schließlich sagt Huber : Hör
nber . du bist doch ein heller Hoof ! Ich werde btt em

umgeben ! Also , vaß auf : es steht in einem Wasier -

8105 . man putzt damit die Zähne und außerdem singt es !
ist

Gruber »erbricht sich den Kopf : / Es steht in einem
Wasserglas . . . . man putzt sich damit die Zahne . . . und
außerdem singt es ? Wenn nicht das mit dem Singen wäre ,
würde ich ia sagen , es ist die Zahnbürste — — !*

,
Huber strahlt : . .Es ist doch auch die Zahnbürste , du hast

cs erraten ’"

. .Sa aber — eine Zahnbürste singt doch nicht ? "

Huber beruhigt ibn : ..Das habe ich dir doch nur gesagt ,
damit das Rätsel schwerer ist !" — Daraufhin nimmt sich
Gruber zusammen : . .Setzt bekommst du ein Rätsel von mu zu
lösen . Ein ganz leichtes , damit du es erraten kannst . Hör
zu : das Erste läuft , das Zweite läuft , das Dritte läuft und
das Vierte läuft noch nicht . Was ist das ? '

Huber zermartert sich das Hirn . Vergeblich . Er kann
es nicht herausfinden . Schließlich gibt er es am . Fragt ver¬
zweifelt : „ Also , sag

' mir die Lösung , ich kann nicht barour
kommen . . .

"

Gruber triumphiert : •

„ Es sind die vier Kinder meiner Schwester !"
„Rols Krake

• ERZÄHLUNG VON ADALBERT STIFTER

6 . Fortsetzung
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undSknnkskragen
Mansch . 100.- Mar - Wintermantel,Unter -
derkrawatte 40.

VERSICHERUNGEN

FfAdr TV .

GEH ) VERKEHR

L 367 'IV .BöIckcpUtz

Mißler ,
>latz

Herren -Pullover od .
Stridcw . m . Ärmel ,

lausche Flobert (9 mm , KarabincrvergchluS )
g. Metallbaukast . o . Luftgewehr . F 186TV

Osten
mein
Mann ,
unser
sohn ,
Neffe

Blücher -
Hiater -

Kaninchenf uttertröge
wieder eingetroffen
Samenhaus Schind -
line Neugasse 2.

Instrumentcnsdirank
gesucht . A 167 TV

prima
verkauf .

ans
zu

Küdienherd u . Radi »
ges , M 369 TV .

Klavierstuhl u . KL -
Lamoe . gut erhalt . ,
Soldaten . Geschütze
für Burg ans Pri¬
vat gesucht . Ang .
Telefon 61186 .

Teppich , gut erh . ,
etwa 2X m, ges .
G 370 TV.

Gasherd m . Backof .
gut erhalten , ges .
G 355 TV.

Luftkissen 16.- und
Zigaretten - Etui , neu
6.70 Mk. F 25036.

Puppe u . Märklln -
Baukasten , gut erh .
ges . A 154 TV.

Briefm .-Sammlung v .
Sammler gesudit . —
T 357 TV.

1.50 . a . g. e . Heller
Kellerstr . 7 , 4. E.

Geh -
6.—.

Ez

Herd , schwarz , 40.-
F . Ruppert , Gneise -
naustr . 31, Laden .

Hans Joachim . Unsere Ursula hat ein
Brüderchen bekommen . In dankbarer
Freude : Frau Anny Krebs , z . Z. Wies¬
baden , Paulinenstift , Hans Krebs , Ver¬
messung sinsp . , z Z tm Felde . 25. 11. 42.

neuw ., 20 - , Tafel¬
gedeckt,Lein endam .,
Hohls . , 230 y 1.70
cm , 1 Dtzd . Serv . ,
nw . , 50. Adr . TV. Ev

Pelzmantel , gut erh
Größe 44 gesucht
A 139 TV

Kostenlose Beratung in allen technischen
Fragen , insbesondere in Patentaneeicgen -
heiten , erfolgt in der Sprechstunde

"
am

Montag , 30. Nov . , in der Zeit von 10 bis
12 Uhr vorm . , Zim . 22 der DAF .-Kreis -
waltung . Luisenstr . 41 , 3. Weitere Sprech¬
stunden werden jeweils .bekanntgegeben .

Rehpinscher od .schw .
Dackel , iung und
rassenrein , gesucht .
B 363 TV.

Ziehharmonika , C-F .
30 Knöpfe . 8 B .
ges evtl , gebe klei¬
nere (Snortmodell )
in Tausch u . Zuzah -
lung . T 218 TV.

X32 , mit Ständer *
bepflanzt und einige I O 365 TV.

San .-Feldw . , Inh . d . Kriegsverdienstkr
II Kl m Schw . , und der Ostmedaille
im Alter von 40 Jahren den Heldentod
Wer ihn gekannt , wird unsern Schmerz
ermessen .

In tiefer Trauer : Frau Erna Keller ,
geb Jüngling , und Tochter Inge ,
Schachtstr 13, Familie J . Keller ,
Schachtstr . 33, Familie G. Jüngling ,
Adlerstr . 66 , und hlle Angehörigen

Wiesbaden , den 23. November 1942.

herd . alles gut er - i Badeanzug u . -mantel
halten , geruckt . 1 "

! P . Damen -Schuhc ,
gut erhalt . (Bally ) ,
Gr . 36 /̂2 , schmale
Form , Blockabs . , A
ebens .Straßenschuhe
(Größe 37) , breite
Form , zu tauschen
ges . F 367 TV.

Stock für
behinderten
Adr . im TV.

Skihose f . 12- 14jähr .
Mädel schwarz , sehr
gut erhalten ges .
G 360 TV

Hänger , br . (reine
Wolle ) . Gr . 44, neu -
wert ' g für 80 Mk .
Ruf 26646.

Nr . 280 Seite 7

Bügeleisen , clektr . ,
110 V, ges . Wolf ,
Wiesb .-Erbenheim .
Wiesb . Straße 19.

Fabrikräume , 500 bis 1000 qm auch aus¬
baufähige . mögt mit groß . Gelände zu
kaufen oder mieten ges . A 188 TV

Aktentasche . Leder
ees ucht E 310 TV

ges ., evtl . Tausch
geg. Dreirad , Pup¬
penwagen od . gut -
crh . Bekleidungs¬
stücke . Tel . 23796

Durchm . 45

Schreibmaschine und
Pelzmantel , Gr . 46 ,
gut erhalten , ges .
W 370 TV.

Ofenschirm gesucht .
M 364 TV.

Wintermantel , schw .
Größe 48 bis 50,
gut erhalten , für
50 Mk . zwischen
12 u . 14 Uhr Neu¬
gasse 4 , 2 rechts ^

Hrn .- Wintermantel
braun , für 50 Mk .
Parkstr . 18, Part .

schwarz , gut erh .,
Gr . 48 , neuw . 65.-
Mflikrstr . 4 2.

Seid .- Kleid , blau . Gr .
42, kurz , 15.- , Or -
gandi - Lachskleid .
Gr . 42 , 16.- . weiße

Herren - Paletot oder
Ulster , Gr . 50-52,
Herrenschuhe , Gr 43
Herrenwäsche , Gr . 5
b . 6 . all . g. erh . ,
gesucht . L 372 TV.

gut erhalten Gr 52
mittlere Fig . , ges
H 340 TV

Gasheizofen gegen
Puppenwagen zu
tausch . F 372 TV .

neuwertig für

Sofa , gut erh . , 25.- ,
pol . Wandbrett 10.-

-Midieisberg 2, 3 I.

5 Junghühner ges .
Jerend , Philipps -
bergstraße 53, 2 r .

5000 KM als 1. Hyp .
auf Familienhaus
von Privat zum
31. Dezember ges .

Ihre Vermählung geben bekannt : Emil
Sdiiedhering , Oberlt . in einem Gren .-
Reg . , z Z. in Urlaub , W.-Biebrich , Rat¬
hausstraße 78, Elisabeth Sdiiedhering ,
geb . Schaer , Bückeburg , Trompeterstr . 31.

Fuchspelz , neuwertig
dunkel , f . 230 Mk .
Adr , im TV. Fy

Rhythmisch , lanz u. gründliches Körper¬
training erlernen Damen u Kinder in der
Schule für Bewegungskunst , G . Smolich ,
Wilhelmin ?nstraße 12. _______________

Schreibmaschinen lehrt , leiht , verkauft
Hemmen Neugasse S._________________

Damen -Pelzmantel .
neuw br Gr 46
schlanke Figur ge
sucht od zu tausch
geg guterb prima
f eder Klub -Sofa u
Klubsessel oder
gutes Ölgemälde
G 263 IV ,

Bauplatz z . Erstell ,
eines Einfamilien¬
hauses im äußeren
Ring von Wies¬
baden in netter
Lage ges . J Schäfer
MaiBZ-Gusuvsburg ,

Pelzmantel , gut erh
ges . F 371 TV.

Pelzmantel , Gr .42/44
gut erhalten , .am
liebsten schwarz ,
gesucht . Preising .

Damenschuhe 39/40 ,
g. erh . , m . Block -
o . fladh . Abs . ges .
Arndtstr . 2 , P . r .

Radio , erstklassig ,
gut erhalten , ges .
S 374 TV .

Kindersportwagen ,
gut erb zu kaufen
oder geg neuwert
Damensportsehuhe .
Gr 38 zu tauschen .
Meyer , Kiedricher
Straße 13, 2

Pelzmantel , gut erh . ,
Gr . 42/44 , guterh .
H .- Anzug Gr . 44 ,
schlanke Fig . , auch
neuwertig , gesudit
Daselbst ein K -
Dreirad u . sonstige
Spielsachen für ein .
Jungen von vier
Jahren gesucht . —
H 371 TV .

Pelzmantel , Gr 40
b 42. neuw . , ges .
E 360 TV.

Lansenscb . Wörter¬
buch (Deuts di -Rus¬
sisch ) ges Quint ,
Rfehistt . 7, P.

lampe 5.- , f . neue
Bettpfanne , weiß -
emaill . mit Deckel

Am 27. Nov . verschied plötzlich und
uherwartet mein lieber guter Mann ,
mein lieber Vater , unser lieber Sohn .
Schwiegersohn , Schwager , Bruder und
Onkel , Herr

Johann Schwarz

im blühenden Alter von 38 Jahren
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fr . Amalie Schwarz Wwe .
geb . Gohl , und Kind Elfriedchen

W Schierstein , den 27. November 1942
Biebricher Str . 23
Die Beerdigung findet am Montag ,
30 Nov . , nachm 2.30 Uhr von der
Trauerhalle des Scfaiersteiner Fried¬
hofs aus statt .

Liebig - Älbum 15.- ,
Bilder rahmen mit
u . ohne Glas , 10.- .
Adr im TV. Fb

Kranken - und Lebensversicherung sind im
Kriege notwendiger denn je . Als größte
Gesellschaft in der Krankenversicherung
aller Berufe bietet der Leipziger Verein
Barmenia u . a Einzel Versicherungen von
RM 3.— mtl an . Familienversickerungen
von RM 7.75 an Freie Arztwahl , Privat¬
patient usw In der Lebensversicherung
bietet der Leipziger Verein -Barmenia
ebenfalls sehr günstige Tapire f2r Kapltai -
und Rentenversicherung . Leipziger Verein
Barmenia . Bezirksdirektion Wiesbaden ,
Taunusstraße 3 , Telefon 21030 .

In dei Zeit vom 28 11. bis 4. 12. versehen den Nachtdienst und
Dienst am Mittwoch nachmittag folgende Apotheken : Kronen -

Apotheke Gerichtstr . 9 . Sdiützenhof - Apotheke , Langgasse 11 ;
Stern - Apotheke , Westendstr .19, Wilhelms - Apotheke , Luiscnstr .4.

Kasperte - Figuren ,
stabil , ges . K 371
Tagbl .- Verl .__

Kaufladen , schön , gr .
od . gut erh Fahr¬
rad für 8jährigen
Jungen in gutem
Zustande geruckt ,
F 363 TV.

Schachspiel , güt er¬
halten , gesucht .
F 374 TV.

w In unsagbarem Schmerz ver -
setzte uns die Nachridit , daß

• unser einziger braver Sohn und
Bruder mein guter Gatte , unser lieber
Schwiegersohn

August Schröfl
Uffz . in einem Gren .-Reg . , Inhaber des
EK II , des Inf .-Sturmabz . , des Verw .-

Abz . und des WestwMlehrenzeichens
im blühenden Alter von 30 Jahren bei
den Kämpfen im Kaukasus am 23. Okt .
den Heldentod fand Wer ihn kannte ,
wird unser großes Leid begreifen .

In tiefem Schmerz u . stiller Trauer :
Josef Schröfl u . Frau und Tochter
Frieda , Frau Inge Schröfl , Heb .
Dettmann

Wiesbaden (Nerostr . 3) , Lübeck (Noris¬
steig 50) , Frankfurt a . M. . Nürnberg ,
Treoanltz , den 28. November 1942.
Von Beileidsbesuchen bittet man ab -
seh en zu wollen .

Halb - od . Spangen¬
schuhe , schw . , Gr .
39 , br . Form , flach .
Absatz , gesucht .
G 366 TV. t

D .- Sdiuhe , 38 u . 39
el . Bügeleis . , 220 V
all . gut erh . , ges .
G 369 TV .

Damen - Abend ^chuhe
Farbe gleich . Gr . 37
b 39, evtl . m . hob .
Absatz , gut erhalt . ,
gesucht . W- 363 TV .

Äbendsdiuhe , Block -
absatz , Größe 38.
Linoleumteppich .
2ViX3V $ m , auch
deutscher Teppich ,
alles gut erhalten
oder neuwertig , ge¬
sucht . L 369_ TV

Russenstiefel , 35/36
u Pelzmantel . 42 '44
nur gut . Material
und gut erhalten ,
ges . E 366 TV.

Reit - oder Schaften -
stiefe !, 35/36 , g. e . ,
geSj_ K 372 TV.

Leder - Aktentasche ,
gut erhalten , ges .
Adelheidstr , 52, 2.

Aktentasche (Leder )
gesucht . M 377 TV.

Adler Junior , Opel 1,2 Ltr . , Opd 13 Ltr .
Lim 4tür . , Olympia , Ford Eifel Kabr .
u. a . Fahrzeuge verkauft August Rossel ,
Automobile , Generalvertretung d . Adler¬
werke , Wiesb . , Bahnhofstr . 19, Tel . 20717.

Am 16. Nov . entschlief nach kurzem
Leiden mein lieber guter Mann , mein
lieber treusorgender Vater und Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel , Herr

Max Friede
Rtichsbahnobersekretär in Ruhe

tm 80. Lebensjahr .
In tiefer Trauer : Katharina Friede ,
geb . Ulrich , Otto Krduse u . Frau ,
Elsa geb . Friede , und Enkel

Wiesbaden , z . Z. Lothringer Str . 32, P .
Griinberg in Schlesien .
Die Einäscherung fand auf Wunsch des
Verstorbenen in aller Stille statt . Für
die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen sagen wir allen auf die¬
sem Wege unseren herzlichen Dank

Schaukelpferd u .Burg
od . Spielzeug f . kl .
Jungen ges . Frau
Schäfer , Johannis¬
berger Str , 7 . V. 3.

erlittenen schweren Verletzung
Innlgstgellebter . unvergeßlicher
mein treasorgender lieber Vater ,
heißgeliebter Sohn . Schwieger -
Bruder . Schwager . Onkel und

Erich Keller

Ihre Vermählung geben bekannt : Emil
Schmidt , Uffz . , z Z. Res .- Laz . , und Fran
Edith Schmidt , geb . Guckuck , Wiesbaden
(Kari straße 38) und Gelsenkirchen
(Brunnengasse 4) .

Zimmereien , einf ?,
mit Rohr , gesucht .
Prelsang K 374 an
TagbL -Verl .

Petroleumkocher ,
neuwertig , gesucht .
L 356 TV .

Herrenhut , schwarz , steif , Gr . 56, 5.—r
6 verseh , w . Leinenkragen Gr . 43 ä - .40,
silb Damenuhr 25.- , Danienarmb .-Uhr
8.- , Zimmerzuglampe m . Seidensch . 10.- ,
Küchenzugl . 6 - , Nußb .-Tisch 90 :60 20.- ,
Liegestuhl 6 - , Christbaumst . 6 - , Gieß¬
kanne 3.- Spaten 2 - , Gartenhäckeichen
2.- , Einmachsteintopf 10.- , Nuthobel m .
verseh . Eisen 10.- , Rauhbank 12.- . Spann¬
säge 2.- , Fuchs schwe -nz - .50 , Schrubb¬
hobel 1.50 , Simshobel 1.50, 3 Schraub¬
zwingen ä 1.50. Anzus . Montag , 30. 11.
von 14—16 Uhr . Diehl . Riehlstr . 17,1 . 1.

Dezimalwaage mit
Schiebegewicht , 1000
kg Tragkraft . 20.- .
Montag vorm Hoch -
stättenstr . 14, 3 r .

Drehbank , kl . .für
Handstahl 80 Mk .
Walramstr . 25, 1.

Vogelkäfigständer ,
poliert , m schönem
Käfig 35.- . Rompd ,
Dotzh . Str . 84, 1.

Eisenbahn , clektr . .
oder Kinder -Auto
ges . F 311 TV.

Bett m . Patentrahm . ,
gut erh . . 25.- Mon¬
tag vorm . Hoch-
stättenstr . 14, 3 r .

Bettstelle , poliert , m.
Sprungrahmen 45.- .
Weilstraße 3, 2.

Ausziehtisch , eich .,
55,- . Goethestr . 5 1

Ausziehtisch 55 Mk.
Yorckstr . 13, 2 l ..

K.- fiscb 5 - , 2 K.»
Stühle ä 2.- , Putz -
schrkch 4.- , Hänge¬
lampe 3.50, Kopfk .
3.50 MÜJlerstr . 4. P

Kopfteil , verstellbar ,
f . Krankenbett 10.-

BM 50 000. Hypothekenkapltel zu 4 $£
(auch in Teilbeträgen ) sof . auszuleihen .
Hypoth .-Fadibüro Scheller . KI. Burgstr . 5.

Kleider , einf . auch
Rock und Bluse .
Gr 42/44,D -Schuhe
Gr 37. 38, 39 Kd
Schuhe , Gr 26/30
all . gut erh ., sof
ges . , S 351 TV

Kleid , dunkel , 46 ,
Damenhalbsch . , 39.

Gemälde v . Achen -
bach ges , A 191 TV

Alte Bilder nur gute
Qual . , auch Stiche
usw , aus Privat v .
Sammler ges . Ang .
mit genauer Be¬
schreibung u . Preis
S 360 TV.

Klavier von Privat , Teppich und Brücken
geruckt H 360 TV. j g. e . , ges . T 366 TV

jährige « Kind ges .
M 350 TV._______

Puppenw ., gr . . mod .
u . Kinderauto , g.e..
ger M 368 TV.

Puppenwagen , mod .,
gut erhalten ges .
H 365 TV.

Wäsche - od. 2türig .
KIeider schrank ges .
Schreiner , Tauben »
straße 48 , 1.

Wisdieedtrank , kl . ,
weiß , oder Vorrats ,
schrank . geruckt .
D 366 TV .

42/44 , . ges . Fast H. -Lederjacke , Gr 44
neuer Damenrad I b , 46, Puppenwagen
kann dagegen ge- 1 n Roller , W.»Gar -
geben werden . Pr - 1 tenpumpc u . großer
Ang . G 367 TV. I Wassergehalt . , zwei

Lammfell , weiß , für Leitern , 20 bis 30
Kinderw . . Kücken - Sprossen , 1 Posten
sehr (mod .) , Tisch I Bohnenstangen ge-
u . Stühle , kom o I sucht . Angeb . mit
einf . Herd u . Gas - Preis B 373 TV .

Warmwasserfische | Wollkleid , gut erh . ,
Preis 45 Mk . An- 1 Größe 44, gesucht .
Zusehen ab 19 Uhr | Ang . K 365 TV.
und Sonntag ab strid [ja (ke Wolle ,10 Uhr bei Hus - 1 Gr 46 »der Pull¬
mann , Tenneibach - 1 over m lang Arm
Straß « 29.__________ ges . A 193 TV.

HimbeerpBanwn st ^ weste o . PuÜ -

veric W Pfeiffer
Wiesbaden Warte - W™

odl
*
t

Ü .
! ‘ am

| " ___

Zaglampe , gebr . ,
clektr ., 8.- , Tricht -
Grammophon 10.—.
W.Erbenheim , Wer -
 ner -Mölders -Str . 44
-ampenschirm , eleg . ,
fräsefarbige Seide ,

Roßhaar — Möbel
kauft Holland ,
Sedanstraße 5.

la Bett, , Tischwäsche
schöne Speisezim .-
Tißchdecke , Baro¬
meter ges . Erbitte
Zusend A 178 TV.

Bestattnngsanstalt Kari Ott , Schwalbacher
Straße 77 Anruf 23837. Überführungen
nach auswärts . ________________________

Bestattungsgeschäft Lind , Steingassc 18.
Telefon 23223.

Hermelinmuff 45 - ,
a . s . g. e. . T. 20364
Sonntag ab 11 Uhr .

Hm .- Wintermantel ,
reinwoll . , schwarz .
Tuch . Maßarb . . etw
Gr 53, fast neu .
100.- .Sraok inganzug

etwa Gr . 46-48 . g. e
25. - Tel . 21388.

Herren -Mantel , sch . ,
neuw 75.- . sch .
Anzug 50.- . Geh¬
rock 30.- , f . m .
Alters a gut erh .
Anzuseh nur Sonn¬
tag . Dotzheimer
Straße 84 4. St .

Herr .-Sakko , Gr . 44
bis 46. gut erh . , 25.
Hrn .-Sportuhr, , neu ,
80 - . Grabowski ,
Scbulberg 6.

Gesangsnoten . Duette
für Sopran u. Alt
gesucht . G 358 TV.

Karl -May - Bücher ge¬
sucht . Gert Klaus .
Niedernhausen i. T. ,

------------- — . Herren -Wintermantel
Messcrputzmaschine , I gnt erhalten , Größe

20.- , Handarbeit - 1 50—52, gesucht ,
deckchen 10.- vorm . | k 366 TV .
Jägerstraße 13, 3,
linker Aufgang ..

Tausche Heimkino
gegen Knabenfahr¬
rad od . Spielsachen
f . Knaben v . 6 J .
W 366 TV._______

Gebe neuwert . schw .
Damenhut u . sehr
guterh . schw .Plüsch¬
mantel (Größe 46)
gegen Radio . L 366
Tagbl .-Verl .

Zimmereien gegen
guterh . 3- od . 4fl.
Gasbackofen zu
tausch . Adr . TV. Eo

Prismenglas , prima ,
geg . guterh . Reise¬
schreibmaschine zu
tausch Adr . TV. Em

Herren - Anzug , Gr .
48-50, gut erhalt . ,
gute Maßarb . , geg .
gut . Marken -Radio -
apparat zu tausch .
Adr . im TV. Eh

Tausche 1 P. Sport¬
pumps Gr . 36 nw . .
gegen gleichwertige
Schuhe , Gr . 37/38 .
Tel . Wehen 198.

Biete sdiwz . Damen¬
wintermantel , Gr .
44, fast neu , suche
gleichwert , anders¬
farbigen Umstands¬
mantel . B 360 TV .

Laubsäge und Ski
für 8jähr . Jungen
ges . Telefon 20781,
ab 11 Uhr .

Puppenküche , Pup¬
penstube m . Spiel¬
sachen , Kaufladen
od .mod .Puppen¬
wagen f. 9j . Mädch .
gesudit . D 364 TV>

1, Hypothek , Nennwert RM 25 000.— , mit
Nachlaß von RM 5000 .— gl . RM 20 000.—
zu verkaufen . A. Diebels , Immobilien ,
Neugasse 26_____________

1. u . 2. Hypotheken (auch Hauszinssteuer -
Ablös .) laufend durch Hypotheken - Fach -
büro Sdieller , Kleine Burgstraße 5,

Hypotheken kapital in jeder Höhe zu gün -
stigsten Bedingungen sof . auszuleihen .
A. Diebels , Immobilien , Neugasse 26,

Gasherd , 3tlammig , I ges . E 376 TV .
20 Mk . E. Stritter , Damenmantel , auch
Atzelbcrg . | Pelzmantel . Seiden -

Gasherdgestell zu - kleid . Gr 42-44 .
sammenklappb . , 3.- beides " buw ^rtig ,
2 Bügeleisen ä St . gesucht . K 363 TV.
2.- , Petroleum steh - | Herren -Wintennante !

Am Römertor 2,
Wellensittiche , nest -

jung , z. Sprechen -
lernen vk . Weber -
^ asse 24 Hth . 2.

Junger Hund gesudit .
F 368 TV .

Die glückliche Geburt unserer Tochter Erika
zeigen in dankbarer Freude an : Hedwig
Marie Zeiger , z . Z. Stadt . Krankenhaus ,
Karl Zeiger , Schwalbacher Straße 79^

Ihre Verlobung geben bekannt : Eva Kunz ,
Westendstr . 20, Edgar Luy , z . Z. i . Felde
Wielandstr . 25. Wiesbaden , 29. Nov . 1942.

Als Verlobte grüßen - Regina Rothl &nder ,
Wiesbaden . Webergasse 37, Aili Kook ,
z . Z. Wehnn . , Zepemick/Berlin , Brenner¬
straße 14. 29 November 1942.

Erläuterung : W = Wochenschlußandacht ;
HG = Hauptgottesdienst ; GF = Got¬
tes feier ; KdG — Kindergottesdienst ;
AdvF = Adventfeier .
Samstag , 28. Nov . Bergkirche : 16 W .
v Bernus . —Sonntag , 29. Nov . 1. Advent .
Marktkirche : 10 Miss -G (Ostasicn -Miss )
Prof . Dr . Rosenkranz ; 11. 15 KdG ; 16
Miss -G , Prof . Dr . Rosenkranz . Mi. 16
Dotzheimer Str . 4 , Dr . Borngässer . —
Bergkircke : 10 GF , Mulot ; 11.15 KdG ,
v . Bernus ; Mi . 15 AdvF , Mulot . — Ring¬
kirche : 10 WehrmG m . Abm , Wehrkreis¬
pfarrer ; 11.15 KdG , Hahn ; 11 KdG ,
Klarenthaler Str . 2. Mulot . — Lutber -
kircke - 10 WehrmG m . Abm , stellv .Wehr -
kreispfr . ; 11 15 KdG . Hahn ; 11 KdG ,
Fertiges : 11.15 KdG ; 15 AdvF , Mulot ;
Mi . (s . Bergk .) . — Paulinenstift : 10 GF ,
Abm , Eickhoff . — W.- Biebrich : Haupt -
kircke : 10 HG , Maisch , Abm ; Oranier -
kirche : 10 HG , Sachs : Waidstraße : 10 HG ,
Dr . Ott . — W.-Dotzheim : 10 HG , Hahn ;
11 KdG ; 17 G . — W.-Schierstein : 10 HG ,
Weimar ; 11 KdG ; Mi . 19.30 MissG ,
Weimar . — W.-Bierstadt : 10 HG , Zim¬
mermann ; 11 KdG . — W -Sonnenberg :
10 HG . Lic . Dr . Grün ; 11 KdG ; Do . 20
Wartburg , Lic . Dr . Grün . — W.- Rambach :
13.30 HG Lic . Dr . Grün . — W.-Igstadt :
10 GF , Abm , Wick .

Katholische Küche . St Bonlfatluskirche
So M 6 7 8 , 9 . 10 11 30 u 18 Uhr
Werkt . 6.30 , 7.15, 9 Uhr Beicht : Do .
17—19.30, Sa . 16—19.30 u . n . 20.15, So .
6—8. — Dreifaltigkeitskirche : So . M. 7,
8 , 9 , 10, Werkt . 6.30 u . 8 , Mi. u . Fr . 7
(statt 6.30) , Mi 6.20 Uhr . Andacht :
So . 14.30 u . 17 Sa 17 Uhr . Do . 17 Uhr .
Beichtgel . : So . ab 6.30 , Do . n. 17 Uhr ,
Sa . 16—19 u . nach 20 Uhr . — Maria -
Hilf -Kirche : So . M. 7, 8, 9 , 10 Uhr ;
And 18. Werkt M 6 30, 7.30, 8.30 ; Di
u Fr . 6.15; Beichtgel . Sa 16—19 u . n
20 So ab 645 Uhr — St . Elisabeth -
kircke So M 6 .30 7.30 8 45 . 10 o. 11.30
(nach nächtl Fliegeralarm 10 11. 12 u .
18 Uhr ) : And So u. Di . 18; Werkt . M
6 .30 7.15 u. 8 : Beichtgel Sa 16—19 u
n 20 . So u Di bis 8 n. Fr . 17—19 Uhr

Alt - kath . Kirche , Schwalbacher Str : 10 Uhr
Freikirchen : Christliche Gemeinde , Scfawal-

baefaer Str . 44 H 1 : So . u. Mi. 16 Uhr .
Ev iuth Dreieimgkeitsgem Kiedricher
Straße 8 : So 10 HG . Pfr Eikmeier —
Baptistengem Adlerstr . 19 : So . u . Mo .
15 G. — Ev .-Iuth Gemeinde . Dotzheimer
Straße 4 , 1 : So . 9.30 Beichte , 10 HG
u. Abm Pfr . Fritze .

Gasheizkörper
sucht Capitain ,
Yorckstraße 17 —
Telefon 25186 .

Gasbackofen u . Kin -
der -Klappstühlchcn
ges A 186 TV .

Dam en -Gummi - oder
Lederstiefel . Gr . 39
bis 42. gesucht ,
A 190 TV.

Damensticfel . (Reit
oder Gummi ) neu¬
wertig Größe 38.
gesudit L 307 TV

Puppenküche 25 Mk
Boseplatz 3 3 1.

Burg , gr . , ohne Sol¬
daten 30.- Jugend¬
bücher von 2—5 - ,
Sitzbadewanne 12.-
Moritzstr . 16, 2 r .

Burg , groß . 160 bis
110 cm . Handarb .
neu , jeder Bau ein¬
zeln elektr . beleuch¬
tet , mit großem
Burghof , auf Felsen
aufgebaut , 185 Mk .
Berr Mainz >Kais .-
Wilhclm - Ring 37 1,
nach 18 Uhr oder
sonntags .

Kaufladen , groß , 25,
2 fast n . br . Kind .-
Hütdien St . 4.- , u .
2 guterh . Kinder¬
kleider St . 4.50 u .
5.- . alles für 8- bis
lOjädrige , , Roon -
straße 5 , 1 r .

junges Mädchen ,
Gr 42. Wolfarth .
Karistraße 7 . Part .

frandiierbestedc 50.-
Messerbänkdien ,
echt Kristall , ä St .
60 Pf ., Weinglas¬
untersetzer , echt
China , St . 80 Pf .
F 368 TV.________

Kranken - Straßen¬
fahrstuhl , fast neu ,
gefedert -, Gummi¬
bereifung , 230 Mk. ,
11 m roter Gummi -
scklauck , 10 mm ,
11 Mk Winkeier
Straße 14 Part .

Pord -Taunus -Limou -
sinc fabrikneu
ohne Reifen . Näh .
unter Tel . 26676.

GeseUschafts - oder
Abendkl . Taft , gut
erh . , Regenbogenf . .
rckl . Fig Pr . 85.- .
Kheing Str .18, Fsp .I.

Frack , mitt !. Größe ,
bchl. Fig . nw . , 60 -
fennelbach 5 , 1.

Smoking (neuw ) für
mitt !. Fig . . Pr . 150.-
Feruspr 21383.

Maßanzug f . 6-8iähr
Jungen , wenig ge-
trag . , beige Wellst .
30.- . Adr . TV. Fd

wasche , Gr . 42 ,
Schuhe . Gr . 39, all .
g erh . , ges M353TV

Anzug , gut erhalten ,
dell . Gr 50-52 für
gr . sch ! Herrn ges .
T 364 TV.

2 Anz ., m . Gr . , g. e . ,
ges . T 370 TV.

Anzug , dunkel , gut
j erb . , Gr . 48 , ges .

H 366 TV.________
Skianzug für 10jähr

Mädchen , gut erh . ,
ges . H 372 TV.

Mädchen - Skihose ,
gut erhalten ges .
D 374 TV

haus 2. Stock .
Schrank mit Spiegel -
aufsatz (Ebenholz ) ,
schwarz * poliert ,
sehr schön Möbel¬
stück , für 150 Mk.
Holzstr . 16, P . 1.

Regal , größeres 25,
gr . weiß . Herd 100.
2 schwz . Herde je
35.- . Adr . TV. Ga

Pelzmantel od . Pele¬
rine , mittl . Größe ,
gut erh ., ges . Ang .
der Fel !art u . Preis
A 168 TV.

Pelzmantel , Gr . 44,
gut erh . gesucht ,
evtl Tausch gegen
guterh . Pelzjacke ,
Gr . 42. Tel . 24046

Pelzmantel , gut erh
Gr . 44-46 u . eine
Rciseschreibmasch .
sofort gegen Kasse
gesucht . Wagner ,
Hermanns !.r . 8. .

Damen -Wintermantcl
Gr 40-42 , m . Pelz ,

■ aber nicht Beding . ,
nur gut erhalten ,

। gesucht F 363 TV.
! Damenmantel , Gr . 40

b . 42 , Ozelot .Imit . ,
g.e . , ges H 368 TV

!Damenmantel , Größe
| 44/48 , gut erhalten ,

Dreirad , Kinder -
schlitten , auch ge¬
braucht , geruckt . —
E 375 TV._________

Wipproller für lOj.
Mädel geruckt oder
geg 1 Paar Kinder -
halbschuhe , gut er¬
halten , Gr . 25 0 . 32.
zu tauschen . Berger ,
Walkmühlstr . 36, 1.

Eisenbahn ,
Kinderauto
Kinderrad
G >50 TV-________

Schaukelpferd ges
M 367 TV.

Kaufe geg Kasse getr . Schuhe , auch defeat ,
Anzüge . Kleider Wäsche Radios , Spiel¬
waren all Art Deutsche Waren -Zeutraie
W Rath , Ruf 25079; Walramstraße 17.

Kaufe gegen Kasse gebr Einzelmöbel aller
Art , kompl . Einrichtungen , ganze Nach¬
lässe Schmidt . Adelheidstraße 53. Ecke
Oranienstraße . Telefon 22739 .

Autos und Motorräder kauft laufend Auto -
verwert Fehlinger , Weidenbornstraße 12.
Telefon 22548. _________

Kisten , gut erhalten . in allen Größen , so¬
wie Zeitungspapier laufend zu kauf ges .
Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby .
Spedition Möbel -Transport , Lagerung ,
Wiesbaden , Taunusstraße 9 , Telef .- Sam .-
Nr . 59446 und 23880 ._______________

Packkisten und Zeitungspapier laufend zu
kauf ges (wird abgcholt ) . Adolf Beck ,
Wiesb -Biebrich . Horst -Wcsscl -Straße 21,
Telefon 60062 Nähmaschine , gut er¬

halten , am liebsten
Haudm . ges . Preis -
ang . E 367 TV .

Nähmaschine , gut
erhalten , und Gas¬
backofen gesudit .
E 372 TV .__

Drehbank , auch alt .
Modell , sow . Bohr -
masdi . u . Elektro¬
motor . M* bis 1 PS ,
ges . S 364 TV .

D.-Hut 10,- . Stein -
gasse 29. Wagner .

Hut , rot . 12.- . schw .
Samtkappe lO a .g.e .
Scharnhorststr .S, 3 r

Brautschuhe , 37 . neu -
wert . . 15 - , Kinder¬
stiefel (25) . neow . ,
7.50. Brautkleid
Größe 42. Artas
45 .- . Adr . TV. Bw

Kaffee - Service , antik
75 flk E 568 TV.

Handkarren . stark
mit Federn 95.—.
Adelheidstraße 61,
Büro . __

Kd.-Sportwagen 20.-
Kinden \’agen 3Y.- .
Klapostühlch . 10.- .
Blucherstr . 17 4 1.

Kinder - Sportwagen
für 25 Mk . Adr
im TV. Ea

Puppen küche und
-stube zus . 30.- .
Walter Eltviller
Str . 16. Hth Part

Legehühner , junge
geruckt . Witte ,
Kettenmühle bei
Eltville . — Telefon
Eltville 420.

Kanarien -Hahn , gut
singend ,

' gesucht .
Bleichstr . 27, V 3 1.

Kanarienhähnc verk .
Vormitt , zu Hause .
Riehlstr . 6 . 1 r .

sowie schwarzen
strapazierfäh Pelz¬
mantel , Größe 42
bis 44 Persianer¬
klaue od ä . beides
gut erhalten ges .
F 347 TV.__

Nähmaschinen , auch
defekt , kauft Engel .
Bismardiring 43.

Nähmaschine und
Bügelgeräte sofort
ges . G 357 TV

Zimmertisch , g erh . ,
Stühle u .Ofenschirm
gesucht . W 369 TV.

Schreibtisch u .Bücher¬
schrank od . auch

kompl . Herrenzim¬
mer ges H 370 TV.

Herren - Schreibtisch ,
gut erhalten , ges .
B 367 TV.

Schreibtisch u .Wasch¬
tisch mit Spiegel¬
aufsatz u . Marmor ,
gesucht . M 359 TV.

Damenschreibtisch ,
nußbaum . gut erh
gesucht . F 358 TV.

Speisez . -Ausziehtisdi
mit 6 Stühlen ges .
D 376 TV.__

Chaiselongue oder
Couchs sowie elek¬
trische Tischlampe ,
alles gut erhalten ,
gesucht . W 355 TV.

Chaiselongue , kl .
Schrank , kl Volks¬
empfänger . Näh¬
maschine , alles ge¬
braucht , gesudit . —
W 372 TV.

Chaiselonguedeckc ,
neuw . oder gut er -
halt ., ges , F 375 TV

Sofa , gut erhalten ,
oder Chaiselongue
gesudit K 359 TV.

Liegestuhl , gut erh . ,
gesucht , Krieger ,
Frankenstr . 21, V. 1

Stutzer , neuwertig ,
Maßarbeit , dicker
Wollstoff , Mittel¬
größe , 75 RM.
S 371 TV.________

Spitzenbluse , eleg . ,
blau , Gr . 46 , neu¬
wertig , für 30 Mk.
Adr , im TV. Gd

Kostüm , br . Wollst .,
60.- , Krimmerjacke ,
br . , 50 .- , a . g. erh .
Hermannstr .18.H. l r

Tanzkleid 30 Mk . ,
seidene Bluse 15.- ,

Jazz -Trompete , vers
250.- . Haag Schier -
steiner Str . 20, H 2

Flöte , gr . , 120. Pik . -
Flöte 20.- . Phllips -
Lautspr . 28.- , Jug .-
Bücher ä 1.- . Wbd.-
Biebrich , Frank¬
furter Str . 69, 1 1.

Mandol .-Zither 30.- ,
Zimmerlampe 20.- .
Wahn , Michel s-
berg 28, Vdh . 3.

Radio , 7 R., Super¬
het , Sadisenwerk .
150 Mk. Dönneweg ,
Wellritzstr . » 3 r .

Grammophon mit
Platt 60.- . Anzus .
Sonntag lO- UVt U
Karlstraße 22, 2.

Tisch -Grammophon
(Elektrola ) . dunkel -
eichen , wie neu , 45.
elektr . Tonabnehm .
(neu ) 15.- . An¬
zusehen Samstag
von 17 bis 19 Uhr .

Eisenbahn , elektr . . 1
Spur 0 , mit Zube - 1
hör für 120 Mk .
D 384 TV.________

Luftgewehr 30 Mk . : |
schwarz . Seal - Cape |
40 Mk . , 4 fast neue
Knabenhosen Stück |
7 Mk . , f . 10- 14 J . .
Knaben - Windjacke
8 Mk . , fast neue
K.-Bluse , sehr warm
10 Mk . , Kletter¬
weste 8 Mk . , groß ,
el . Deckenbel . 5.- .
a .ge .R.eh«st .27,H .P

Kind .- Schaukel , neu¬
wert . , 20 .- . Roth -
1ander , Weberg .37 , 3

K’nder - Badewannc
aus Zink 10.- Kd .-
Korbsessel 5 —- \
Kießling , Bismarck - 1
ring 33, 3 1. ____

Gaskodier mit Tisdi ,
2fl. _ 25.- , Gasheiz¬
ofen 15.- . runder
Gaskocher i . Back -
stubcnzweck 50.- ,
Wandgestell 25.— .
Wiesb . - Dotzheim .
Holzstraße 13.

Gasherd 50.- u . Herd
f . Kohlenf . 30.—.
10- 1 Uhr Schwal -

backer Str . 6 , Lad.

Gasherd , modern ,
2flam . , mit Tisch ,
zu tauschen gegen
moderne Küchen -
waage . Tel . 25186 .

Motor , clektr . . 3*7,
PS gut erh . , gegen
Kinderschlitten und
Stchleiter z . tausch .
Adr . Im TV . Es

Tausche neuw . schw .
Damen -Mantel . Gr .
42-44 , geg . gleichw .
in braun , ev . Pclz -
mantel . E 371 TV

Tausche guterhaltcne
bl . , Ledersdiuhe mit
hohem Absatz (37) .
gegen gleichwertige
selbe Größe , mit
niederem Absatz .
Farbe schwarz oder
braun . — Telefon
Nr 25101 .

Schafzimmer -Bild ,
schön über 2 Bett .
ges . L 371 TV

Brillantring , ein gr .
Stein , ges . Weise .
Scheffelstr . 3.

Herren -Tasch enahr
u . Wecker ges . Jean
Jung , Yorckstr . 4. 2

Herren - Armbanduhr
und Herftn -Über -
gangsmantel Gr 52
bis 54. gut erhalt . ,
ges . Frau Schulz .
Bismarck ring 22.

Filmosto -Kleker od
ihn ! Filmbetracht . -
Gerät ges G 275 TV

Antike , Porzellan
kauft Printsammler
Beschreibung . Ang .
d. Manufaktur und
Preis T 360 TV-

Meyers Lexikon , 18
Bände , 60.- bestens
erh . . Wilhelmlnen -
straße 33 , JL

Kriegserlebnisse , f .
neu , Heft 15 Pf . , f -
neue Kriegsbücher
von 1-3 Mk Kais .-
Friedr -Bing 80, 3.

Zeitschrift , ,Durch
alle Welt “ , v . 30 b .
40 rd <hbebjId .Reise -
u. Länderbeschr . .
Erzähl . . Romane je
26 Hefte , 4.- . Zu -
schr M 371 TV.

Plarinfudis , Pracht¬
exemplar , neu . für
2500 .- . A 192 TV .

Orient - Pers . -Teppldi
u 2 -Brücken von
Privat gesudit
T 280 TV

2 Stores , 1,50X2 .50.
gut erhalten , ges .
W 371 TV.________

3—6 Weingläser gc-
sucht . S 373 TV.

Handwagen gesucht
Sanator . am Grün¬
weg . Dr . Hofmann ,
Steubenstr . 20.

lungen - Fahrrad oder
Wipproller gesucht .
K 532 TV.________

Knaben -Fahrrad . gut
erhalten , gesudit . —
Telefon 23769.

Knaben - Fahrrad für
10 J , u . Laubsäge -

Marmorgruppe mit
Sockel , 2.30 m h . .
kar . Marmor , für
Wintergarten oder
gr . Raum geeignet ,
für 1600 Mark
W 383 TV.________

Ölgemälde,Bauernhof
120 Mk D 368 TV.

Briefmarken für An-

Gr . 48, beid , gut
Antiquitäfee guter erh . ges . Preis -
Qualität kauft Pri - 1 ang . L 374 TV .
vatsammler Preis - olf2 .,Un | fonn finf
ang . E 361 tv . und Herren -Winter -

Fuchspelz , gut erh . , I mantel k. große
ges . A 171 TV. I schlanke Figur

Pelz - oder guterh (184 ) gut erhalten
Wintermantel . Gr I sesuckk K 345 TV

Ihre Vermählung geben bekannt : Dr . Kari
Bupp , Studienrat , z . Z. Leutnant i . Osten ,
Hofgeismar/W .- Biebrich , Armenruhstr . 19,
u . Frau Martha , geb . Dönnges , Liebcnau
(Bez Kassel ) 28. November 1942.

Ihre Vermählung zeigen an : Georg Wenz ,
Wachtm . b d . Wehrm . , Wlesb .-Biebrtdi ,
Frankfurter Str . 37 M»a Wenz , geb .
Theby , St . Goar (Gründelback ) . Kirch -
licke Trauung 29. Nov . in St . Goar .

Herren - Strickweste ,
und Unterwäsche ,
normal , all . g. erh .
ges . B 372 TV

Villa , hochherrschaftlich . 10 Zim .. Küche .
Bad , Zubehör . Garage Garten,,pracht¬
volle Lage , geg gutverzinsliches Renten¬
haus in einer Großstadt zu tauschen ges
Bel Tausch wird Villa frei . Tauschwert
ca . RM 100 000 .- . Walter Hill , Immob . .
Webcrgassc 25, Telefon 27225 .

Etagen - od . Geschäftshaus ges . zum Tausch'
gegen herrschaftliche bezugsfreie Villa in
bester Wohnlage . A. Diebels , Immob . .
Neugasse 26 , Telefon 25369.

5 Rentenhäuser mit mittleren Wohnungen
bester Stadtiage in weltbekannter Stadt
L d . Lahn wegen Erbteilung zum Preise
von RM 110 000 — zu verk , Walter Hill .
Immobilien . Webergasse 25 Tel . 27225.

Biete Mädchenschuhe
(blau ) , 36 , oder
Damensdiuhc , br . ,
38 , gut erhalten ,

Sigcn
Rollschuhe ,

oppelkugellager ,
od . Trix - Eisenbahn -
zubehör . F 360 TV .

Roller und Wipp¬
schaukel geg . Rodel¬
schlitten zu tausch
M 363 TV .________

Tausche Kindersport¬
wagen , gut erhalt . ,
gegen einen mod .
Puppenwagen . Adr .
im TV ._________ Et

Tausche schöne Por -
zellanpuppc oder
Puppenwiege gegen
guterh . Damen - Ski -
hose 44 o .46. Brust ,
Goebenstr . 14,

M 366 TV.________
Sealmantel , Gr . 48 .
in gutem Zustande ,
gesucht K 358 TV

Damen - Pclzmantel
oder Tuck , gut erh .
Größe 46-48 . ges .
L 345 TV

Flaschenschrank , eis .
verschließbar , für
zirka 100 Flaschen
ges Tel . 20827 v .
9 bis 15 Uhr oder
H 375 TV.

Räuchersdirank ge¬
sucht . evtl . Tausch
gegen transportabl .
Hausbackofen M356
fagbl .-Verlag

Spieltisch , schön m
Schachbrett aut der
Platte mit oder
ohne Figuren ges .
B 220 TV

Coupe -Koffer oder
groß . Handkoffer ,
nur gut erhalten ,
ges . T 369 TV .

Lederkoffer groß
oder klein gesucht
D 310 TV_______

Handkoffer , gebr . ,
ges . Adr . TV . Fe

Regenschirm , eleg . ,
seiden . , für alte
Dame geruckt . B 370
Tägbl .-Verlag .

Klavier , gut erh . , v .
Priv . ges . W 367 TV

Küche , modern , gut
erhalten , gesucht .
M 370 TV._______

Bett , weiß u. Stahl -
u. Auflegematratze ,
s . g. erb . gesucht ,
desgl . Nachttisch u .
weiße Kommode .
Telefon 27647.

Bett - u. Tischwäsche
Portieren , alles g.
erhalten , gesucht .
S 336 TV.________

Schleiflack -Teewagen ,
gut erh . u . Spiel¬
sachen f . Jungen v.
6-8 J . , Soldaten od .
äh ul . , ges . Preis »
ang . F 356 TV.

5.», einige Messing - | Wintermantel , Back -
sowie Gardinenst . fl8Chgröße , gesucht ,
zusam . 3.- . Krupp , I ygs TV.
OranLenstr .60 .Mtb .l I
Anz . sonnt . JO - lt |

Gr . 44/46 , gesudit .
K 350 TV .

D, -Skihose , Gr . 40
b. 44, gut erhalten ,
gesucht . B 364 TV .

Kinderwäsche für
Erstling , gut cih -,
ges . F 376 TV .

Aktentasche , Leder ,
gesudit . G 364 TV .

Harmonika , bis zu
48 Bässen Klavier¬
tasten , gesucht .
M 362 TV .___

Gitarre gesudit . Ang .
E 370 TV,________

Ziehharmonika , gut
erh . 12- 24 Bässe .
ges . E 365 TV.

Radio , modern , auch
defekt bis 250.—
ges . M 365 TV.

Lautsprecher , gut er¬
halten gesucht .
W 365 TV._______

Radio , gut erhalten ,
ges . Laubach . W.-
Blerstadt . • Lang -
gasse 48.__________

Radio , evtl Volks¬
empfänger . gut er¬
halten gesucht .
K 370 TV _______

Wer verkauft kleines
guterhaltenes Radio
an kranke Frau .
L 373 TV .

Wohnzimmer « sucht
A 180 TV .

Schlafzimmer , neu¬
wertig , Eßzimmer
oder Büfett ges .
M 374 TV .________

Schlafzimmer , g. erb
gesudit S 358 TV

Büromöbel , modern ,
neuwertig , gesucht .
E Forssblad Biebrich
Wlesbad Str . 47.

Kleider , chrank , neu
oder gebr , gesucht .
S 357 TV .__

Kleideredirank ges .
Telefon 22582 oder

Babypuppe (größere )
mit Wiege oder
Bettchen od , ähn¬
liches wertvolles
Spielzeug in tadel¬
losem Zustand für
Mädchen ges . , evtl ,
kann wenig gebr .
Staubsauger !.Tausch
gegeben werden .
L 364 TV. _

Puppe , gut erhalten ,
gesudit . L 365 TV.

kästen gesucht .
L 370 TV.

Italienisch in 3 Mt
gar . Fr . Badoglio
Rüdesh . Str . 9. 2.
Spr . 1 bis 2 Uhr .

Gymnastik , viel¬
seitig , in Gemein -
schaftsunterr . ges .
Preisang . T 375 TV .

Kinder - Fahrrad ges .
W 373 TV.

elektr ,
oder

gesucht

'

S1 DIE DEUTSCHE
ARBEITSFRONT
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STELLENANGEBOTE

Deutsches Theater . So . 29. 11. , is bis
nach 20.45 , E II
Iander " Fr . A.

KONZERTE

VARIETES

LICHTSPIELE

Mitarbeiter für Werbetätigkeit für sofort
gesucht . Fester Zuschuß . Reisespesen ü
Provision wird geboten . A 107 TV.______

Zimmermädch . sucht
Ersatz bis 15. Dez .
o . I . Jan . in Hotel .
H 354 TV.

THEATER • KURHAUS

Musik alter und neuer Meister . Die Spiel -
tmd Ordrestereinheiten , sowie Schüler
der Jugendmusiksdiule der Hitler - Jugend ,
Bann Wiesbaden (SO) bringen am Sonn¬
tag , 29. Nov . , 16 Uhr , Im großen Kur¬
haussaal ein Chor - u . Ordresterkonzert
mit Werken von J . S. Bach , Händel ,
Beethoven , Mozart , Corelli , H. Spitta ,
Blumensaat , J . Haas u . 3. zu Gehör .
Kartenvorverkauf an der Kurhauskasse
oder auf der Dienststelle des Bannes 80
Wiesbaden . Gelsbergstraße 17, Zimmer 1.

„ Der fliegende Hol -
Mo . 30. II . . 18.30 bis

wöchtl . ca . 3 Std .

«
esudit . Druckerei
fürs . Wagemann¬

straße 28/30 .

Für Wiesbaden und Bezirk suchen wir
tücht . . Heiß . Herrn als hauptberuflichen
Mitarbeiter für Werbung und Organi¬
sation zu festen Bezügen . Reisekosten¬
ersatz und Provision mit Anwartschaft
auf Altersversorgung . Erforderliche Fach¬
schulung ist gewährleistet Ausführliche
Angebote mit Lichtbild u . Erfolgsnach¬
weisen erb . an Allgemeine Rcntenanstait
Lebens - u. Rentenversichertmgs - AG . , Be¬
zirksdirektion Frankfurt a . M. . An der
Hauptwache 2. — An einigen Plätzen
werden noch nebenberufl . Mitarbeiter ges

Wir suchen : techn .Zeidmer - Lehrling (männ¬
lich oder weiblich ) . Hilfszeichner oder
Zeichnerin mit guter Handschrift , zugl . z.
Bearb . v. Statist . Tabellen f. Arbeitsvor¬
bereitung . Stenotypistin . Bürohilfskraft u.
kaufm . Kraft (männl , od . weibl .) für
Karteiführung u. Kontierung (Metalle ) .
Bewerb , u. A 101 TV.

Scala , Groß -Varietö , Telefon 2a9o0
Ab heute neue Anfangszeit , Beginn :
19.15 Uhr . Nur noch drei Tage das fabel¬
hafte November - Programm Artistische
Leckerbissen , serviert von Willy Lilie u .
Polly Pfeiffer . Des weiteren Luisita
Leers , die Königin der Luft . 3 Coletti ' s ,
Musikal - Clowns , die Tanz - Attraktion
Norma Travis und Orloff , Colda und
Diana . Dressur , Plastik und Schönheit
der Tierwelt , sowie Wheelcr u . Partner ,
Schlappseil - Akt . Heute und morgen
15.15 Uhr Nachmittags - Vorstellung .

^ cala , Groß Varietö , Telefon 25950
Voranzeige : Ab Dienstag tägl . 19.15 Uhr
das sensationelle Jubiläums -Programm :
8 Jahre Scala . Eine Auslese bester
deutscher Artistik . Vorverkauf hat be¬
reits begonnen .

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
Vierte Woche in Erstaufführung : „ Front¬
theater " mit Heil Finkenzeller . — Die
deutsche Wochenschau . Jugendliche zuge¬
lassen . Keine telefon . Bestellungen . Wo .
13, 17.15 und 19.30, So . auch 13 Uhr .

Walhalla -Theater , Film u .Varietö .
Erstaufführung : „ Geliebte Welt mit
W. Fritsch . Auf der Bühne : Lillian Hills ,
akrobatischer Star des Wintergartens
Berlin . 14.30 , 17, 19.30, So . auch 13 Uhr .
jugendliche über 14 Jahre haben Zutritt .

Ufa - Palasl , Wilhelmstraße Nr . 36 .
2. Woche . Erstaufführung : „ Der große
Schatten " . Ein Tobisfilm mit Heb. George .
Nicht für Jugendliche . Bitte die Anfangs¬
zeiten beachten ! Nach Beginn des Haupt¬
films kein Einlaß . Täglich 14.30, 17.00.
19.30 Uhr . Keine telefon . Bestellungen ,

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Sonntag . 11 Uhr : „ Wintersport “ auf
spiegelnder Eisfläche und im Zauber ver¬
schneiter Berge zeigt unsere Folge be¬
sonders schöner Ski - und Eislauf - Filme
„ Meister der Bretter " . Eine Fuchsjagd
im Rotwandgebiet . „ Sdiönheit des Eis¬
laufs “ zeigen die Meister der Schlitt¬
schuhe Ehepaar Baler , Geschw . Pausin ,
Karl Schäfer u . a . Jugendliche zugelassen .
Deutsche Wochenschau ._____ __________

Film • Palast . Sehwalbacher Str .
spielt heute , Samstag , 15, 17.15 und
19.30 Uhr , Sonntag auch 13 Uhr : „ Sein
Sohn " mit Otto Wernicke . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Jugend hat Zutritt . Kinder unter 10 J .
aber nur in Begleitung Erwachsener .

Film - Palast , Sehwalbacher Str .
spielt Sonntag , II Uhr (Kassenöffnung
10.30 Uhr ) in Sonder - Veranstaltung :

„ Königstiger " mit Charlotte Susa . Die
neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm Jugend bat Zutritt . Kinder
unter 10 Jahre aber nur in Begleitung
Erwachsener .

Luna -Theater , Schwalbaeher Str
zeigt den Difu - Film „ Schlaumaier & Co .

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Nach Einbau unserer neuen Bestuhlung
bringen wir ab heute , Samstag , den
Spitzenfilm : „ Gasparone “ mit Marika
Rökk . Anfangszeiten 15. 17.15, 19.30 Uhr ,
sonntags auch 13 Uhr . Die Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm . Jugendliche
über 14 Jahre Zutritt . _____________

Nachrichten - Helferin der Luftwaffe können
tüchtige Mädels und Frauen , mit guter
Allgemeinbildung , vorn 17. bis zum
35. Lebensjahr werden . Nach Ausbildung
Einsatz im Reichsgebiet , den besetzten
Gebieten oder bei befreundet . Nationen .
Vergütung : Tarifordnung A. außerhalb
des Reiches , außerdem freie Unterkunft
und Verpflegung und Barentschädigung .
Einstellung von Angehörigen der Land¬
wirtschaft , Hausangestellt ., Pflegerinnen
nicht möglich . Bewerbungen bei allen
Luftwaffen - Dlenststellen , allen Arbeits¬
ämtern und beim Luftgau -Kommando
XII/XII1 , Verwaltung , Wiesbaden , Tau -
nusstr . 49/53 . ____

Stenotypistinnen (auch Anfängerinnen ) so¬
wie geeignete Kräfte für die Betriebs¬
buchhaltung (auch Kriegsversehrte ) von
großindustriellem Werk gesucht . Bewerb ,
m. übl . Unterlagen u. Angabe d. frühest .
Eintrittstermins unter F. M. 845 an Ala
Anzelgen -Gesellschaft mbH . , Frankfurt -
Main , Kaiserstraße 15.

Gewandte Kraft als Stütze des Chefs in
einem Filmtheater gesucht . Bedingung
gute Schrift und etwas Schreibmaschinen¬
kenntnisse , Alter gleich . Schrift !. Angeb .
A 159 TV.______________________________

Wir suchen für unsere erkrankte Buch¬
halterin eine Aushilfe evtl , auch für
halbe Tage . Walter Hinnenberg & Co . .
Langgasse 15.__________

Wir suchen einige Frauen auch für t/z Tage
z. Verp . v. Arzneien . Vorzust . Pharmaz .
Industrie Krebs & Eber W.-Erbenheim ,
Wiesbadener Str . 111, Autobushaltestelle
Chem . Fabrik, _____ __ _ _ _ _ _ _ _

Lehrmädchen f . Damen - Frisier - Salon stellt
ein Dette , Michelsberg 6.______________

Näherinnen für leichte Arbeiten für ganze
öder halbe Tage sofort oder später ges .
Ungelernte werden , angelernt . , Heinrich
Arenz , Decken - u . Zeltefabrikation , Ffm . ,
Frankenallee 74, Telefon 79503._________

Küchenhilfe für ganze oder halbe Tage sof .
gesucht . Zu melden bei Maschinenfabrik
Wiesbaden AG . , Bahnhof Dotzheim .

mit Bad und evtl .
Zentralheiz . inWies - '
baden oder Biebrich
für sofort oder
später gesucht .
A 149 TV.________

2—3-Zim .- Wohnung ,
möglichst mit Bad ,
v. Schwerkriegsvers .
gesucht . Tel . 28657.

2—6-Zimmer - Wohn . ,
schön , sonnig , evtl ,
mit Bad u . Heizung ,
in gutem Wohn¬
hause sofort oder
später gesucht .
K 130 TV.

5-Z.- Wohn . m . Zub .
in Einf . -Villa von
höh . Beamten i. R«
ges . L 376 TV.

5—8- Zim .- Wohnung
bis 250.— bald ge-
sucht L 261 TV.

Zimmer , geräumig ,
gut möbliert , nach
Möglichkeit Kurv . ,
von Ehepaar , Dau¬
ermieter , gesudit .
S 363 TV.________ _

Mansarde , groß , leer
m . Elektr . u . Koch¬
gelegenheit , sofort
ges . H 359 TV.

Wohnschlafzimmer
mit Badbenutzung
gesucht . H 378 TV.

Mans . , möbl . , Nähe
Bismarckring von
berufstät . Mädchen
gesucht . L 378 TV.

_ nach 21 , A 12 : ..Käthchen v . Heilbronn **.
Residenz -Theater , Telefon 27506 .

Sonntag 29. November , vorm . 11 Uhr :
3. Konzert des Vereins der Künstler und
Kunstfreunde 15.30—17 40 Uhr (Vorst ,
zu ermaß Preisen v . 1.10— 4.05) : „ Die
tolle Komteß “ . 19.15—21.15 Uhr : „ Es
weht ein frischer Wind “ . Pr . 1.25—5.05.
Montag , 30. Nov . , 19.15—21 .15 Uhr : „ Es
weht ein frischer Wind “ . Pr . 1.25—5.05.

Kurhaus . Sonntag , 29. Nov . , 11.30 Uhr :
Konzert in der Brunnenkolonnade . 16 Uhr
Konzert der Hitler -Jugend . 19.30 Uhr :
Konzert . — Montag 30. Nov . , 19 Uhr :
Klavier - Abend Heinz Schröter .

Zimmer und Küche ,
beide leer oder
2 Zimmer m . cig .
Kochgel . in gutem
Hatee ges . F370 TV

1 Zimmer und Küche
oder auch Teil¬
wohnung gesucht .
F 364 TV.________

1 Zimmer und Küche ,
auch 2 Zimmer , al »
Untermieter £. jetzt
oder später gesucht .
Häuser , Bismarck -
ring 19, Dach .

1—2-Zhnmer -Wohn . ,
auch Teil wohnung ,
gesucht . F 379 TV.

1—2 Zimmer und
Küche von Ehepaar ,
in gutem Hause ,
gesudit . F 380 TV.

1—2 Zim . u . Küche
sofort oder später
ges . B 366 TV .

2 Zimmer u . Küche ,
gut möbl möglichst
separat , evtl . Bad
und Heizung , sofort
gesucht Eilangebote
E 354 TV.

2- 2 XA- Zimmer -Wohn ,
evtf . mit Bad und
Zentralheizung von
Dauermieter sofort
oder später gesucht .
E 273 TV . ________

Teilwobnung , 3 bis
5 Zimmer od . ganze
Etage in Einfami¬
lienhaus oder Villa
gesucht . L 351 TV.

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Königstiger " mit Charlotte Susa . Wo .
15. 17.15 19.30 , So . auch ab 13 Uhr .
Jugendliche zugelassen . _________________

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
„ Tosca “ mit Imperio Argentina Nicht
für Jugendl Wo . : 15, 17.15, 19.30 Uhr .

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 .
Otto Gebühr in „ Der große König1 .
Jugendliche zugelassen . __________________

Union - Theater Rheinstraße 47
„ Die unvollkommene Liebe “ mit Willy
Fritsch . __________________

Park -Lichtspiele Wiesb . - Biebrich .
Freitag bis Montag : „ So ein Früchtchen
mit Lucic Englidi . Jugendliche ab 14 J
haben Zutritt . Beginn : Wo . 19.30, Sa .
und So . auch 16 Uhr . So . 13 Uhr
Jugendvorstellung : Ins Märchenland : „ Der
Froschkönig “ . z

_______ ___
Römer -Lichtspiele , W . -Dotzheim .

„ AiKazar “
___ ____

' __
3- JKronen -Liehtspieic Sehierstein

„ Anuschka “ .

GESCHÄFT SANZEIGEN

Falsch verstanden war das von einem Leser
unseres zweiten Berichts , als er uns
gestern im Laden sagte , . .das sei keine
Arbeit , sich an die Quasselstrippe zu
hängen und die Umgebung um Ware an¬
zurufen " Glauben Sie , der Kleider¬
berater hätte immer eine so vielseitige
und qualitativ hochstehende Auswahl ge¬
habt wenn er sich nicht seit vielen
Jahren zäh bemüht hätte . Verbindungen
mit den besten Kleiderfabriken Groß -
Deutschlands aufzunehmen und zu er¬
halten ? Und das muß heute mehr denn
je Gepflegt werden , denn wie sollte es
möglich sein , daß Ihr Kleiderberater
Zapp bis heute noch immer so verbal tms -
mäßi <* günstig seine Kunden bedienen
konnte . Und wenn die Waren erst im
Hause sind , beginnt eine neue große
Arbeit , worüber Ihnen im nächsten Be¬
richt näheres schildert Ihr Kleiderberater

Zapp , Kircbgasse 42/44 .

Weiblich Mädchen , tüchtiges ,
zuverlässiges , Mer
Frau für Waren¬
ausgabe und Putz¬
hilfe f . ganze Tage
gesucht , Vorzustell .
vorm . von 9- 11 Uhr
bei Conrad Heiter
o . H.-G. Wiesbaden
Rheinstr . 77.

Sprechstundenhilfe
stellen wir sofort
oder zum I. Januar
ein . Schriftl . Angeb .
an Dr . med . Staffel ,
Mainzer Str . 13.

Näherin für alle
Arbeiten gesucht .
L 380 TV. Mädchen o . Frau in

Etagenhaushalt ges .
L 377 TV.

Näherin , einf . od .
Flickfrau für Arzt¬
haushalt gesucht .
W 375 TV.

Haus - und Küchen¬
mädchen gesucht .
Restaurant Poths ,
Langgasse 7.

Ausbesserin , sauber
und zuverlässig
arbeitend , 1—2mal
wöchentlich von
9—1 Uhr nach
Rheinstr . gesucht .
S 375 TV. •

Frau oder FrL , älter
zur Pflege u . Haus¬
halt von alt . lei¬
dender Dame von
9-3 evtl , für $anz
sofort od . spater
ges . Adr . TV. Fi

Kinderpflegerin an 2
bis 3 Nachmittagen
in der Woche ab
3 Uhr zur Vertret ,
gesucht Angebote
mit näheren persön¬
lichen Angaben u .
D 341 TV.

Frau oder Fräul . als
Stütze zu älterer
leidend . Dame nach
Eltville ges . Vor¬
zustellen täglich bis
3 Uhr . Georg - Aug .-
Straße 3, 1 I. , Q.Kaffeeköchin , tüchtig ,

die In gleichartigem
Betrieb bereits tätig
war . sofort gesucht .
Hotel Metropole .

Frau oder Mädchen ,
2 mal wöchentl . f .
2-3 St . ges . Weber ,
Schlichterstr . 16, 1.

Haushälterin für
Einfamilienhaushalt
gesucht . Frau R„
Frankfurt a . Main ,
Ulridtstr . 15.

Fran zum Laden¬
putzen gesucht . —
Telefon 28491.

Stundenhilfe 3- 4 St .
tägl . o. mehnn . in
d. Woche sof . ges .
Vorzust . vormittags
Bischof , Adolfsallee
Nr . 31, 2, T. 21723.

Hausangestellte ,
selbst , u. zuverl .
gesucht . Ewert
Vikto riastraße 41.
Telefon 22266. Stundenfrau gesucht

3y wöchentl . 2 b .
3 Stunden . Biltz ,
Wilhelmstr . 28.

Hausgehilfin f . einige
Stunden vormittags
gesucht . Roser ,
Parkstr . 7, 1.

Stundenfrau gesucht .
Amdtstr . 2, P . r .Hausgehilfin , zuver¬

lässig , sofort oder
später ges . Joutz ,
Luisenstr . 3, 2.

Stundenfrau f . Etg .-
Haushalt tägl . von
10- 15 Uhr für bald
oder später gesucht .
H 364 TV.

Hausgehilfin gesucht .
Blum , Rheinstr .50,2

Hausgehilfin 3 bis 4
Stunden vorm . ges .
Taunusstr . 13, 1 r .

Putzfrau , sauber u
zuverlässig , täglich
von 8 % -10 % Uhr
zum Ladenputzen
ges Emma Kluke
Wäscheausstattung .
Webergasse 1 (Nas¬
sauer Hof ) .

Mädchen oder Frau
täglich ab 1 oder
2 Uhr für einige
Stunden gesucht . —
Telefon 28452 oder
Langgasse 23, 3. Putzfrau ges . 2 mal

wöchentlich f . den
Hausflur . Wolffram ,
Goethestr . 11. P.

Alleinmädchen , ehr¬
lich , m . Kochkenntn .
in Privathaushalt
ges . Adr . TV. Fn Putzfrau für 2mal

Buchhaltungskräfte (auch Kriegsversehrte )
v. großindustriellem Werk gesucht . Aus¬
fuhr !. Bewerbungen m . übl . Unterlagen u
Angabe des frühest . Eintrittstermins u .
F M 847 an Ala Anzeigen - Geselsch . mbH .
Frankfurt a . Main , Kaiserstraße 15.

Wir suchen erfahrenen Bauleiter für viel¬
seitige Bauaufgaben in unserem Industrie¬
betrieb . Angeb . m . ausführl . Unterlagen
u . A 197 TV.

Maler , Anstreicher sucht Beyer & Co .
Dresden A 24 Arbeitsstellen im ganzen
Reich .

STELLENGESUCHE

Weiblich Dame , ältere , geb . ,
geschäftsgewandt
sucht stundw . Ver¬
trauensstell . Keine
Schreibm . D 372 TV.

Sekretärin , mit all .
vorkomm . Arbeiten
vertr . , sehr selbst . ,
sucht entspr . Stelle .
Evtl , halbe Tage .
T 378 TV.

Frau sucht f . mor¬
gens Beschäftigung ,
evtl , in Ladengesch .
F 362 TV.Dame sucht abends

Beschäftig . , Schreib¬
arbeit oder dcrgl .
B 377 TV .

Sudie neue Bett - u .
Tischwäsche z . näh .
als Heimarbeit . —
Adr . i . TV. FzDame,Schreibmasch .-

Kenntnissc . sucht
Anfangsstelle in
Büro , Verkauf oder
Empf . L 375 TV.

Dame , zuverlässig ,
spars . , s .Wirkungs¬
kreis in frauenlos .
Haush . K 375 TV.

Fräulein sucht für
halbe Tage Beschäf¬
tigung als Anfang .
Kenntnisse in Steno
und Schreibmaschine
vorhanden . E 374
Tagbl .- Verlag .

Männlich
Markenart .-Reisender

7. Z. Abtcilungslcit .
sucht Tätigkeit im
Außendienst oder
lukr . Vertretun .g
E 344 TV.Laborantin , ausgeb .

im Chem . Laborat .
Fresenius und seit
Jahren in der In¬
dustrie tätig , sucht
sich baldigst z . ver¬
ändern . S 359 TV.

Hausmeisterstelle m.
Wohnung von ält .
Ehepaar gesucht . In
Gartenarbeit sehr
vertraut G 356 TV .

Nebenbeschäftigung
in schriftl . Arbeiten
Kassieren od . ähnl .
gesucht . F 369 TV.

1. Verkäuferin , in
Metzgerei gelernt ,
sucht pass . Stelle .
G 363 TV. Mann , intelligent ,

sucht Vertrauens¬
stellung . G 372 TV.

Hausschneiderin
nimmt einige Kun¬
den an . A 195 TV. Hausmeisterstelle v .

Ehep . ges . 1- 2- Z.-
Wohn . muß vorh .
sein . G 380 TV.

Kaffeeköchin sucht
Stelle zum 15. 12.
F 365 TV.

VERMIETUNGEN

Einfamilienhaus im Rheingau , 7 Zimmer ,
Ofenheiz . , groß . Garten , f . 120.— monatl .
zu vermieten durch J . Chr . Glücklich ,
Immobilien , Kaiser - Friedrich -Platz 3.

Metzgerei , kompl . , neuzeitl . eingerichtet , in
guter Verkehrslage mit Wohnung in Wies¬
baden umständehalber sof . zu vermieten .
Interessenten erfahren Näh . u . W 13099
an Anzeigen - Frenz , Wiesbaden .

1-Zimmer -Wohnung ,
Rüdesheimer Straße ,
Hth . zum 1. Januar
z . verm . S 383 TV

Zimmer , gr . , gut
möbl . , sof . z . vm .
Adolfs » . 10, 3.

1- 2 Südzim ., gt ., m .
Bad , Balk . an bcr .
Dauermieter z . vm .
Rüdesheim . Str . 9 , 2
Zu sprechen 1- 2 U.

4- Zim .- Wohnung in
Darmstadt , sch .mbl . .
Küche , Bad , Etagen¬
heizung sof . z . vm .
Koch , Darmstadt ,
Liebigstr . 30, 1.

Zimmer , möbl . , an
Berufstät . zu verm .
Goebenstr . 6 , 2 1.Dopp . W.- Schlafzim .

groß , schön , Heiz . ,
Bad , Telef . m . voll .
Verpflegung z . ver¬
mieten . Tel . 25189 .
Adolfsallee 25, P -

Zimmer , möbliert ,
frei . Karlstr . 22, 2.
Anzusehen bis 3
Uhr nachmittags .

Garage fr . Helenen -
straße 10.1-Bett - Zimmer , gut

möbl . , an Dame z.
1. 12. zu vermiet .
Riehlstr . 29, 1 r . ,
am Kaiser -Fr .- Ring .

Zimmer , möbl . , zu
vermieten . Beck ,
Moritzstr . 30, H. 2.

Mansarde , g. möbl . ,
sonn . , zu vermiet .
Kais -Fr .- Ring 50, 3.

Zimmer , möbl . , zwei
Betten , an Berufst .
Adelheids « . 96, 1.

Zimmer , möbl . , zu
vermieten hinter
der Ringkirche .
G 373 TV.

Zimmer , möbl . , in
der Nähe d. Koch -
brunnens nur an
Dauermieter z . vm .
M 381 TV. Zimmer , schön möbl .

2 Betten , auch mit
1 Bett zu verm .
Mauritiusstr . 12, 11 .

Wohn . a . Schlafzim .
möbl . , sep . Ofen¬
heizung . an berufs¬
tät . ält . Herrn z . v .
Grabenstr . 3, 2.

Wohn - u . Sdilafzim .,
möbl ., o Bed . mit
Küchenbenutzung z i
verm , 3—5 Uhr .
Wagemannstr . 2,11 .

Zimmer mit 2 Bett . ,
behaglich möbliert ,
fl. Wasser , Heizung ,
mit Frühstück und
Mittagessen in Kur¬
hausnähe zu verm .
W 362 TV.

Frontspitzzim . , sonn ,
gemütlich möbl . m .
Heizung ab 1. 12.
zu vermieten an
berufstätige Dame .
Abeggstr . 10, 2.Zim ., gut mbl ., heiz¬

bar , zum 1. 12. od .
später zu vermiet .
Webergasse 56 , 2 1.

Garage zu vermiet .
Gerichtsstr . 7, 3.

MIETGESUCHE

Lagerraum , trock , in Wiesbaden zu mieten
ges Nutzbare Fläche ca . 50 qm . Fa. Ing
Ernst Wortmann Wiesb . , Seerobenstr 22

Männlich Heizer für Zentral¬
heizung 2X täglich
Nähe Kurhaus ges .
Telefon 26968.

Leiter der Buchhalt ,
und Personal - und
I.ohnabteilung zum
baldigen Eintritt ge-
sucht .Lyssia - Werke ,
pharmazeutische
Fabrik , Wiesbaden .

Heizer , zuverlässig
für Zentralheizung ,
d. auch etwas Haus¬
und Gartenarbeit
macht , gesucht bei
Frau Thiel , Adolfs -
berg L

Drogist u . Kolonial¬
waren - Verkäufer
gesucht . Eintr . sof .
oder später . Ferd .
Alexi , Michelsberg 9

Packer , tüchtige , ges .
evtl , auch für Vs
Tage . Lyssia -Werke
Pharmazeut . Fabrik ,Kraftfahrer , zuverl . .

ges . 19—20 Uhr .
H 363 TV.

Wiesbaden , Taumis -
straße 66.

Bote , Radfahrer ,
kräftiger Junge ,
sofort gesucht . Fär¬
berei Gebr . Rover ,
Marktstr . 25.

Arbeiter , älter , oder
a . Invalide , rüstig ,
ges . Matr .- Fabrik
Holighaus , Wald¬
str . 56. _Tel . 23422.

Zimmer , möbl ., mit
oder ohne Verpfleg ,
von berufstätigem
Herrn gesudit . T 377
Tagbl .-Verlag .

Zimmer , möbl . zum
1. od . 15. v . Reichs -
angest . ges . L379 TV

Zimmer , gut möbl . ,
ab 1. 12.. mögt mit
Heizg . , Nähe Bahn¬
hofstr . von Dauer¬
mieter gesucht . —
T 379 TV.__

Gebildete mütterliche
Dame bietet berufs¬
tätiger , häuslicher ,
gemütvoller Frau o .
Mädchen gemütlich .
Heim , schönes Zim .
in bester Kurlage ,
gegen Selbstkosten -
vergüt . Evtl , teilw .
Verpflegung . Ausf .
Angaben A 174 TV.

Zimmer , separ . oder
Mansarde , möbl . od .
leer , mit Gas und
Licht oder Heizung
sofort oder zum
15. Dezember ges .
L 349 TV.

Zimmer , schön möbl .
sonnig , m. Heizung .
Bad u . etwas Koch¬
gelegenheit , ohne
Wäsche , bei guter
Familie , ab 15. 12.
von Lehrerin ges .
L 357 TV._________

Mansarde , möbl . m .
Licht , Wasser und
Ofen von berufs¬
tätigem Mann ges .

' T 376 TV._________
Zimmer , möbliert o .

leer , im Bez. Adel -
heid/Moritzstr . ges .
Dr . Schröder , Adel -
heidstraße 34.

Wo findet ältere
Dame , alleinsteh . ,
schönes Dauerheim
(Möbel vorhanden )
ohne Bed . u. Ver -
pfleg .? E 347 TV.

2 Zimmer , leer , in
gutem Hause ges .
B 363 TV. ________

Stallung und Woh¬
nung auf gleich
od . später z miet ,
gesucht . S 368 TV.

Reichsangestellter .
1.68 groß , schlanke
Figur , wünscht Be¬
kanntschaft m . nicht
unvermögend , symp .
Dame bis zu 50 J .
zwecks Ehe . Zu¬

schriften mit Bild ,
welches sofort zu¬
rückgesandt wird ,
erb . W 358 TV .____

Reichsb .- Bcd ., 35 J. .
möchte mit Mädel
im Alter von 30
bis 35 Jahren be¬
kannt werden zw .
sp . Heirat . Witwe
mit Kind angenehm .
Zuschriften m . Bild
D 375 TV,________

Für meine Tochter ,
42 Jahre , schuldlos
geschieden , gebildet ,
gute Ausstattung ,
suche , ohne deren
Wissen , braven
Mann , möglichst
Beamten , zwecks
Heirat . L 381 TV

Junger Mann , 40 I-,
ev . , 168 groß , in
fest . Stellung , sucht
vollschlankes Mädel
bis 30 Jahren , jge
Witwe oh . Anhang
nicht ausgeschloss . .
zwecks spät . Heirat
bekannt zu werden .
S 382 TV.________ _

Dame , Ende 30 J . ,
Norddeutsche , selb -
ständ . Existenz und
eigenes Heim , erb -
gesund , blond ,
blauäugig , wünscht
d. Bekanntsch . ein .
Herrn in ges . Pos .
zw . spät . Heirat .
H 384 TV*

Fräulein , vollschlank
berufst .. tüchtige
Hausfr . , m . Schul¬
pflicht . brav . lung . ,
wünscht , da sonst
keine Gelegenh . . a .
dies . Wege die Be¬
kanntsch . e. anst .
Menschen b . 46 J .
in fester Stellung ,
zw . Heirat . Witwer
m . K. angenehm .
Strengste Diskre¬
tion beiderseits .
H 376 TV.________

Weihnachtswunsch .
27j . Mädel aus gut .
Familie , dem es an
passender Herren¬
gesellschaft fehlt ,
wünscht auf diesem
Wege einen netten
charaktervoll . Mann
kennen zu lernen
zw . späterer Heirat .
Zuschriften mit Bild
A 196 TV,

________

WOHNUNGSTAUSCH

4- Zimmer - Wohnung ,
schön , groß , mit
allem Komf . Etagen¬
heizung , Garten i.
Tcnnclbadistr . geg .
gleich große in gut .
Lage Nähe Stadt¬
zentrum zu tausch ,
gesucht . M 372 TV.

Tausche 3-Zimmer -
Wohnung m Küche
gegen 2- Zimmer -
Wohn . und Küche .
M 373 TV.__

Tausche 2-Z.- Wohn .
in Wehen gegen
2-Z.- Wohn . in Wies -
baden . W 379 TV.

Z-Zimmer - Wohnung
m . Bad u . Mans . ,
mögt . Etagenheiz .,
nicht Außen viertel ,
evtl . Eigenh . ges .
Gebe Z-Z.- W ? . ,
Südv . Ofenh . 52.- ,
evtl m .M. L 363 TV

4—5- Zim .- Wohnung
od . kleines Haus in
Umgeb . Wiesbadens
gesucht . Gebe große
2-«Zimmer -Wohnung
mit Bad und Zu¬
behör in Mz .-Kastel
i. Tausch . S 367 TV

Tausche m . schöne
2-Zim .- Part .- Wohn .
am Stadtrand geg .
ebens . im oberen
Stockwerk in der
Stadt . Badeeinricht .
erwünscht . E 342 TV

Tausche schöne 2-Z.-
Parterre - Wohn . mit
Diele u . Bad , Miete
56.- , in Dotzheim ,
Bahnhofsnähe , geg .
schöne 2- 3-Zimmer -
Wohnung , möglichst
mit Heizung , Miete
ca . 100.- E 364 TV.

1-Zimmer - Wohnung
gegen 2-Zimmer -
Wohnung z . tausch .
L 360 TV.________

2 Zimmer u . Küche ,
schön , Vorderhaus
2. St . , geg. 3 Zim .
u . Küche zu tausch .
L 362 TV.________

3-Zimmer - Wohnung
mit Küche u. Bad
in der Moritzstr . ,
gegen Tausch für
eine 4—5-ZImmer -
Wohn . , Bad , Zentr .-
Heizung , möglichst
Njihe Bahnhof . —
A 177 TV.

HEIRATEN

Glücklich verheiratet zu sein , ist Ihr Wunsch .
Vertrauen Sie sich mir an . Große Aus¬
wahl , vielseitige Vorschläge (Original¬
fotos ) . Einheiraten in Güter , Geschäfte ,
Betriebe usw . Herren aus Stadt u . Land ,
Akademiker , Immte usw . vorgemerkt .
Spezialvermittlung der landwirtschaftl .
Kreise . Auch Elternzuschr . erb . Streng
reell u. diskret . Kein Absender . Auskunft
kostenlos . Frau Hilde v . Redwitz , Köln -
Sülz 2 , Fach 48.

VERSCHIEDENES

Wer besorgt kleine
Zentralheizung evtl ,
nur abends . Sonnen¬
berg , Verdunstr . 51«
Telefon 22931 .

Groß - Eheanbahnung Horstmann , Waldstr .93,
45 eigene Geschäfte in Großstädten : Ehe¬
anbahnung suchen : Filmsängerin , 40 J . ,
Stenotypistin 44 J . , Angestellte 38 J . ,
adlige Dame 38 J . m . Vermögen , Schrift¬
stellerin 37 J . , Witwe 57 J . , Hausdame
48 ) . , Verkäuferin 20 J . , Arbeiterin 26 J .,
Näherin 43 J . , Lehrer 30 J .» Arbeiter
47 J . , Bankbeamter 64 J . , Witwer 66 J . ,
Damenschneider 36 J . , Laborant 40 J .,
Bäcker 32 J . » Bauer 25 J . , Eisenbahner
24 J . , Techniker 47 J . , Schlosser 30 J . ,
Kaufmann 31 J . , Drogist 21 J . und
noch viele andere .

Wer holt mir 3- bi*
4mal in der Woche
Kohlen aus dem
Keller . Näheres
Wielandstraße 3,
3. Erdg .______________

Schneiderin , t ücht . ,
mod . , nimmt noch
Arbeit an . W 374
Tagbl .-Verlag .

Frau nimmt noch v .
einz . Pers . Wäsche
an z . Wasch . Christ
Dotzheim . Str . 11, 3

Wer stickt schnellst ,
ein Kleidermotiv ?
W 378 TV.

Ich bin 45 J . alt , ev .
von guter Erschein ,
gcsch ., in sich . St .
u . w . mich wieder
mit Frl . od . Witwe
bis 40 Jahre , ohne
Anhang , zu verh .
T 355 TV._________

Dame , gebild ., kath .
31 Jahre , berufstät . ,
heiteres , liebensw .
Wesen , vielseit . in¬
teressiert , besonders
Kunst , Literatur ,
wünscht Briefwechs .
mit feinsinnigem
Herrn zw . späterer
Heirat . A 161 TV.

Fräulein , gebildet ,
blond , 42 J. , repr .
Erschein . , aus gut
bürgerlich . Hause ,
Mensch von Herz
u . Gemüt tücht .
Umsicht . Hausfrau ,
auch groß . Interesse
an Geschäft , sucht ,
da sehr zurückge¬
zogen lebend , auf
diesem Wege Ehe¬
kameraden m. gut .
Charakter u . ges .
Pos . Gemütl . schön .
Heim vorhanden .
Angebote nur mit
Bild u . L 337 TV.

Frau , jg;, 38 J . mit
kleiner Wohnung ,
w. netten Mann ,
auch Kriegsversehr¬
ten zwecks Heirat
kennen zu lernen .
D 355 TV._______

Geschäftsmann , 30 J.
led . , wünscht Brief¬
austausch m. nett .
Mädel oder junger
Witwe zwecks spä¬
terer Heirat . —
L 383 TV.________

Kriegsversehrter ,
ohne änßerl . Merk¬
male . 23 J . . 1.84
groß , Rheinländer ,
gute Erscheinung ,
s . Anbahnung mit
nettem Mädel zw.
späterer Heirat .
H 341 TV.

Hausfrau , 52/1 .60,
tüchtig , brav , sucht
lieb . Ehekam . zw .
sp . Heirat . A182 TV

VERLOREN « GEFUNDEN

Soldatenfrau Geld¬
börse mit Inhalt a .
dem Wege Landes¬
haus —Moritzstr . 62
od . Omnibuslinie 4
am 25. 11. , 6.50
Uhr verloren . Geg .
Belohnung abzu¬
geben Refling , Hall -
garter Str . 6, P .

Opernglas m. Fut¬
teral im Großen
Haus Donnerst . , d .
26. 11. , 2. Pause ,
Rauchsalon stehen
gelassen . Der Fin¬
der wird gebeten , es
unverzügl . i. Thea -
terburo g. Bel, abz .

Damenhut , schwarz ,
von Wilhelmstr . z .
Hauptbahnhof am
Dienstag , 24. 11. ,
gegen 18 Uhr verl .
Gegen Bel . abzugeb .
Jabnstr . 29, P.

Der ehrliche Finder
des Ringes w. geb . ,
persönl . vorbeizuk .
Familie Schmidt .
Webergasse 50.

Crepe -Georgetteschal
(weiß ) am 22. 11.
L Ufa -Kino , 1. St . ,
letzte Vorstellung ,
verloren . Das Auf¬
heben ist beobacht ,
worden . Bitte ab¬
zugeben gegen gute
Belehnung im Ufa -
Kino , Garderobe ,
andernfalls erfolgt
Anzeige . Angaben
über Namhaftmadi .
d. Aufheb . erbitte
telefonisch 21684.

Regenschirm , rot ,
verloren . Geg . Bel .
abzugeb . Fundbüro
Friedrichs « .________

Mäppchen m . sämtl .
Lebensrnittel - und
Raucherkarte und
Haush .-Ausw am
Donnerst . , 26. 11. ,
5-6' / , Uhr , Bruns ,
Schwalb . Str . , Dotz¬
heim . , Bleichstr . u .
Hellmundstraße ,
Frankenstr . verlor .
Der ehrt Finder w .
gebet , es geg . Bel .
bei Kahle , Franken -
str . 15, Vdh . 4 abz .

Lederhandschuh , r . .
Innenstadt , verlor .
Abzugeben . gegen
Belohnung Fundbüro
Friedrichstraße .

Handschuhe , 2 in¬
einandersteckende
(grau -braun - gelb ) ,
links , am 26. 11.,
Kirchgasse verlor .
Gegen gute Belohn ,
abzugeben bei
Sommerfeld , Bis -
marckring 41 , Part .

Sehr gute Belohnung
z. ev . Beschaff , m .
kastr . Katers , Butz -
chen , schwarzweiße
Brust u . Pfötchen
u. d . Hals w. Str .,
fehlt 7 Woch . , an¬
schein . verschleppt .
Steingasse 26, 2 1.

Donnerstagmittag
Omnibus z . Bahnh .
Schirm verl . Finder
gute Bel . Friedrich -
straße 38, 3._______

Am 8. Nov . wurde
m. Deutsche Draht¬
haarhündin (Jagd -

KInders tuipen - Hand -
schuhe , grün , ver¬
loren . Abz . Schadt .
Bleichstraße 32.

Farbe dunkelbraun ,
mitgelockt . Gute
Bel. ist zugesich .
Abzugeben Wiesb .-
Bierstadt . Schulstr .
Nr . 10, da Anz . erf .

Gute Belohnung
demjenigen , der mir
den Täter namhaft
macht , der am
Donnerstag nach¬
mittag im Eingang
des Hauses Nero¬
tal 20, Teppich ge¬
stohlen hat . Mans ,
Nerotal 20.

Katze , jung , schw .
u. gr . getigert , mit
weißer Brust u . w .
Pfoten , entlaufen
Mitteil , an Roch ,
Bierstadter Str . 84.

Hund , junger , ent¬
laufen (Art Sdiäfer -
11und ) . - Mit¬
teilungen unter
Telefon 24028

Fox -Terr ., Nr . 1106 -
503, entlaufen , geg .
Belohnung abzugeb .
Römerberg 39, Tel .
Nr . 27990.

Kaufmann , in guten
Veihältn . , >Akadem . ,
29 J ., 1.70 m gr . ,
sch !., kath . , sucht
Bekanntschaft mit
nettem , gebildetem
Mädel bis 25 Jahre
zwecks spät . Heirat .
Vermög , erwünscht .
Nur ernstgemeinte
Bildzuschriften mit
Darlegung der Ver¬
hältnisse unter
K 382 TV.

WALHALLA
Film und Variete

Erstaufführung :

Geliebte Welt

W^FRITSCH , BRIG . HORNEY ,
MADY RAHL , E. v . MÖLLEN¬
DORF , ELISABETH MARKUS ,
HEDWIG WANGEL
Dieser neue Bavaria -Film wirft
ein zeitnahes Problem der Ehe
auf — Auf der Bühne :

LILLIAN HILLS , akrobatischer Star des
Wintergartens Berlin .
14.30 , 17,19 .30, So. auch 13 Uhr
Jugend über 14 J . hat Zutritt .

4. Woche

Ein Artljur - Marla - Rabenalt Film der
Terra mit

Heli Finkenzeller , Rene Deltgen
Lothar Firmans , Wilh . Strienz
Hedi und Margot Hcepfner

Wo . 15, 17 15, 19.30, So . auch 13 Uhr
Jugendliche zugelassen .

Glücklichsein

durch Bausparen !

Unsere Bauspar - Beratung mit
Modellschau ist beendet . Wir
danken allen Besuchern für das
gezeigte große Interesse .

Beratung
und Auskunfterteilung

erfolgt nunmehr durch unsere
Hauptgeschäftsstelle Wiesbaden ,
Rheinstraße 42/44 , sowie alle
Niederlassungen d. Nassauischen
Landesbank . — Auf Wunsch
kostenloser u . unverbindlicher
Besuch durch unsere Außen -
Beamten .

Abteilung der Nass . Landesbank

BAUER & CIE

SANATOGEN

FORMAMINT

KALZAN

Bei Ihren Anschaffungen auf
die Reichskleidericarte soll¬

ten Sie daran denken , daß

indanthrenfarbige Stoffe

unübertroffen waschecht ,
lichtecht , wetterecht sind und

deshalb

sachwerterhaftend —

Die Schuhe halten länger
und bleiben länger schön !

Sparen und

doch ausreichen t

ir wissen , warum man
zurzeifErdal sparsam veP
wenden soll . Wenn es
alletun,bekommt jeuec *

Erdalverbraucher soviel ,
daß es zur Schuh pflege
ausreicht . Nur dafür ist

das aittewäfate

rdal
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